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XVI. Jahrgang

Erste Ausgabe.
r Ein Ijaribedräugtrr Minister.

Es ist heutzutage schwer, preußischer Minister zu sein.
Der Chef der Regierung des größten Bundesstaats , Mimfter-
präsident Graf B ü 1o w, ivird allerdings von dem Drang-
sal lveniger in Mitleideilschaft gezogen. Er findet einstwel¬
len für gut,, „über den Dingen zu sch,neben" und sich aus gele-
qentliche Erklärungen in den preußischen Parlamenten zu be-
schränken, just so, wie es Fürst H o h e n l o h e that . po¬
litischen Kalender der Konservativen ist für den Grasen Bu°
low augenscheinlich noch „Schonzeit" vorgemerkt. Vielleicht
ist aber die Stunde nickt mehr ferne, da auch dem Nachfolger
des Fürsten Hohenlohe seitens der „Negierungs "-Parteien die
bittere „Wahrheit" gesagt wird. '

Genug, des Tages Last müssen die Ressortminister über¬
nehmen, und am meisten empfindet den Druck der preußische
Landwirthsch aftsm inister  Frhr . v. Hammer-
ste i n - L o x t e n. Seine Leidenszeit begann, als die K a -
nalvorlage  die Oeffentlichkeit beschäftigte. Er gab die¬
ser nach agrarischer Auffassung zu schwerer Bedrängniß der
Landwirthschaft führenden Vorlage zweimal seine Unter¬
schrift und vertrat sie rednerisch nüt Eifer. — Grund genug,
die Konservativen zu verstimmen und diese Verstimmung zu
kaum verhüllten Angriffen und — in der Zeitungspolemik - -
persönlickeu„Spitzen" sich entwickeln zu lassen. Richtig ist
ja, daß Herr v. Hammerstein in seiner Eigenschaft als Agrar-
minister die Kritik der Kanalgegner schon an sich schärfer her-
ausfordern mußte, als beispielsweise Herr v. Miguel , der be-
währte Hüter der Finanzen , oder gar Herr o. T h i e l e n, der
mit einen, so eminenten, neuen Verkehrsprojekt naturgemäß
fympathisiren durfte. Richtig ist ferner , daß Freiherr v. Ham¬
merstein seinen Kanalreden eine gewisse Accentuirung gab,
die auf konservativer Seite um so mehr verdroß, als der Mi-
nister, den, das Wort ohnehin etwas massiv von den Lippen
kommt, in der Form des Ausdruckes nicht immer wählerisch
mar. Der Groll gegen die ihm nicht sonderlich gewogenen
„Landbündler" ließ ihn kürzlich in der Kanalkommisfion von
einer „wüsten Agitation" des „Bundes der Landwirthe " spre¬
chen. Dessen Preßorgan , die „Deutsche Tagesztg ". richtete
darauf an die Bündler im Lande draußen den ironischen Ap-
Pell, dem Landwirthschaftsminister diese Aeußerung nicht zu
verübeln, wobei die „Tagesztg ." durchblicken ließ, es sei nicht
von erheblicher Bilanz , wie Freiherr von Hammerstein über
die Thätigkeit .des „Bundes " denke. Man zählt ihn also in
radikal-agrarischen Kxeisen schon jetzt zu den Erminisrern.

Doch darüber könnte Freiherr von Hammerstein am Ende
hinwegkommen, denn der „Bund der Landwirthe " ist nicht die
konservative Partei.  Aber auch das Taseltuch zwi¬
schen der letzteren und dem Mnister weist einen Riß aus, und
zwar datirt dieser Riß nicht von beute und gestern. Er ist zu-
rückzuführen auf die Zeit, da im Reichstag der Kampf um den
G e t r e i d e - M o n o p o l - A n l r a g K a n i tz ausgefochten

Wiesbadener Zlreiftiige.
(Magistrat contra Straßenbahn — Keine höher « Steuer « .

— Zur Griesheimer Katastrophe .)
Eine ereignisreiche Woche liegt hinter uns . Um das Na-

heliegende zuvörderst zu streifen, erinnere ich an den in allen
Kreisen der Bürgerschaft beifällig aufgenommenen E n t -
schlutz des M a g ist r a t s , dem rücksichtslos-eigenmächtigen
Vorgehen der Süddeutschen Eisenbahngesell-
fcha f t m i t E n e r g i e e n t g e g e n z u t r e 1e n. Unsere
Stadtbebörde hat sich entsprechend den Vorschlägen der Ver-
kehrsdeputation entschlossen, die E r h ö h u n g der A bon-
Nementspreise  für die hiesige Straßenbahn als einen
Vertragsbruch  zu erklären und den S chiedssPru ch
oK "RegierungSpräfide rvt ert anzurufen . Dieser
Schritt des Magistrats ist nicht übereilt worden, aber er ge¬
schah noch just zur rechten Zeit. Die Entrüstung der Bürger-
fchast über das souveräne Schalten und Walten der Darm¬
städter Direktion genannter Eisenbahngesellschaft war nachge¬
rade auf's Höchste gestiegen: in einer aus allen Schichten der
Bevölkerung überaus stark besuästen Versammlung war be-
reits allen Ernstes vorgeschlagen worden, das Publikum mö-
ge der Sttaßenbähn gegenüber solange streiken, bis seitens
der Süddeuftchen Eisenbahngesellschast eingelenkt werde.

Wenn auch ein solcher Vorschlag praktisch nicht so durch-
geführt werden kann, um alsbald erfolgreich zu wirken, so un¬
terliegt es doch wohl keinem Zweifel, daß der gesteigerte Un¬
willen, in der hiesigen Einwohnerschaft  der Straßen-
oahn-Gesellschaft bereits schwer geschadet hat und daß
eine fortgesetzte Agitation gegen dieses Verkehrsinstitm dem¬
selben in der Folge noch weit erheblichern Schaden bringen
würde. Das dürfte auch die Darmstädter Direktion inzwischen
eingesehen haben. Der Entschluß des Magistrats kommt ihr
daher wohl nicht ganz ungelegen : Er bietet ihr einen Aus-
weg aus einer total verfahrenen Situation und den Ausblick,
daß nach dem anzurufenden Schiedssprüche endlich Verhält-
Nisse Platz greifen werden, mit denen Publikum und Straßen-
bahngesellschaft zufrieden sein können.

Fm Vordergründe des Interesses stand näckstdem der
er i cht d e s st ä d t i sche n Finanzausschusses  an

das Stadtverordnetencollegium, in welchem von der seitens
des Magistrats oorgeschlagenen Steuererhöhung abgerathen

wurde. Die Geister platzten damals scharf aufeinander ; der
redegewaltige Staatssekretär des Auswärtigen , Frhr . v.
M a r scha l l, schwang die Waffe seiner Satire gegen die
Männer der Rechten, und der Landwirthschaftsminister glaub-
te gegen den Kollegen nicht zurückstehen zu sollen: er bezeich-
nete die Regierungspattei als „sogenannt e" K unser-
v a t i v e. Tie Wirkung war unbeschreiblich, der Tumult in
den Reihen der Rechten beispiellos. Abg. Frhr .. v. M a n -
t e u f f e l, damals Vorsitzender der konservativen Reichstags¬
fraktion, brachte sofort sein und seiner politischen Freunde
schmerzliches Bedauern über dieses herbe Urtheil des Land-
wirthfchaftsminifters unverblümt zum Ausdruck, und so sehr
sich Freiherr v. Hammerstein auch bemühte, einzulenken —
dieses Wort haben ihn, die Konservativen nie vergessen.

Der Minister für Landwirthschaft wurde im Reichstage
ein immer seltenerer Gast. Kamm dort Angelegenheiten sei.
nes Ressorts zur Sprache, so überließ er die Vertretung meist
seinen Kommissaren. Im preußische,: Landtage aber schenk-
ten die dott dominirenden Konservativen den Reden des Frei¬
herrn v. Hammerstein nicht die Beachtung, auf die ein Mini¬
ster Anspruch machen darf. Ganz besonders trat dies bei den
Kanaldebatten in die Erscheinung. Die Herren von der Rech¬
ten hatten sich stets, wenn der Minister das Wort nahm, so
viel zu erzählen, daß erst aus den, stenographischen Bericht zu
ersehen war , was Freiherr von Hammerstein vorgetragen hat-
te. Wenn ihm dadurch die Freude an der Thätigkeit im preu¬
ßischen Landtag vergällt wird , wer kann » ihm verdenken?
Als jüngst der konservative Antrag auf Einführung der
Schlachtviehversicherungberathen wurde , blieb Freiherr v.
Hammerstein dem Landtage ferne. Die „Kreuzztg." meinte,
dies habe in konservativen Kreisen allgemein überrascht. Für
den Spezialfall mag das ja zutreffen. Doch man wird be-
hauptm dürfen, daß gerade in konservativen Kreisen kaum et-
was weniger überraschen würde, als der R ü ckt r i t t des
Landwitthschaftsministers. Tenn diesen wünscht, an diesen
glaubt die Rechte, und auch Nichtkonservativehalten die Mi-
nistertage Freihettn v. Hammersreins für gezählt. Inwieweit
das Schicksal der Kanalvorlage auch dasjenige des Mini-
fters für Landwirthschaft beeinflußt, wird eirw nahe. Zukunft
lehren.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
* Berlin , 26. April.

Auf der Tagesordnung steht der von konservativer und
freikonservativiwSeite mit Unterstützung einiger Mitglieder
de» Eentrums gestellte Antrag betreffend die Förderung
der inneren Kolonisation.  Nach dem Antrag soll
die Regierung 12 Millionen zur Errichtung kleinerer Renten-
guter und zu einer erstmaligen Einrichtung zur Verfügung
stellen. Tie Durchführung dieser Aufgabe soll sogenannten
Ansiedlunasftellm übertragen werden, die sich aus den. Ober-
Präsidenten, dem Landesdirektor . einem Mitglied der General-
kon,Mission und drei Delegirten der Landwirthschaftskammer
zusanimcnsetzen soll. : ' _ .

wird und dafür erhebliche Abstriche, über die wir bereits ge-
stern Näheres berichteten, empfohlen werden. Verschiedene
Sätze, mit denen der Bericht diese Haltung des Finanzaus¬
schusses mottvirt , kann man wohl ohne Weiteres unterschrei¬
ben. Es ist eine bekannte Thatsache, daß der „wohlhabende
Fremde", der Pensionär in holler gesellschaftlicher Position
sowohl, wie der von seinen Geschäfte,: geschiedene Kaufmann
und Handwerksmeister, — die großen und kleinen Rentiers,
— die Steuersätze des Ortes , der ihnen ein

„otium cum dignitate “ .
bieten sott, vorher genau studiert . Es kann daher kci-
neu, Zweifel unterliegen , „daß die in Wiesbaden glücklicher
Weife noch herrschenden niedrigen Steuersätze wesentlich dazu
beittagen, den Zuzug von wohlhabenden Fremden zu er-
muthigen ." Es war deshalb unbestreitbar sehr hübsch vom Fi¬
nanzausschuß, wenn er sich bemühte, auszufinden , „ob in die-
sem Jahre nicht ohne Steuererhöhung auszukommen sei, wenn
überall mit weiser Sparsamkeit  gewitthfchaftet wer-
de, welche keine wesentlichen Verbesserungen versäumt, aber
auck nicht glaubt ,daß alles u . jedes irgendwie Wünschenswerthe
gleich in demselben Jahre geniacht werden müsse." Die ge¬
strige Stadtverordnetenversammlung (Siehe Bericht) hat die
Vorschläge des Finanzausschussesgebilligt. E s b l ei b t a l s o
für das Jahr 1901 beiden bisherigen « teuer-
sätzen:  90 Prozent der Einkommensteuer. 112 Prozent der
Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer und ein Zuschlag von
12̂ *Prozent zur Betriebssteuer.

„Wiesbaden vivat , floreat , crescat
m

Die furchtbare Griesheimer  K a t a st r o p h e hat
ihre düster,, Schatten auch hierher geworfen. Allenthalben
gab sich für die unglücklichen Opfer des unheimlichen Gefcheh-
niffes und die bedrohten Bewohner von Griesheim u. Schwan-
Hein» die lebhafteste Theilnahme und das regste Interesse
kund. Vor der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Generalan-
zeigers" bildeten sich alsbald nach Eintreffen der ersten Hiobs-
Post Menschenansammlungen; auch während des ganzen ge-
strigen Tages waren solche zu beobachten, und überall wurde
die Tragweite des Unglücks commentirt.

Es ist keine Frage , daß erst der Nachiniltag des 25. April
Tausenden und Abertansenden mü das Nachdrücklichste ge¬
zeigt hat, in welcher Gefahr sie in de'- Näh «' von chemischen

Abg. von Bockelberg (k .) begründet den Antrag un¬
ter Himveis aus das Fehlschlagen der bisherigen Rentenguts¬
gesetzgebung, die in besserer Gestalt auf die anderen Provin¬
zen übertragen werden müsse.

Minister von M iquel  kann nur seine persönliche Mein-
urig hier aussprechen. Die Vettheilung unhaltbarer größerer
Guter zu erleichtern, sei auch das Streben der Regierung. Der
erste Schritt in dieser Hinsicht sei mit der Rentengutsgesetz¬
gebung geschehen, mit der große Erfolge erzielt worden seien.
Wenn auch Mißerfolge aufgetreten seien, so sei das die Folge
der Unkenntnis; der Behörden auf den, Gebiete der Kolonisa¬
tion. Auch das neue Gesetz betreffend die Gewährung von
Zwischenkreditenverspreche günstige Ergebnisse. Wenn die
Thätigkeit der Generalkommissionen in der letzten Zeit etwas
ins Stocken gerathen sei, so sei das die Folge der größeren
Vorsicht, nüt der diese Behörden Vorgehen. Mit den in dem
Antrag geforderten 12 Millionen werde man . da das Gesetz
für alle Provinzen gelten solle, nicht weit kommen. Auch dürfe
ans eine staatliche Kontrolle bei der Bedeutung des Planes
nicht verzichtet werden. ,

Abg. Erüger (fr . Volksp.) ist mit der Zerschlagung des
Großgrundbesitzeseinverstanden , warnt aber vor der Hergabe
von Staatsmitteln , weil kein Ende abzusehen fei. Um den
Bauern zu helfen, solle sich die Regierung lieber eine gerechtere
Vettheilung an Kirchen- und Schullasten angelege,: sein
lassen.

Nach einem Schlußwort des Abg. v. Wangen heim
wird der Antrag einer Kommission überwiesen. Montag l

.Uhr kleinere Vorlagen und Antrag Barth -Wiemer betr. die
Aenderung der Wahlkreiseintheilung.

Wiesbaden . 27. April.
Die Kanalvorlage ist g-fallen!

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 26.
April : Tie Entscheidung über den Mittellandkanal  ist
heute gefallen, trotzdem noch immer nicht die Abstimmung er-
folgte. Aber diese ist ein rein formaler Vorgang nach den
heutigen Erklärungen der Wortführer der beiden konservativ
ven Gruppen und des Centrums . Graf Limburg-Styrum
(kons.) will mit seinen politischen Freunden „nach wie vor
gegen  den Mittellandkanal stimmen, da dieser Kanal in un-
ser Taristoesen Bresche legt ;" die Freikonservativen sind, nach

Fabriken eigentlich schweben. Wenn ein auswärtiges Blatt
diese Gefahr mit derjenigen vergleicht, die für Menschen in der
Nähe eines B u l k a n s besteht, so kann man den, nur bei-
pflichten. Angesichts solcher Gefahr muß das V e r h a I t e n
der Griesheimer Unternehmer  ihren Arbeitern
gegenüber, wie es jetzt bekannt wird , um so Herbern Tadel
herausfordern . Die chemische Fabrik „Elektton" wuchs
durch Aufsaugung zweier benachbarter Betriebe zu ihrer ietz-
igen Größe ; sie zahlte bei großen Abschreibungen und Rück¬
lagen 16 Vroz. Dividende. Und wie entlohnte und behan¬
delte sie ihre Arbeiter ? Jede selbständige Arbeiterorganisation
wurde seitens der Direktion nachdrücklichst bekämpft; an
ihrem Widerstande scheiterte auch die Errichtung eines Kran,
kenhauses. das für den ca. 8000 Seelen zählenden Ort längst
ein Bedürfniß ist. Für die 2000 Arbeiter der Fabrik soll nur
ein Arzt an Ort und Stelle vorhanden gewesen sein; dessen
Stellvertreter wohnte in Schwanheim . Dabei waren schon
früher Unglücksfälle in der Fabrik „Elektton " keine Selten¬
heit. Kranke wurden oft in den Schlafsälen der gesunden
Arbeiter unterqebracht und wenn sie dorr starben, direkt auf
den Friedhof geschafft, in einer Att und Weise, die von den
überlebenden Kameraden heftig, aber erfolglos beanstandet
wurde. Gewisse Abtheilungen des Betriebes hatten wegen
der lebensgefährlichen Beschäftigung in denselben, bei den
Arbeitern den Namen „S chI a cht h a u s" ; es nahmen dort
nur Solche Arbeit, die sich in äußerster Noth befanden. Die
Gesundbeitspolizei und Gewerbeinspektion stand dem an-
scheinend niachtlos gegenüber. Nach Eintteten des furchtba¬
ren Unglücks wird es weiter einer der interessantesten Punkte
der Untersuchung sein, festzustellen, ob die Fabrik das
Recht hatte,  eine so gefährliche Produktion in unmittel-
barer Nähe menschlicher Wohnungen zu betreiben. Wenn das
aber der Fall fein sollte, so wird die Katastrophe der Anlaß
zu gefetzgeberHchen Matznahmen  sein müssen, die
Derartiges in Zukunft unmöglich machen. Freilich: „Wenn du-
Kind ertrunken ist, schüttet n,an den Brunnen zu." Dieses
..Brunnenzuschütten" wird aber in diesem Falle keine leichte
Aufgabe sein. Gleichviel, es ist nothwendig. Vielleicht Hilst
die I n i t i a t i v e d e s K a i s e r s, der nach einer soeben ein¬
laufenden Meldung die Unglücksstätte selbst besichttgen will,
die vorhandenen erheblichen Schwierigkeiten besiegen.W.2.
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Frön . v. Zedlitz.  nur für den Mittellandkanal zu haben bei
entsprechender Zolltarifrefo  rm , d. h. bei Zusicherung
hoher landwirthschaftlicher Zölle in den nächsten Handelsoer
trägen ; das Centrum endlich (Abg. Herold)  steht aus dem
Standpunkt , den Mittellandkanal aufzuschieben.  Tao
nach ist also diese Wasserstraße endgiltig als abgelehnt
-u betrachten. Es bleiben die sogenannten „Kompensationen",
die Entschädigungen für den Osten, denn auch der D o r t -
mund - Rhein - Kanal  kommt nicht zu Stande , weil
Rechte und Centrum nur die Lippe-Linie bewilligen wollen,
während das ganze. Projekt der Regierung auf die Emscher-
Linie zugeschnitten ist. Ohne Dortmund -Rhein-Kanal und
ohne Mittellandkanal keine Kompensationen für den Osten,
lautet die Entschließung der Regierung . Somit löst sich die
aesammte Vorlage über das „eminente Kulturwerk" in
Nichts auf . . .Wasnun?  Der Vicepräsident des preuß¬
ischen Staatsministeriums , Herr v. Miguel,  hat sich heute
in der Kommission nach den entscheidenden Erklärungen sei¬
tens der Rechten mit keiner Silbe darüber geäußert, welche
Consequenzen die Regierung aus der Ablehnung der Kanäle
zu ziehen gedenke, obwohl die Regierung einen solchen Aus-
gang der Berathungen voraussehen mußte, und wahrschein¬
lich auch schon erörtert hat . Es ist begreiflich, daß Herr v.
Miguel nicht zuerst und allein der Ueberbringer einer ent¬
schlossenen Ankündigung sein wollte. Aber wird es über¬
haupt zu einer entschlossenen Ankündigung , wird es zur
Auflösung  des preußischen Abgeordnetenhauses
kommen? Es giebt wohl Wenige, die diese Frage mit Zuver-
ficht bejahen. Graf B ü l o w liebt keine inneren Krisen, und
Herr v. Miguel ist erst recht kein Freund davon, zumal, wo
es einen Kampf gegen die Konservativen gelten würde. Das
Opfer der gescheiterten Kanalvorlage dürfte am Ende einzig
Minister v. T h ie l en sein. Nach der „Nat .-Ztg ." haben im
Reichskanzlerpalais  mit verschiedenen Mitgliedern
der KanalkommissionBesprechungen  stattgefunden . Das
werden wohl Mitglieder der Kanal - Opposition  gewesen
sein. Tie Vorstellungen sind, wie man sieht, vollkommen

. wirkungslos gewesen. Und daß etwa noch Rechte und Cen-
trum sich eines anderen besännen bis zur Beratung der Ka¬
nalvorlage im Plenum , muß als ausgeschlossenbetrachtet
werden nach der Entschiedenheitder heutigen Erklärungen.

Holland und Amerika.
Die Meldung der „Morning Post", Holland werde der

amerikanischen Union eine K o h l e n st a t i o n auf der west¬
indischen Insel C u r a c a o nebst Souveränetätsrecht abtre¬
ten , wird von einem hochgestellten Mitglied der Berliner hol¬
ländischen Kolonie schon um deswillen als ganz unwahr¬
scheinlich  bezeichnet, als die Union auf Cuba und Porto-
rico ausreichende Territorien zur Errichtung von Kohlensta¬
tionen im Antillenmeer besitzt. Aus welchem Grunde ein Sou-
veränetätsrecht über eine der Südamerika vorgelagerten In¬
seln erstrebt werden soll, sei auch nicht einzusehen. Auf jeden
Fall liege es für die Amerikaner dann näher , die Briten
zwecks Abtretung ihrer Rechte auf die Insel Trinidad  an-
zugehen. Letztere, obwohl die größte der kleinen Antillen,
werde von den jetzigen Besitzern nicht eben hoch bewerthet. Die
holländische Regierung sei, soviel bekannt, heute weniger denn
je geneigt, sich auch nur eines Titelchens ihrer Besitzrechte auf
die gesunde und fruchtbare „Passatinsel" Curacao zu ent-
äußern . „Nicht nur die amerikanischen Staatsmänner wis-
sen", so schloß der Gewährsmann , „daß die Bedeutung Cura-
caos als Drirchgangshafen erst nach dem Bau des zwischen-
ozeanischen Kanals zur vollen Geltung kommen wird."

Die Ckinawirren.
Die Engländer  nahmen bei Kaiping , zwischen Taku

und Schanhaikwan, 16 Geschütze und 27 Wagen mit Muni-
tion. Die Chinesen boten dem befehligenden indischen ein¬
geborenen Offizier zwei Wagenladungen Silber an für den
Fall , daß er die Geschütze nicht nähme und seinen Vorgesetzten
nichts davon sage. In der letzten Nacht wurden in Peking
Plakate angeschlagen, worin alle patriotischen Chinesen auf-
gefordert werden, sich am 16. Mai zu erheben, um die Frem-
den zu vertreiben.

Die regulären chinesischen Truppen,  die schein-
bar einen allgemeinen Rückzug angetreten hatten , sind an
einer andern Stelle wieder sichtbar geworden. An die chine-
fischen Bcvllmächtigten ist die Forderung endgültiger Räum-
ung gestellt worden. General B a i l l o u d verhält sich wei¬
ter abwartend, da er den Befehl erhalten hat , nichts zu unter-
nehmen, bevor man festgestellt hat, welche Wirkung die letzten
kaiserlichen Erlasse haben.

Nach einer Pekinger Privatmeldung wäre militärischer-
-seits neuerdings ein Plan für die Gefangennahmeder
Kaiserin - Wittwe  ausgearbeitet worden. Hierbei sei-
en dein General B a i l o u d und dem Oberstleutnant Mar-
cha n d hervorragende Aufgaben zugedacht gewesen. Diplo¬
matische Bedenken hinderten aber die Ausführung des Planes.

Deutschland.
* Bonn , 27. April . Der Kaiser , der Kronprinz

und der Prinz von Schaumburg -Lippe, alle in Civil, mit dem
Stürmer der Borussia, sowie die Prinzessin von Schaumburg-
Lippe unternahmen gestern nach der Frühstückstafel einen
längeren Spaziergang am Rheinufer entlang . — Dem Hof¬
chef des Prinzen von Schaumburg -Lippe, Major v. Winsloe
und dem Oberbürgermeister Spiritus wurde der Adlerorden
dritter Classe mit der Schleife und dem Rector der Universi¬
tät . Dr . Frhr . v. La Valette St . George, der Kronenorden
zweiter Classe verliehen. — Der Kaiser empfing vormittags
die Vorsitzenden der Düsseldorfer Ausstellung für 1902, Ge-
Heimrath Heinr . L u e g und Professor Roeber, die in Gegen-
wart der Mnister v. Thielen,  Dr . S t u d t und des Chefs
des Civilcabinets Dr . v. L u c a n u s die Pläne zur Ausstell,
ung erläuterten . Der Kaiser folgte mit großer Spannung,
studirte die Pläne eingehendst und zeigte für das Ganze ein
großes und wohlwollendes Interesse . Die Audienz währte
über eine Stunde . Nachmittags statteten der Kaiser  und
der K r o n p r i n z der Frau Geheimrath v. Sandt einen Be¬
such ab. Heute Morgen 7 Uhr 50 Min . reiste der Kaiser nach
Cronberg.

— Der Kaiser verlieh dem General -Oberst v. H a h n ke
die Brillanten zum «schwarzen Adlerorden.

— Die aus Anlaß der Bonner Kaisertage getroffenen
«polizeilichen Di aß regeln  machten sich nach einer
Meldung der „Franks. Ztg ." sogar in Köln und Um¬
hegend  bemerkbar. Ein ganze Anzahl Arbeiter stand un¬
ter ständiger Kontrolle eigens hierfür bestimmter Kriminal¬
beamter. Diese machten Besuche in den Wohnungen und auf
»en Arbeitsstätten der Arbeiter, die verpflichtet wurden, Köln
licht zu verlassen, bis der Kaiserbesuch beendet war . Derarttge
»olizerliche Maßnahmen waren bisher bei ähnlichen Anlässen
m Rheinland unbekannt.

Ausland
* Abbazia , 26. April . Das rumänisch eKönigs

Paar  ist hier eingetroffen und machte sofort dem Groß
Herzoge vonLuxemburg  einer: Besuch.

— Ein merkwürdiges Urtheil hat das Kriegs¬
gericht in Bromberg gefällt. Es verurtheilte einen Unter¬
offizier zu 12 Tagen gelinden Arrestes und einen Musketier
wegen Achtungsverletzung zu 2 Wochen strengen Arrestes.
Der Unteroffizier hatte dem Musketier eine Ohrfeige ge¬
geben. Als dieser daraufhin sagte : „Ich verbitte mir das",
gab der Unteroffizier dem Manne mit den Worten : „Ver¬
bitten Sie sich dies auch?" eine zweite Ohrfeige, worauf der
Geohrfeigte antwortete : „Jawohl !" In den Worten des
Musketiers liege, so entschied das Gericht, eine Achtungsver¬
letzung. — Wenn in solcher Weise Soldatenmißhandlungen
geahndet werden, dann kann das nicht sonderlich abschreckend
wirken. Es mag formell ein Vergehen sein, daß ^ der
Musketier mündlich gegen die Mißhandlung sofort remonstrirt
hat ; aber daß er deshalb noch strenger bestraft wird als der
Mißhandelnde selbst, dafür fehlt uns das Verständniß, und
das widerspricht auch zweifellos allen bürgerlichen Rechts¬
anschauungen.

— Ein entsetzlicher Vorfall . Das einzige Kind
des Aufsehers Hänel in Spandau , ein neunjähriger Knabe,
gerieth auf dem Schulwege unter einen Wagen der elek¬
trischen Straßenbahn und wurde buchstäblich zerstückelt. Die
arme Mutter hatte, am Fenster stehend den entsetzlichen Tod
ihres Kindes mit angesehen. Der Wagenführer war so er-
schlittert, daß er nur mit Mühe seinen Dienst weiter ver¬
sehen konnte; er wurde auch gleich abgelöst. Mehrere Augen¬
zeugen des schrecklichen Vorfalls haben sich bereit erklärt, zu
bekunden, daß er an dem Unglück ohne Schuld sei. Er hatte
noch gebremst, konnte aber dadurch das Unglück nicht mehr
verhüten.

— Eine aufregende Scene hat sich vor einigen
Tagen im Eisenbahnzuge von Hamburg nach Schleswig ab¬
gespielt. Als der Zug in der Nähe von Wrist in Holstein
angctommen war, wurde er plötzlich durch das Lärmsignal
zum Stillstand gebracht, und man sah einen Mann , der
ganz mit Blut bedeckt war, aus einem Waggon heraus¬
springen und die Thür hinter sich schnell zuschlagen. Er
rief um Hilfe und erzählte, daß ein Irrsinniger , den er in
ein Hospital bringen sollte, plötzlich rasend geworden sei und
versucht habe, ihn zu erwürgen. Während des Kampfes habe
der Wahnsinnige ihn schwer verwundet. Der Mann hatte
diese Erzählung kaum vollendet, als man den Wahnsinnigen
aus dem Waggvnfenster herauskriechen und auf das Dach
des Wagens hinaufklettern sah. Dort blieb er sitzen,
während er wie ein wildes Thier heulte, und das Blut
von den Wunden, die er sich an den Fensterscheiben zugesügt,
hcrausströmte- Mehrere Personen näherten sich nun, um
den Unglücklichen zu ergreifen, er sprang aber, wie aus
Kopenhagen geschrieben wird, vom Waggondache auf ein
Feld herab, wo er wie bewußtlos liegen blieb. Nach einigen
Minuten sprang er dock wieder aus und versuchte zu
flüchten, er war aber vom Blutverlust so ermattet, daß er
nicht schnell genug laufen konnte und bald cingeholt wurde.
Nun begann der Unglückliche wieder rasenden Widerstand zu
leisten, und erst nach einem verzweifelten Kampfe wurde er
überwältigt und gebunden und konnte in den Zug zurück¬
gebracht werden.

— Mord auf hoher See . Die mit Salpeter von
Caneta Buena in Chile in die Elbe eingelaufene, nach Ham¬
burg bestimmte englische Bark „Lortvn" ist unterwegs auf
hoher See der Schauplatz einer schweren Blutthat gewesen,
der folgende Thatsachen zu Grunde liegen : Zwei Matrosen
des Schiffes, ein deutscher und ein italienischer, waren mit¬
einander in eine Schlägerei gerathen, in die sich ein eng¬
lischer Matrose vermittelnd mit Erfolg einmischte. Die
Kampfhähne versöhnten sich und Alles schien vergeben und
vergessen zu sein. Aber eben nur scheinbar, denn der
Italiener war von einem wilden Rachegefühl gegen
den vermittelnden Engländer beseelt, und als dieser
allein in der Vorderpeak beschäftigt war , schlich
fick der Rachedürstige lautlos heran und versetzte
dem Nichtsahnenden meuchlings mit einem langen Messer
acht tiefe Stiche, die sofort tödtlich wirkten. Der Mörder
wurde sofort in Eisen gelegt und dann später in Falmouth,
wo das Schiff zu diesem Zwecke anlief, der Behörde über¬
geben. Der Capitän ist mit vier Mann der Besatzung dort
geblieben, um die für die gerichtlichen Untersuchung nvthigen
beweiskräftigen Aussagen zu machen.

Die Griesheimer Katastrophe.
Während des ganzen gestrigen Tages bewegten sich auf

den nach dem schwer betroffenen Griesheim führenden
Straßen wahre Völkerwanderungen. Viele Flüchtlinge, die
während der Nacht dem Orte fern geblieben waren, kehrten
müde und niedergeschlagen heim, dazwischen drängten sich die
Massen der Neugierigen. Das Städtchen selbst sah aus,
so meldet die „Franks. Zrg.", als habe der Feind daselbst
gehaust, d>e Straßen , die nach der Fabrikgegend führen,
waren buchstäblich mit Glasscherben bestreut, kein Fenster
war ganz geblieben, der kalte Ostwind blies ungehindert in
die Zimmer. Meistens aber standen die Häuser leer, nur
hie und da hatten sich Gruppen von Arbeitern und ihren An¬
gehörigen gebildet, unter denen Biele mit weißen Binden
um Kopf oder Arm von den Schrecknissendes ergangenen
Tages erzählten. Je mehr man sich der Fabrik näherte,

desto größer wurde das Gedränge, bis mau plötzlich von
Soldaten mit dem Gewehr über Schulter zurückgestaut
wurde. Keiner durfte weiter gehen, kein Bitten , keine Be.
schwerde half, Ausnahmen bildeten nur die Arbeiter, die zum
Forträumen der Trümmerhaufen oder zum Aussuchen der
Todten gekommen waren, die Krankenträger, die mit Bahren
an die Unglücksstätte eilten, Feuerwehrmänner und Beamte
der Fabrik. Eine energische Controle wurde geübt, selbst die
Zeitungsberichterstatter, die herbeigeeilt waren, um Details
zu erfahren, wurden kategorisch zurückgewiesen. Zurück!
Zurück! Nur einmal löste sich die starke Kette und mitten
durch den Menschenknäuet kam ein Trupp höherer Offiziere
herangeritten, die den Weg durch die Fabrikstraße einschlugen
und unter Führung nach der Unglücksstätte eilten. Inzwischen
wurden allerlei Gerüchte colportirt. „Die Gefahr sei
noch lange nicht vorüber" — das Benzin könne
immer noch vom Feuer erreicht werden, was ein furchtbares
Unglück, weit schrecklicher als das erste, zur Folge haben
müßte. Verwundete und Verbundene bildeten die Mittel¬
punkte von kleinen Ansammlungen- begierig hörte man
allen Schilderungen der Schreckensstunden zu und mit
Grausen betrachtete man die demolirten Häuser. Da —
es mochte eben halb 11 Uhr geschlagen haben —
eilten die Soldatenposten in sichtbarer Aufregung auf die
Menschen zu, und mit erhobenen Händen riefen sie aus vollem
Halse: „Fort , fort , so schnell als möglich!
Lauft , lauft , es g eh t w i e d e r los !" Die Wirkung
dieser Worte war unbeschreiblich. Wenn es mitten im Kriege
hieße: „Die Kosaken kommen", könnte die Erregung, welche
die Bevölkerung erfaßte, nicht ärg ?r sein. Alles schrie und
begann zu laufen, über die Straßen , durch die Gärten , über
die Felder. Zäune wurden gewaltsam nicdergeriffen, das
Vieh aus den Ställen hervocgezogen und wie Jeder saß oder
stand, so ließ er sich von dem panikartigen Schrecken mit
fortreißen und floh dem anderen Ende der Stadt zu. Da¬
zwischen wurde nach den Kindern, nach den Eltern geschrieen,
und die armen Kranken bejammert, die in den Betten zu¬
rückgeblieben waren. Die Hauptstraßen der Ortschaft waren
dicht besetzt mit einer flüchtigen Menge, die erst ruhiger zu
werden begann und einen Blick nach rückwärts wagte, sobald
sie das offene Feld oder mittelst der Fähre das andere User
des Mains erreicht hatte. Jeden Augenblick erwartete man
eine neue Explosion,  angstvoll richteten sich tausend
Augen auf die hohen geschwärzten Schornsteine der Fabrik
aus denen ein leichter bläulich-weißer Dampf hervorkräuselte
und im scharfen Winde zerflalterte. Aber nichts erfolgte.
Die Furcht aber, die sich der entsetzten Einwohner bemächtigt
hat, ist so groß, daß sie lieber Alles in ihren Wohnungen
im Stiche lassen, ehe sie von Neuem sich einer Gefahr aussetzen.
Nachmittags 2 Uhr waren auf der Mainzer Landstraße
wieder mehrere Griesheimer Familien anzutreffen, die sich
auf Grund eines Alarms geflüchtet hatten. Eine Rück¬
sprache mit dem Bürgermeister von Griesheim ergab, daß
er vergeblich versucht habe, die heutige Panik zu verhindern.
Eine Gefahr sei nicht mehr vorhanden.  Von
den vier Betrieben der Fabrik wurde nur der der Pikrin-
abthcilung außer Betrieb gesetzt, die Leute, die dort arbeits¬
los geworden sind, werden theils in den übrigen Ab¬
theilungen beschäftigt, theils erhalten sie ihren bisherigen
Lohn weiter. Ein gestern Nachmittag halb 5 Uhr von der
Bürgermeisterei Griesheim  an die Frankfurter
Bahnpolizei abgegebenes Telegramm theilt mit, daß nun¬
mehr jede Gefahr einerweiteren Explosion
als beseitigt gilt und die Obdachlosen wieder
ihre Wohnstätten beziehen können.  Die Bahn¬
verwaltung hat denn auch sofort Exträzüge in den Dienst
gestellt und die zahlreich geflüchteten Frauen und
Kinder, soweit sie unbemittelt sind, unentgeltlich befördert.

Der Oberpräsideut auf der Unglücksftelle.
Gesterii Vormittag erschien der Oberpräsident, Graf

v. Z e d t l i tz- T r ü tzschl e r auf dem Schauplatz der Kata¬
strophe. In seiner Begleitung befand sich u. A. auch
Regierungspräsident  W e n tze l aus Wiesbaden.
Er ließ sich von dem Herrn Generaldirektor der
Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron, Prof . Dr . L ep s i us,
eingehend Bericht erstatten und an der Hand des Fabrik¬
plaues zunächst die Unfallstelle und die Entstehung des Un¬
falles schildern und nahm alsdann eine genaue Besichtigung
der Unglücksstelle vor. Bei dieser Gelegenheit wurde fest-
gestellt, daß bis gestern Mittag zwölf  T o dt e aus den
Trümmern hervorgeholt waren, darunter der Chemiker Dr.
Jakobi.  Dieser war wie die meisten Erschlagenen— auf diese
Art sind die meisten Todesfälle erfolgt — schrecklich verstümmelt.
Von 55 oder gar 80 Todten kann mithin keine Rede sein.
Es steht fest, daß bislang nicht mehr als fünfzehn
Leichen  aufgefunden sind, und die Zahl der noch unent-
deckten Todten ist nach allen in Betracht kommenden Um¬
ständen mit Bestimmtheit nur noch gering anzuschlagen. Das
Unglück ist auch in diesem Umfang, zumal weit über
hundert Verletzte  vorhanden sind, schrecklich Mid
traurig genug.

Die Ansprüche der Opfer.
Für die Angehörigen der getödteten Arbeiter und Be¬

amten und für die Verletzten, die an den Folgen der Ver¬
letzungen länger als 13 Wochen in ihrer Erwerbsfähigkeit
beeinträchtigt sind, hat die Berufsgenossenschaft der chemischen
Industrie aufzukommen. Die gesetzlichen Entschädigungen
stellen sich für die Hinterbliebenen der Getödteten auf
des Arbeitsverdienstes der Letzteren für Begräbnißkosten, so¬
wie auf 20 pCt. Dauer -Rente für Wittwc und jedes K:nd
unter 15 Jahren , sowie für Aszendenten und Deszendenten,
jnioweit die Rente nicht durch Wittwe und Kinder ausge¬
braucht wird. Die Gesammtrenten aus dem Sterbesall
dürfen nämlich im Höchstbetrage nur 60 pCt. des Arbeits¬
verdienstes ausmachen. Für die die Erwerbsfähigkeit beein¬
trächtigenden Folgen der Verletzungen haben für die ersten
13 Wochen die Betriebskrankenkassen aufzukommen. Nach
Ablauf dieier 13 Wochen ebenfalls die Berufsgenossenschaft
der chemischen Industrie , und zwar sind bei völliger Erwerbs¬
unfähigkeit 66*, , pCt. zu gewähren und bei theilweiser Er»
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werbsunsähigkeit der entsprechende Prozentsatz der Rente für
iLlliae Erwerbsunfähigkeit.

Aus der Umgegend.
Aus K ö n i g st ei n wird der „Franks. Zig/ ' geschrieben

die Explosion sei im ganzen Hochtaunus, sogar in den beiden
Dörfern Reifenberg auf der Nordseite des Gebirges, wahr»
genommen worden. In Königstein verspürte man außerdem
eine leichte Erschütterung der Gebäude, so daß einzelne Leute
an ein Erdbeben glaubten. Mehrere Leser unseres Blattes
die sich am Mittwoch Nachmittag auf dem N e r o b e r g be¬
fanden, theilen unS mit , daß sie z. Z . der Katastrophe ein
donnerähnliches Rollen  wahrnahmen und dabei an
ein heraufziehendesGewitter dachten. In Schwanheim hat
auch die evangelische Kirche  starke Beschädigungen er¬
litten durch den Luftdruck und durch die umherfliegenden
Trümmer. , _ m

Reichskanzler Graf Bülow  hat an den Herrn Re-
oierungs-Präsidenten Dr . Mentzel  nachstehende Depesche
gesandt : „Die Nachrichten über das entsetzliche Unglück in
Griesheim, das einen schweren Schlag für un'ere so ruhm¬
würdig entwickelte chemische Industrie bedeutet, haben mich
mit tiefstem Mitgefühl für die beklagenswcrthen Opfer der
Katastrophe, die armen Bcrwundeten und die vielen brotlos
gewordenen Arbeiter erfüllt. Ich hoffe, daß es gelingen
wird, durch geeignete Hilfeleistung den HinterbliebenenTrost,
den Bcrwundeten jede mögliche Erleichterung ihrer Leiden
und den um ihren Erwerb Gebrachten Gelegenheit zum Arbeits¬
verdienst zu schaffen. Meine lebhaften Wünsche begleiten
Sie bei allen Schritten, die Sie in dieser Richtung unter¬
nehmen werden."

2 Mastel , 27. April. Heute Morgen pasiirte der
Kaiser, aus der Fahrt nach Schloß Friedrichshof die Rhein-
und Taunusbahnlinie , und ist für 10,44 Minuten aut
Station Kastel ein kurzer Aufenthalt vorgesehen. Wie ver¬
lautet, soll der Kaiser beabsichtigen, die Brandstätte in Gries¬
heim in Augenschein zu nehmen.

* Cronberg . 27 . April. Die K a i s e r in F r i e d -
r i ch sandte gestern ihre Hofdame Gräfin Pcrponcher
zur  U n g l ü cks st ä t t e in Griesheim, um Erkundigungen
einzuholen. Sie besuchte die im Krankenhause zu Höchst
nntergcbrachten Verwundeten. Die Kaiserin Friedrich hat
sofort einen n a m h a f t e n G e l d b e t r a g gespendet.

Aus der Wiigtgtild.

§as Abonnement * * *
fiir Monat Mai

auf den

(jRnttnl-AiiMgn
beträgt

nur 5N Pfg.
bei freier Zustellung durch Boten

80 Pfennig.

Durch unsere Stadtfilialen 50 Pfg.

Tine Extra -Vebühr wird nicht erhoben.

-- Bierstadt , 26. April. Infolge der anhaltenden
schlechten Witterung batten sich die Arbeiten in Garten und
Feld in die Länae gezogen. Der weitere Umstand, datz
eine ganze Anzahl von Aeckern, welche mit Klee und eng¬
lischem Weizen besäet waren, umgepflügt werden mutzten,
hat eine solche Verzögerung eintreten lassen, daß man eben
noch mit der Gctreidesaat beschäftigt ist. Zum Theile hat
man auch schon mit dem Legen der Kartoffelknollen be¬
gonnen. Auch die Arbeiten in den Gärten schreiten rüstig
weiter. Die Winterfrucht, Roggen und deutscher Weizen,
stehen recht schön. Auch die Wiesen haben schon gut ange¬
setzt. Nur der Klee wird, wie allenthalben, ein gestlchtcr
Artikel sein. , .

* Biebrich 25 . April. Die anläßlich ocr goldenen
Hochzeit der Großherzogl . Luxemburgischen
Herrschaften  von dem Großherzog gestiftete Medaille
ist den Beamten ünd Dienern, je nach dem Dienstgrade, in
Gold, Silber und Bronze verliehen worden. Dieselbe hat
die Große eiiles Zweimarkstückes und trägt auf der Vorder¬
seite die Brustbilder des hohen Jubelpaares , auf der Rück¬
seite zwei von einem Myrthenkranz umgebenê verschlungene
A mit Krone. Darunter sind die Date >l 1851 23. April
1^01 angebracht. Die Medaille wird an einem schmalen
orange-blau farbigen Bande cxuf der linken Brust getragen.

m. Niedernhausen , 26. April. Die landwirtlsichaft-
lichen Arbeiten nehmen, durch das trockene Wetter begünstigt,
einen schnellen Fortgang. Die Frühjahrsaussaat ist grötzten-
theils beendet- das Kartoffelsetzen hat begonnen. Die Miefen
und Kleefluren haben sich in den warmen Tagen gut ent¬
wickelt. Am meisten haben die Gemüsegärten durch die
lange und strenge Kälte gelitten. Die überwinterten Ge¬
müse .im Freien sind gänzlich erfroreu. Die Obstbaume
haben wieder ein gutes Aussehen und versprechen bei ihrer
günstiger Blüthezeit eine gute Ernte . — Das alte Ober-
josbachen Pfarrhaus ist zweimal versteigert worden- Käufer
blieb ein Bäckermeister aus Weilmünster. — Bei den letzten
Holzversteigeruligen in hiesiger Gegend sind die Preise wieder
merklich von der Höhe heruntergegangcn.

* Lorchhausen , 25. April. Ein hiesiger lediger
junger Mann , der längere Zeit kränklich war, wird fett An¬
fang dieser Woche vermißt.  Man vermutbet, datz dem¬
selben ein Unfall  zugcstoßcn ist. Auf die Landung der
Leiche(ziemlich groß, bartloses Gesicht) haben die Angehörigen
eine Belohnung ausgesctzt. Event. Nachricht beliebe man an
die Ortsbehörde dahier zu richten.

* Oberlahnstein , 26. April. Heute Mittags e r -
trank  in der Lahn der auf der Rothmühle als Lauffunge
beschäftigte Joh . Höhn,  Sohn dcS Eisenbahn-Taglöhners
Johann Höhn. Die Leiche wurde gelandet und nach der
Wohnung* im Blankenberg gebracht. — Am kommenden
Sonntag findet auf dem Oberlahnsteiner Forsthau,e bei
Herrn Förster Schwerer das diesjährige F r ü h 1ahr s -
Preis schießen  des Emser Jagd -Lereins statt. Das¬
selbe beginnt um halb 4 Uhr und dürfte bei diesem herr¬
lichen Wetter manchen Spaziergänger oeranlafscn, fein
ziel nach dem ForHhause zu verlegen.

Stadtverordnete, «-Sitzung
Wiesbaden , 26. April.

Anwesend: Auf den Maaistratssitzen die Herren : Ober¬
bürgermeister Dr . v. Ibell , Bürgermeister Hetz. Beigeordnete
Körner und Mangold , Stadtbanrath Frobemus , « tadtrathe
Oberstleutnant a. D. v. Oidtmmm und Rühl ; vom « tadtver-
ordnetenkollegium 37 Mitglieder . Die Berhandlungn leitet
Herr Stadtverordnetenvorsteher Landesbank -Drrektor Reufcy.

Eingegangen sind: 1. eine Einladung für die Hebungen
der Sanitätskolonnen ; 2) eine Eingabe der Herren Hart-
niann und Genossen betr. die Bebauung der Mamgentratze
jenseits der Ringstraße. .Die letztere wird an den Magiftrat
weiter gegeben. t f

Den ersten Punkt der Tagesordnung bildet der Bericht
des Bauausschusses betr. den projeklirten Kuchenanbau aus
der Burgruine Sonnenberg.  Herr Arntz reserirt
zu demselben. Das Restaurant ' auf der Burgruine hat de-
kanntlich den Pächter gewechselt. Die Pacht ist au, Mk. - o00
gestiegen. Neubauten au , der Ruilie sind nunmehr wie folgt
geplant : 1) eine Vorhalle vor dem bestehenden Restauratwns.
raum : 2) eine Küche und dahinter belegene Spülkuche : 3) ein
Raum zur Ilnrerbrmgung von Flaschen und Arbertsgerath-
schäften: 4) ein Eloset für Herren . Tie Gesammtkosren be-
laufen sich auf Mt . 6550, wovon ein Theil fedoch bereits de-
willigt ist. Mk. 3812.50 sind noch zu genehmigen und der
Vauaussäiuß schlägt vor, das zu thun unter der Bedingung,
daß vor dem Beginn der Arbeiten oertragsmatzig eme Ent-
schädigungspflicht der Stadt für Betriebsstörung wabreno
der Bauzeit ausgeschlossen wird . Demgemäß wird beschloffen.

Den Bericht des Finanzausschusses zu dem v t als.
Voranschlag der ordentlichen Verwaltung
erstattet Herr Tr . Dreher.  Ten Hauptinhalt haben wir
bereits gestern nach dem vorliegendeii Bericht rnttgelherlt.
Bei der Besprechung des Berichtes nimmt zunächst das Wort
Herr Oberbürgermeister Tr . p. I b e l l, welcher der-Hauvtiache
nach folgendes ausMhrt : Ter Finanzausschuß habe zwar das
starke Anwachsen der städtischen Schuld monirt , ohne jedoch
gleichzeitig zu sagen, wie solches Hütte vermieden werden ton-
neu. Ausdrücklich sei jede Erhöhung der Schulden hier gut-
geheißen worden. Ter frühere Genieinderath fowohl ivie oer
Magistrat Hütten stets die Ansicht vertreten , daß diirch höhere
Steuer -Ansätze dem Anwachsen der städtischen schuld mtae-
geil getreten werden müsse, Bürger -Ausschuß aber wie -Stadt¬
verordnete dem stets die Notbwendigkeit entgegen gehalten,
die Steuern nach Möglichkeit niedrig zu halten . So- sei es zu
der heutigen Belastung des außerordentlichen Budgets ge-
kommen. Zur Zeit seien noch Zinsen aufzubringen für Zwecke
deren Deckung aus Anleihen heute die Genehmigung der Aus-
sichtsbehörde nicht mehr erhalten würde. schuld h ave
sich nicht nur erheblich vermehrt , sondern sie wer de stch auch
in Zukunft noch weiter vermehren. Besonders m ivolge von
Neubauten und Grunderwerb . Die Entwickelung, welche Ine
Stadt geiilinimen, zusammen mit Anderen!, trage die schuld
daran , wenn die Stadt fast keinen Grund und Boden besitze.
Es müsse gekauft werden in einer Zeit, m der m »volge der
Entwickelung, welche das Gemeinwesen genommen die
Grundstückspreiseerheblich in die Hobe gegangen. Auch m
Zukunft dürfe eine sich bietende Gelegenheit, zu kamen, nicht
von der Hand gewieseil werden. 'Nicht minder die Entwickel¬
ung aus kleinen zu größeren Verhältnissen, welche die « ravt
zur Zeit durchmacke, nöthige zu manchen Ausgaben , me ande-
reu 'Städten erspart blieben. Nicht aus den Kurgästen, fan¬
den! aus den vorübergehend zu Erholung - - und anderen
Zwecken vier weilenden Fremden ziehe Wiesbaden feinen
.Haupterwerb. Auch für diese Kategorieen von Fremden muf.
se etwas geboten werden, wie auch der Geschäftsmann manche
Auslage habe, die er für sich nicht machen wurde. Tie Aus¬
dehnung der Stadt und ihre Lage weiter bedingen einen nicht
unbedeutenden Aufwand. Tahin gehören die Anlagen im Ne¬
rothal . Wer werde heute dieselben, selbst wenn der gezahlte
Preis zurückgegen würde, missen wollen ! An derartigen
Ausgaben werde es auch in den nächften Zähren nicht fehlen.
Mit dieser Thatsache müsse gerechnet werden. E» seien neue
Einnahme-Ouellen zu erschließen. Der Magiftrat hoffe, daß
eine Vorlage nach dieser Richtung hin, welche demnächst der
Versammlung zugehen werde, eine neue Grundsteuer-Ord-
nuna aus allen Seiten der wohlwollenden Prüfung begegnen
werde. Bezüglich der Kosten der Bauverwaltung werde,der
Magistrat prüfen, ob sich Ersparnilse bei derselben berbeifuh-
ren ließen Es seien darin Mk. 70- 80 000 Vulfsarbeiterbe-
foldungen enthalten , für die vielen auvzuarbeitenden Plane
für Neubauten. Der Werth der eben fertlggestellten oder
noch in der Ausführung begriffenen Neubauten belaufe sich
auf über 7 Millionen Mark . Ter für neues Straßenpflaster
im Budget belassene Betrag sei seines Erachtens nicht ausrei-
chend. Der Magistrat habe daö System befolgt, emen große-
ren. voraussichtlich deni Bedürfnitz entsprechenden Betrag ein-
zusetzen, und das , was davon nicht verwerthet werde, dem
Pslaster^ rneuerungsfonds zuzuführen . Der Fmanzausschuß
habe den Etat bis an die äußerste, noch zulässige Grenze her-
abgesetzt Auf die Dauer werde es nicht so gehen. Die Be-
willigung neuer Einnahmen sei unabweisbar . . .

Herr Tr . Dreher:  Er pflichte dem Herrn Oberbürger¬
meister vollständig bei: aber gut sei es auch, s ehr sparsam zu
sein. Die Verschönerung der Stadt dürfe natürlich Nicht ver-
gessm werden. Sie sei eine Lebensfrage für Wiesbaden,
weil neben niedrigen Steuern f i e den Zuzug von wohlhaben-
den Fremden bedinge. Im Ganzen feien Mk. 130 000 für
Pflaster -Erneuerung im Etat geblieben. Das genüge vor-
erlt. In Zukunft hoffe man auf Kosten des Schulbaufonds
etwas mehr einstellen zu können. Die außerordentlichen Ar¬
beiten in der Bauverwaltung seien fetzt erledigt. Es ichOne
zu viel für Gehälter verausgabt zu werden, auch habe er den
Eindruck, .als ob in der Bauverwaltung zu viel verfugt wNwe.
Mündliche Verhandlungen führten meist leichter zum Ziel.
Auch er hoffe, daß die neue Grundsteuer -Ordnung , die Zu-
stimmung der Versammlung finden werde — Wiesbaden
müsse sich werter verschönern und Annehmlichkeiten schaffen, ^
aber zu hüten habe man sich davor, die Schulden sich über den
Kopf wachsen zu lassen. (Bravo !) . ..

Herr W ey g an d t : Bei einzelnen Zuwendungen für be-
sondere Zwecke empfehle es sich, festzustellen, ob dieselben nicht
in Zukunft in Fortfall kommen könnten. Die -Streichungen,
welche der Finanzausschuß an der Ausgabe für N^ lpflchter-
unaen vorgenommen habe, feien nicht allzu erheblich.

Herr Oberbürgermeister Tr . v. Ibell:  Er erwarte An-
regen, ivo die Streichungen vorgenommen werden konmen. -
Der Antrag des Finanzausschusses, welcher dahm geht, das
Budget der ordentlichen Verwaltung Mit Mk. o .31104L .36
Einnahme und Mk. 5 711012 .36 Ausgabe festzusetzen und zu
genehmigen, daß eine Gemeindeeinkommenstenervon 80 pCt..
eine Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer von 112s Mt . der
der Gemeindeveranlaqung zu Grunde liegenden staatlick̂ i
Veranlagungen der erwähnten direkt. Steuern , ebenso die vom
Staate veranlagte Betriebssteuer , und ein Zuschlag von
12z pCt. zu derselbe!! zur Stadtkasse erhoben werde, wird fo.
dann angenommen. . ^ n

Zum Ordinarium des Etats berichtet Herr Landesrattz
K r e'ke l. Ter Etat wird laut Vorlage gut geheißen mit
der einzigen Aenderung , daß die Mk. 150 000 für den Bau
eines Inhalatoriums aus demselben entfernt werden.

Es folgt der Spezial -Etat : ^ „ r
n) des Aicbamts. Referent Herr Po ths.  Der Ueber-

schuß beträgt Mk. 1445. Ter Etat wird lt. Vorlage

" b) des Gaswerks . Referent Herr R e i chw e i n.
c) des Wasserwerks. Referent derselbe.
d) Elektrizitätswerk . Referent derselbe.
Die Voranschläge werden unverändert gebilligt.
e) des Accise-Amts . Referent Herr Knefeli. , -ver

Durchschnittsertrag während der letzten 5 Jahre belauft sich
auf Mk. 34 500. Die geringe Höhe der Ablieferung an die
Stadttasse wird beniängelt . Ter Etat wird gebilligt.

f , des Lei Hauses. Referent Herr P o t h S. Der Ueber»
schuß beläuft sich auf Mk. 3730. Derselbe soll,in du- Leih.
Haustasse fließen zur Vergrößerung des Betriebsfonds Ver¬
mögensstand Ende 1809 Mk. 123 328.<1. ^ er Etat sindel

ZustimmmiKrankenhauses . Referent Herr Hees . Ter Fi¬
nanzausschuß bat gestrichen Mk. 360 für eine Beeteinfaffung,
Mk. 1200 für Waschtische, Mk. 1000 für Wem zu Heilzwecken,
Mk 2000 für Heizung, dagegen neu eingebracht in die Em-
uahme Mk. 300 beim TesinfeküoliSapparat . beim Badhaus
zuin Schüvenhof Mk. 252 Miethsertrag , da der derzeiftge
haber Umbaukosten mit 4 pEt . 311 verzmien und nur 2 Mt.
zu amortisiren hat. Darnach beläuft sich der Zuschuß der
Stadt auf Mk. 110 385. die Einnahme und Ausgabe auf Mk.
342 8(35. Der Voranschlag wird gutgeheißen.

h) des .Kurhausfonds . Referent Herr W e y g a n d t.
Einnahme und Ausgabe Mk. 112 432.45. Der Erat wird ge¬

i) der Kurverwaltung . Referent Herr W e y g a n d t.
Mk. 400 für Holzfällungen sind abgesetzt, der Betrag soll zur
Verbesserung des Gebüsches an dem Promenadenwege ver-
wendet werden. Auch ein geplantes Kinder-Pissolr sit geMi-
cĥn . Einnahme und Ausgabe Mk. 728 302.50. Ter- Etat
wird genehmigt. ^ ^ -

k3 der Schlachthaus -Verwaltiing . Referent .yerr He es.
Tie Rechnung ergab Mk. 20000 Fehlbetrag , welche den, :3ie-
seryefonds entnommen werden. Höhe des Reiervef0iios Mt.
95 000. Der Etat wird genehmigt.

l) des Backmever-Fonds . Referent Herr H e e s. Ueber-
schuß Mk. 2267. De,' Etat wird genehmigt. ^ ^ a t

,n) der Landesbibliothek. Referent Herr Landesrath
Kr e kel (für Herren Bergmann ) . Bedürfnißzuschuß(Plutz
Mk. 3065 gegen das Vorjahr ) Mk. 36 307. Der Etat wird ge-

nehimgll^ dZereinS für Naturkunde uub des Naturhistorisch¬
en Vereins. Refernt drselbe. Bedürfnißzuschuß (Plus Mk.
3286) Mk. 10 909.30. Tie Stunden , an denen die Scunm-
lungcn dem Publikum zugänglich sind, lollen nach den >zntentt'
onen des Ausschusses noch iveiter ausgedehnt werden. Mil
diesem Zusatz wird der Etat unverändert genehmigt. (Der
Staatszuschuß für die mit der Landesbibliotbek ubernomme-
neu Sammlungen mit Mk. 50000 pro Jahr wird bereits
durch die thatsächliche Ausgabe um Mk. 13—14(X>0 über-

schritten)^ -ür giQ-- Alterthumskunde und des Alter-
thums -Museums . Referent derselbe. Bedürfnißzuschuß
(Plus Mk. 1433) Mk. 12 440. Der Etat wird genehmigt

p) der Gemälde-Gallerie . Referent derselbe. Bedurf«
nißzuschuß Mt . 7475 (Plus 650). Der Etat wird genehmigt,

Schluß der Versammlung gegen 6 Uhr._.

* Wiesbaden. 27, April.
* Personalien . Herr Sekretär Laudenbach  beim

Amtsgericht in Eltville ist zum 1. Juni d. I . an das hiestge
Amtsgericht versetzt worden.

^ Wasserversorgung der Stadt Wiesbaden.
Die Frage der Wasserversorgung für unsere Stadt ist selbst¬
verständlich eine der wichtigsten, mit welcher sich der Magi¬
strat zu beschäftigen hat . Auf Einladung des Magistrats
weilten gestern bie Herren Geh. Rath Prof . Jntze
Aachen, Prof . Frankel aus Halle und Direktor Bär , Lettrr
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öer Berliner Wasserwerke, hier, um die Wasserverhältnisse,
welche für unsere Stadt in Betracht kommen, zu prüfen.
Me der „Rh. K." erfährt, haben sich die Herren in einer
gestern in Gemeinschaft mit Mitgliedern des Magistrats und
des Stadtverordneten'-Collegiums stattgefundenen Sitzung über
die^ beiden Wasserstpllen am S chl ä f e r s kop f und
-Ru.n zb er g außerordentlich günstig ausgesprochen. Die
Wasterverhältnisse seien dort vorzüglich. Ueber die so wichtige
Frage der weiteren Wassergewinnung für unsere Stadt steht
das Unheil der Herren Sachverständigen noch nicht fest, die
drei Herren werden hierüber dem Magistrat ein gemeinschaft¬
lich ausgearbeitetes Gutachten zugehen lassen.

* Straßensperrung Die Thelemannstraße
zwischen der Paulinen- und Parkstraße wird zwecks Neuein-,
deckung der Fahrbahn auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

* Steckbriefe sind erlaffen gegen den Backsteinmacher
Johann Racke , geb. am 1. Juli 1872 in Alzen, den
Taglöhner Georg Wilhelm Rode mich,  geb . am 8. Febr.
1872 in Mainz, wegen Diebstahls, und den Füsilier
Glöckner,  der 10. Cornv. Füsilier-Regiments von Gers
^orfs (Hess.) Nr. 80, der sich am 7. d. Mts von hier ent¬
fernt hat und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt ist.

* Landesverweisung . Dem bayerischen Staats
angehorigen Zimmermann Karl Brenner,  der bayerischen
StaatsangehörigenMaria S cha m beck und der bayerischen
Staatsangehörigen Büglerin Anna Hoch ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
Preußischen Staates untersagt worden.

* (tzüterrechtsregifter In das Güterrechtsregister
ist eingetragen worden, daß die Eheleute Masseur Joseph
R üt t en und Anna Maria, geb. Beringer, von Wiesbaden,
durch Vertrag vom 2. April er. die Verwaltung und Nutz¬
nießung des Mannes am Vermögen der Frau ausgeschlossen
und Gütertrennung eingeführt haben.

* Jmmobiiienverkehr . Das der Stadtgcmeindc
Wiesbaden gehörige Grundstück No. 5141 d des Lagerbuchs,
13 a 62 qm groß, belegen am Gutenbergplatze, ging zum
Preise von 950 M. die Ruthe, im Ganzen für M. 51 750
an Herrn Architekt Alexander Schwa n k über.

* Curhaus . Am nächsten Mittwoch, den 1. Mai,
nehmen die täglichen Morgen-Concerte am Kochbrunnen
wieder ihren Anfang. Dieselben beginnen um 7 Uhr. Um
vielseitigen Wünschen zu entsprechen, wird die Cmver
waltung die Programme derselben gleichfalls im „Wies
badener General-Anzeiger" aufnehmen,was in früheren Jahren
nicht der Fall war. Um die Eröffnung der Maisaison fest
lich zu begehen, wird am 1. Mai um 12 Uhr Mittags Prome-
nade-Concert an der Wilhelmstraße und Abends ein Doppel
Concert mit bengalischer Beleuchtung im Curgarten statt
finden, selbstverständlich sofern es die Witterung erlaubt.
Nach Möglichkeit wird die Capelle des Regiments von
Gersdorff uuter der trefflichen Leitung des ' Herrn Capell-
meistersE. Gottschalk nunmehr wieder in der Mittagsstunde
jeden Sonn- und Feiertags Promenade-Concert an der
Wilhelmstraße spielen. Das erste Gartenfest mit Ballon
fahrt, großem Feuerwerk re. ist von der Curverwaltung für
Samstag, den 11. Mai in Aussicht genommen, für Sonntag,
den 19. Mai, ein großes Sommerfest mit Ball, Umzügen
im Garten, Tänzen daselbst rc. Die erste der beliebten
Rheinsahrten mit Extraboot der Köln-Düsseldorfer Gesell
schuft steht für Donnerstag, den 23. Mai, bevor. Mit
Herrn Hofkapellmeister Felix Weingartner sind Unterhand¬
lungen wegen Uebernahme der Direktion eines großen Fest
Concertes im Gange und hat der berühmte Dirigent auch
seine Zusage gegeben, sofern sich ein ihm passender Tag er¬
möglichen läßt. Im Uebrigen gehen alle Mai - Ver
anstaltungen des Curhauses aus dem soeben erschienenen
Mai-Programme hervor.

* Retchshalleu - Theater . Wir wollen nicht ver
säumen, nochmals an dieser Stelle auf das ausgezeichnete
Künstlerpersonal, welches noch bis zum 1. Mai im Reichs
hallen-Theater gastirt, aufmerksam zu machen. Jede einzelne
Nummer ist als erstklassig zu bezeichnen. Die Gesangs¬
leistungen der Damen Fels und Franziska Held sind ebenso
brillant wie die Tänze der Miß Nellie de Rose als gracieusc
zu bezeichnen sind. Brothers Herwood und The Thvrns
vertreten das Fach der überdrastischen Komik, in ihren
excentrischen Productionen, lehr humoristisch ist die gymnastische
Neger-Pantomime der „Tom und Risley". Die Geschwister
Fernando celebriren die edle Frau Musica in hervorragender
Weise, indessen Raute Delcliseur, der Poeticus heiterer Muse,
sein Publikum durch die verblüffende Schlagfertigkeit und seine
Stegreifdichtungen allabendlich erfreut. Das ganze Pro¬
gramm ist vornehm und höchst amüsant,  alio ver¬
säume Niemand die Vorstellungen zu besuchen.

* Residenztheater . Morgen Sonntag Abend ge¬
langt „Der Ausflug in's Sittliche" zur Darstellung. Dieses
satyrische Werk mit seiner aktuellen Tendenz und seinem
interessanten Milieu wirkt bis jetzt auf das Publikum in
belustigendster Weise und erregt vielen Beifall. Als letzte
Nachmittags-Vorstellung zu halben Preisen gibt es „Die
Dame von Maxim". Montag wird auf vielfachen Wunsch
Bjönson's erhabene Dichtung: „Ueber unsere Kraft" auf¬
geführt. „LeontinenS Ehemänner" (les maris de L.) ist
als Premiere am nächsten Sonntag festgesetzt. Zu der Auf¬
führung dieser erfolgreichen Comödie, die in Paris und
Berlin „Die Dame von Maxim" glänzendablöste, nimmt
die Kaffe schon jetzt Bestellungen entgegen. Aboanements-
Billets haben Gültigkeit.

* Arbeiter -Wohnungswesen . Der Rheinisch«
Verein zur Förderung des Arbeiter-
Wohnungswesens zu Düsseldorf  beabsichtigt,
auf der Düsseldorfer Gewerbeausstellung im nächsten Jahre
eine gemeinsame Ausstellung des gemeinnützigen Arbeiter-
Wohnungswesen zu veranstalten. Die Veranstaltung der
Arbeiterwohnungs-Ausstellung für das Ausstellungsgebiet des
Regierungsbezirks Wiesbaden  hat der Verein
für Förderung des Arbeiter-Wohnungswesens und verwandte
Bestrebungen zu Frankfurt a. M. übernommen. Die Aus-

Wiesbadener General -Auzei- er 16. Jahrgang . Nr . 99.
stellung soll sowohl die Leistung der gemeinnützigen Bauver
eine, also auch die der Arbeitgeber, des Staates , der Ge¬
meinden und Stiftungen umfassen. Es ist in Ausstcht ge
nommeu, die ausgestellten Pläne und Zeichnungen nach der
Ausstellung mjt Zustimmung der Aussteller dem „Sozialen
Museum" des Vereins für Förderung des Arbeiter-Wohn¬
ungswesens einzuverleiben. Auskünfte über die Bedingungen
und den Umfang der Ausstellung ertheilt die Geschäftsstelle
des Vereins, Frankfurt, Mainkai Rr. 12.

* Besitzwechsel. Herr Jacob Stüber  hier hat em
Herrn L. Corridaß in Biebrich gehöriges 14 Ar 56,50 qm
großes Grundstück, belegen in Biebrich, zum Preise von
350s) M. käuflich erworben.

* Eine Weltreise in Ansichtskarten . Es giebt
kaum einen harmloseren und doch in hohem Maße bildenden
Sport, als den des Sammelns von Ansichtskarten. Die
„Comp. Comet" in Dresden ist zuerst auf die Idee gekommen,
durch ein Ganzes das Sammeln in die richtigen Bahnen zu
leiten. Sie veranstaltete im Jahre 1898 aus Anlaß der
Palästina-Reise des deutschen Kaiserpaares eine Orientreise,
der sich eine Weltreise  anschloß, von welcher nicht
weniger als 200000 Karten an die Abonnenten dieser Welt¬
reise zum Versandt kommen, die ein Vertreter dieser Firma
der Post übergab. In diesem Jahre soll abermals eine
solche Weltreise veranstaltet werden und kann der interessante
Prospcct dieser Weltreise von der „Comp. Comet", intern.
Reisebureau in Dresden, welche auch Gesellschaftsreisen nach
Italien und Paris veranstaltet, gratis bezogen werden. Eine
Mustcrkarte dazu gegen Einsendung von 10 Pfennig in
Marken.

3] Der Sanskritforscher Dr . A . A - Führer,
zuletzt in Soden i. T. wohnhaft gewesen, ist „verloren"
gegangen, wenigstens hat ein unlängst vor dem hiesigen
Landgericht wider ihn erlassenes Unheil ihm nicht zugestellt
werden können, weil sein Wohnort nicht auffindbar war, und
dem Kläger ist daher die Zustellung durch Aushang am
Gerichtsbrett zugebilligt worden. Nach dem Urtheil hat
Dr. F. pro I . April 1900 in Ilmenau gegen M. 2000
Zins aus die Dauer von 2 Jahren ein Haus gcmiethet hat.
Er hat dasselbe auch bezogen, nach 6 Monaten indeß schon
den Vertrag gekündigt, sich zur Zahlung einer Entschädigung
von M. 1000 an den Hallsherrn verpflichtet, davon auch
die Hälfte bezahlt, bezüglich der restirendenM. 500 aber
aus alle an ihn gerichteten Zahlungs-Aufforderungen nicht
mehr reagirt.

* Bestrafter Weinpantscher . Der Weinhändler
und Weingutsbesitzer Jakob  S a hl e r aus Kr e u z n a ch
hatte mit Rosinen, Drusen und Zucker eine umfang
reiche Weinvermehrung  vorgeuommen. Das Ge
richt verurtheilte ihn zu einer Gefängnißstrafe von 1 Monat
und 1000 M. Geldstrafe, sowie Urtheilspublikation.

* Gasexplosion . Eine Gasexplosion, die unter Um
ständen Menschenleben hätte kosten können, entstand gestern
Abend3/49 Uhr in dem Hause des Herrn Schneidermeisters
Ries, Taunusstraße 7. Schon am Tage wurde constatirt,
daß in einem Abort des Hauses Gas ausströme. Der mit
der Reparatur des lädirten Gasrohres betraute Installateur
warnte denn auch die Hallsbewohner, vor Beendigung der
Reparatur mit einem brennenden Licht den betr. Raum zu
betreten. Diese Warnung scheint aber nicht beachtet worden
oder ill Vergessenheit gcrathen zu sein, denn als einer der
Hausbewohner trotzdem mit einem brennenden Licht den ge¬
fährdeten Raum betrat, explodirte das allsgeströmte Gas
unter einer fürchterlichen Detonation, so daß, wie uns mit
getheilt wird, die Hausbewohner glaubten, das Haus stürze
zusammen. Zu gleicher Zeit war der ganze Raum in eine
Fcuerflamme gehüllt. Im ersten Schrecken waren die Be¬
wohner des Hauses wie gelähmt,- nur der Geistesgegenwart
des Herrn I . Ehr. G l ü ckl i ch, der ebenfalls zu jenen
zählt, und dessen Neffen ist es zu danken, daß der Brand
sich nicht sofort weiter allsdehnte. Bei den Löscharbeiten er¬
litt Herr Ries  erhebliche Brandwunden an Gesicht, Hals
und Händen. Herr Dr. Althen  leistete sofort die erste
Hülfe. Den Hausbewohnern gelang es denn auch, ohne die
Feuerwehrm Anspruch nehmen zu müssen, den Brand bald
zu ersticken. Jllfolge der Explosion sind fast sämmtliche
Fensterscheiben des Hauses gesprungen. — Unerklärlich ist es
uns nur, wie man die Reparatur ciucs geplatzten Gas¬
rohres bis in den späten Abend hinein verschieben kann, ohne
gegen das weitere Ausströmen des Gases Vorsichtsmaßregeln
anzuwendcn. Wäre Letzteres geschehen, so würde ohne
Zweifel die Explosion, bei der es glücklicherweise noch glimpf¬
lich herging, verhindert norden sein.

* Club Edelweiß . Der am perfloffenen Sonntag
vom Club Edelweiß unternommene Ausflug nach
Biebrich  zur neuen Turnhalle verlief unter großer Be¬
theiligung auf das Schönste, ein Beweis, daß sich der Club
stets der Beliebtheit seiner Gäste erfreut. Auch diesmal
wurde Alles aufgeboten, den Gästen unterhaltende und ge-
müthliche Stunden zu bereiten. Die vortrefflichen Humoristen
und Duettisten des Vereins, Herren W. Donecker, C.
Kleinichsen, Th. Reuter und L. Weber, ernteten für ihre
Vorträge und Duette wohlverdienten Beifall. Der nächste
Ausflug des Beieins findet am 2. Pfingstfeiertage ebenfalls
nach Biebrich(Turnhalle) statt.

* Der christliche Arbeiterverein veranstaltet am
Sonntag Abend um halb 9 Uhr im Gemeindehaus, Stein¬
gaffe9, einenF a mi l i e n a b en d, zu dem alle Mitglieder
und Freunde des Vereins herzlich eingeladen werden. Außer
einer Ansprache von Herrn Pfarrer Schlosser enthält das
Programm neben einer Reihe musikalischer und deklama¬
torischer Darbietungen mehrere Liedervorträge von Fräulein
Berdrow, Koncertsängerin von hier, sowie einige Violinsvlos
von Herrn A. Brühl, Mitglied der Stadt . Curcapelle. Der
Unterhaltungs-Abend verspricht somit ein recht genußreicher
zu werden. \

* Der „Wiesbadener Beamten Verein " wird
am Montag, den 6. Mai er., Abends halb 9 Uhr, im
„Friedrichshos" eine Hauptversammlung  abhaltcn.

Sflrgrnminr nnö letzte Nachrichten
* Berlin , 27. Hpkjl. Der „Lokal-Anzeiger" meldet auL

Ataorid: Gestern wurde in der köpigl.  B i b l l ot 1)e<
em bedeutender Diebstahl entdeckt. Verschwunden sind etwq
60 Goldmünzen, meistens aus der Gothenzeit und zwei Herr
liche Medaillen von Ferdinand VII . und Herzog von Berry.
Von etwa 20 Bänden sind die Goldplatten, Wappen und Be^
schlage abgerissen. Die Diebe sind unbekannt.

* Paris , 27. April. Wie verlautet, wird der General.
Itabschef der russischen Armee, welcher von der französischen
Regierung eingeladen worden sei, den nächsten großen fran¬
zösischen Manövern beizuwohnen, diese Einladung awnehnien.

* London, 27. April. Die amerikanischen Vertreter ts,
^llravhiren, daß die Kais erin - Muttep  einen nationq.
len Verwaltungs-Ausschuß ernannt hat, der von ihr beauf.
tragt wurde, die Negierung zu übernehmen. Man glaubt in
dieser Haltung der Kaiserin-Mutter ein Zeichen zu sehen, daß
Oe auf ihre autokratischen Rechte verzichtet.  Jedenfalls
wird dieser Regierungsausschuß die Unterhandlungen zwi¬
schen den Mächten und China erleichtern.

* London, 27. April. Lord K i t chen er meldet aus
Pretoria : Leutnant Reis und 20 Waldläufer ( ?) haben süd.
westlich Lon Commusiedrift am Elesantensluß den Comman.
danten Schröder mit 41 Mann und einem Marim-Geschütz ga
fangen genommen. Außerdem erbeuteten die Engländer eint
große Anzahl Pferde und Maulesel und eine große Menge
Munition. Die Engländer hatten die Buren bei Tagesan-
bruch umzingelt und heftiges Gewehrfeuer aus nächster Rahe
aus iie abgegeben, sodaß sie gezwungen waren, sich zu ergeben
— Em weiteres Telegramm Lord Kitcheners aus Paardeberg
berichtet, daß 4 Buren getödtet und 180 gefangen wurden
Außerdem sind 3000 Ochsen, 6000 Hämmel und eine Anzahl
Wagen erbeutet worden ( ?) — Aus Blömfontein wird be.
richtet: Sämmtliche Hauseigenthümer haben Befehl erhalten
an der Front ihres Hauses eine Liste anzubringen, welche die
Namen der Einwohner enthält. — Auf Befehl der englischen
Behörde ist ein englischer Unterthan nach Ceylon geschickt
worden, weil er die Engländer wegen der Fortsetzung des
Krieges beschimpft hatte. — Nach Meldungen aus Kap.
st a d t wurden gestern8 n e u e P estf ä l l e constatirt, dar.
unter 4 bei Europäern. Man fand die Leichen von 2 Euro-
paern und 3 Schwarzen, ohne daß deren Erkrankung der Be.
Horde angezeigt war._
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-Igstadt , 25. April. Wie sehr oft Radfahrer bei

ihren Touren von Kindern belästigt werden, zeigte ein gestriger
Vorfall Hierselbst. Ein Radfahrer fuhr die ziemlich abschüssige
Stelle aus unserem Dorse nach dem Bahudurchbrnch. Am
Chauffeegraben, ganz in der Nähe des Bahndammes spielten
zwei etwa dreijährige Kinder. Der Radfahrer klingelte schon
von ferne, indem er gewiß dachte, die Kinder könnten, ohne
ihn zu bemerken, quer über den Weg laufen. Der eine
Junge nun, als er das Warnungssignal hörte, stellte sich
mitten auf den Weg, in die Fahrlinie des Radfahrers.
Dieser konnte zwar, weil er die Bremse in der Hand hatte,
den schnellen Lauf des Rades mildern, so daß es dem un¬
vorsichtigen Jungen gelang, noch mit knapper Noth zur Seite
zu springen. Wie würde es aber geworden sein, wenn das
Kind zufällig auf dieselbe Seite ausgewichen wäre, auf welche
der Radfahrer in letzter Minute sein Rad lenkte. Möchten
doch die Eltern ihre Kinder vor solchen höchst gefährlichenManövern warnen.

1
Zjj Neuheiten in Blusen,

l Knaben - so - --»»' - " ' -' - « ,
,-f4 Sportgürtel

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen festen
li

£
Preisen 0377

I .. Sch wen ck , Mühlgasse9, K
& Specialhausf. Strumpfwaarenu. Tricotagen. &
5?- 8

^tarburgss Schwedenköniq,
brster Äräuteebttterl qneur , ist in allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Reftaurationrn erhältlich. Derselbe ist nur ächt-
wenn ied- Lasche m.t der Finna der Fabrikanten Friede . Mar¬burg, Wiesbaden , versehen ist. 2006

Telephon No. 2069.

Waldhäiischen . "SB
Als schöner Ausflugspunkt zu empfehlen.

Weine aus Palästina lni »s Chw«h.
9327 J . J -Menel . chwerdt, Fr. nkf. rt . .SÄpriÄ ? »

IT^TElHlEipaGIPlfl
ExOgl W l >B® Von »nedieininhen AntoriUteu

tzMWZA _ _ _ empfohlene Heilmittel

™ s ID 0 N A L (C;,i;:“ ‘i;r
brim « “ J » bletWorm m den Handel.käuflich in den Apotheken.
Verelalfte chemische Werke Act. Qes. Chirlottenburr
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Mits -M >vc>s.
für »>"« Äufcrif di len wir dir

Uhr BornnttagS
' ^ „nkerrr Exv.-' irwn '•imutiercrn.

Stellen-Gesuche.

ir»t-20 m.

7^E ? Di «ncr mit guten Zeug-
nisten sucht Stell, zuin1. Mai.
bittet man zu richten an P.

Eisinger, Darmstadt. Heinrich-
kraß- 62._iiÜ
-Schneiderin sucht Arbeit, nur
im Lause. Näh. Drudenstr. 6 Bdh.
Jff  Frau Waler 111.
—Ein zuverläst-, solider Mann,
verheirathet. sucht Beschäftigung
am liebsten in einem hiesigen groß.
Geschälte. Näh, i. d Exp. 350

üüt jungt bfffnc| ißii
(Söittrof) im Hau - weseu durch,
aus perfett, im Nähen und Fein»
Kugeln bewandert, sucht Stellung
beir. Wittwer mit od. o. Kinder
ver sofort. Dieselbe möchte uur ihr
jüngstes. IV* 3 - °lte» Mädchen
gerne bei sich dedalten dürfen. Off.
besorgt das Bureau Victoria,
bier. Oranienstr. 18, Laden. 481

Offene-StelleiK
Männliche Personen.

gtlöjtänDigtf jijtutiteöt
sucht dauernde Stellung. Zu erfr.
in d r̂ Erped d. Bl. 400
^ärtnergehülfc u. Gärtner-
B ieorling gesucht Gärtnerei
Scheden. Franlsurteistr. 377

Tiuhiljjk Schreiner
<Bauauschliig «r und Bank-
arbeiter ) gesucht. 3828

W - Gail Wtwe .,
Biebrich. _

kiu Hailsbiirsltzt aef.
438_ TaunuSftr . 17.

Gartenarbeilcr sucht
455 J »h Scheden.
. Gärtnerei obere Frankfurierstr.

Azclls gkftcht
unserer Cigarren an Gastminhe rc.
Vergüt, ev M. 250 p. Mon. u.
mehr. H . Jürgeuseu u. Co ..

'

Sin tüchtiger Knecht zum Ein.
spännigfahren gesucht. Albrecht-
straße 41, Paul . 67

Schneider gesucht Friedrich-
straße 44, bet Seel. 462
ecolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchhandlung. Emierstr. 19. I-

Personen,
die zur Zeit ohne Stellung sind,
können sich bei einigem Fleiß leicht
ein gutes Einkommen sichern ohne
sich irgend wie zu binden. Auch
solche, die ihr Einkommen ver-
größern wollen, werden gebeten,
sich unter I ». D . 287 bei der
Exped. d. Bl. zu melden.  287

15°jo ikomllüll
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. vostl. Bingen. 14/3

2l>Mark tagt Neven-Berb eilst
leichtu. anständ. Aufr. an Industrie-
Werke Roftbach . in Wolsstein
(Rheinpsalz). (Rückmarke). 577,27

tausdieneriiinkastierer
jg. Adreffenschreiber
Kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Mastrur
Bademeister.

Ein Mädchenk. Kleibcrm. gründl.
erlernen Jabnstr. 9. H. V. 182

n 14- biS 15-jähriger Bursche
vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.
Verein für unentgeltlichen

Atbeitsnaihilltls 73
I» « all,haus . - Tel 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Kblheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
jg. Kaufmannf. Compt. u. Reise
Sattler für Reisearnkel
Husbeschlag'Sckmied.
Wachen-Schneider
Schuhmacher
Sveng'er — Installateure.
Möbel- u. Decorat.-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Sattler geg. Vergüt.
Fuhrknecht

Arbeit suchen
, Herrschafts-Gärtner

Maschinist— Heizer
Lehrling; Koch
Aufseher
Burcaugchülfe
Vureaubiener
Herrschaftsdiener,

Kehriingr.

SAtlilkllkyrjlliisk«"■
3544  Albrechtstr . 41

Sill Achloffkrlkhklins
gesucht Lui'enstraße 16. 496

Br .tve junge

Leute
auf sofort in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Glasmalerei u. Äeherei

Albert Zentner 677
Biebrichernraße9..

Gin Lehrling
(gegen Vergütung) gesucht . 335
Ed . Brecher , Drog.. Neugafle l2.

ürüftiari äiifttlclitling
gesucht 3917

Starl Wagner , Sonnenberg.

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Näh bei Architekt8 . Meuvcr,
L iisenstraße 31. 0880

1 SqkklUkrlkh.llNg
gesucht. 0234
A . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Sin brauet Iu»gr
für leichte Beschäftigung gesucht
112 Mauergosse 12, 2 St.

Em Glascrlehrling gegen
Vergütung gesucht. 330

Sedanp atz 3, Hth. Part.

Weibliche Prrsoneu . i
Selbstständige 1

1. RockaMeiin,
gegen gute Bezahlung für feineres
Geschäft in JahreSslelle gesucht

Orauienstrafie 41 , 2 r.
Daselbst Lehrmädchen gesucht.

Eine

HTWkilg-ZtnMiug| findet sofort Beschäftigung
I 486 6. H.Lugenbühl. §

Eine ältere unabhängige Frau
gesucht zur Stütze der Hausfrau
Sedanstraße3. 497

Ein einfaches Mädchen aus
guter Familie wird für eine Brod-
und Fcinbäckerei in den Laden

Neugasse 18 |20 *

Junges Mädchen
für leichte Arb., Vorm. 1—2 St.
gef. Luilenstr. 41, 2 r. 444

Lin bflTftfs Wädlhk«
zu Kindern gesucht 413

Herrngartenstrafte 5 , 1.
z. Nähen ges. Daselbst

jullichtk können auch Mädch.d.
Kleiderm'. u. Zuschn. gründl. erl.
402 Faulbrunnenstraße 5, 1.

Arbeiterin gesucht sofort.
Friedrichstrafte 37 . 1 lkei..
Damenconfectio«

mr Em ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 ^ricdrichsbr . I » .

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

Holellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter Ist. 8. 100 an d. Exv. d. Z.

Ein anständ. jung. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht Luisen-
straße 43. 1 r . 242

Mädchcnheim
und

Skrllennachmeis
§edanplatz3,1.Straßettb.' Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS«, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärinerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Diakon.

Lehrmädchen.
1 Lehrmädchen für Weißzeug

wird aus sofort oder später gegen
Vergütung gesucht. 409

Häsnergaffe 16. 3.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt. d. Weißzeuguühen erlernen| Schwalbacherstr. 28. Hth1. 9810

NähmLdchcniKleidermacherin),
towie ein Lehrmädchen gesucht.
394 Bleichstraße 11. Hld. 1.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Ralhhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Atellen-Vermitteiung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr AbendS.

vbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchciunadchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II für feinere

BerufSartea
vermittelt:

Kindrrftäuleinu. -Wärterinnen.
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel»..
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen._

SSrrfür Die emfiiu! «
Ff. Anfertigung aller Arten

Kleiber u. Küle..
in und außerd. Hause Bestell, wolle
man gefl. Dotzheim, Biebricherstraße
3, F. richten. 126

Kütci-.^ Lr WM
wird losort zu übernehmen gesucht.
Näd. in der Exped. 431

Öutc werden schönu.billig nachder neuesten Mode aufgarnirt
8603 Walramftr. 35. 1 r.
Französisch. Englisch Deutsch

ertbeilt akad misch grpr. Lehrerin
n. vorzügl. Methodez. m. Preis
10J .i. Ausl. Götdestr.I8 . P. 300

Eine perfekte Kügleriu
sucht noch Kunden Blücherstraße 7.
1. Etage rechts. _ 301

Kleider warben zum
billigen

Preise angesertigt. 271
Steingasse 30. 1 r.

Kinderl. Ehepaar nimmt kl Rind
aus best. Herkunft in Pflege. Off.
u. 1. 8 . 359 an die Exp, d. Bl.

Damen
finden ltebev., gute Ausn. b. prakt.
Hebamme unter Zusich, sirengster
Diskr. Näh. u. P. H. 37 Main*,
Hauplvostlagernd. 344

Damen finden freundl. diScr.
Ausnahme in der Familie eines
Arztes auf d. Land. Adr. in der
Exved. d. Bl. zu erfr._418

Ein Kind wird in gute Pflege
genommen. 6^

Näh, in der Exp, d. Bl.
Borz. bürgerl. Mittag- u. Abend¬

essen, Kaffee bekommt man billigst
Mauritiusstr.. Ecke Kleine Schwal-
bacherstr. 9 bei Philipp Kolb. 541

Molkerei
empfiehlt

K. Scharmann, Nlichelsberg 15,
frische Siedeeier a stücks Pfg.,

Stück 5 und 2 Stück 11 Pfg.
Italiener Eier stücke u. 7 pfg. Trinkeier s Pt
stets frische Süssrahinbutter -i 1.10, 1.20  ll. 1.SÜx. kfö.

SÜW ie diverse Käse von den billigsten bis zu den feinsten.

fe*

535

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Das Sommer- Halbjahr beginnt für die älteren Schüler am

Montag, den 29, April, Abends 8 Uhr,
und flir die neu eint .retenden Schüler am

Dienstag, den 30. April, Abends8 Uhr.
Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu auf Grund der statutarischen Bei

Stimmungen pünktlich im Gewerbeschulgebäude, Wellritzstrasse 34, einzufmden.
534  Der Nchulvoratand.

Fünf Fenster mit Vorfenst. u.
Jalousie-Läden des Hauses Rhein-
sir. 65. je 1,15 aus 2.16 w groß,
wegen Bauveränderung zu ver¬
kaufen. Näh. bei

MetzgernieisterE Heiter,
386 Dotzheimerstr 10_
£68 '1Ö5'<1 'g v 868
-lssg £ n -ÜG •pqoQ UJqoiuaaDß
->Z nt, (pno 'rjvtppD Diunct 'jjohb

,illk,vuui,gi,M"1® 0(090t
S!»art 'knv- tiiu iuvinvsi,iui,«r
S-uisj u»D -ui, fss. 000S asgn chou
,y,v ,g„ iiuvittZ uv "M 00001- 8
'Ihotuis 00006 S!" L 'iv,u,a
°»L mmumvpö lim jogugvgiviiu,I
MV i - ,ocZ U>D ’i 0098 smhvuui,
-Ht-UL"4M 00082 'mvanvgzi
-u>-W nm snvH u>Z M 001.8
,mgvuu,,ht,,M "IM 000?9
'uoi)vinvg,ai,lE jiut snvg uiI

ES ist ein noch voltstäudig

neues llianino»
billig abzugeben. Reflektanten'voll.
sichu 8. 50 a d Sxp. wend n.

Sidirrr tßiiflrnj.
Einem unternehmendem Manne,

welcher Derkaufstaientbesitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellen
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen. Reisen¬
der bevorzugt. . 3901

Schrift!. Off. unt. M. D. 3901
übermittelt die Exped. d. Bl.

fnttaafcA
9 Wochen alter Kricashuud,
auf den Namen „Wodan" hörend,
schwarz mit gelben Füßen. Gegen
Belohnung adzugcben Adolfstr. 3.
Rest. Herold._563

liit SÄ»«-« .
Kohlenbiigcleisen bist, zu verk.
Schwalbacherstr. 7. stegmeier. 550

Anst. junge Mädchen können d.
Kleidrrmachenu. Zuschn. grdl. erl.
Näh. Feldstraße4. 1. 14

Bekanntmachung.
Montag , den 29 . April 190i , werden oberhalb

dem Luxemburgerplatz:
2 braune Wallachpferde, 1 etnsp. Pserdcwagen,
1 Rolle, 3 Lchneppkarren, 2 Drückkarren, 1 Jauche-
Pumpe mit Lauster, 1 Fahrrad, 1 Häckselmaschine,
2 Pferdesteschirre, alte Fenster und Thnren, 2
Hallen, 2' Haferlasten, 1 Äogelküfig und 2 Bilder

egen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert.
Zusammenkunft um 1 Uhr auf der Schiersteiner¬

straße am Uebergang der Schwalbacher Bahn.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 27 . April 1901 . 56t

W eit * ,
Gerichtsvollzieher.

Gesellschaft

Sangesfreunde.
Sonntag , den 28 . April , von Nachmittags4 Uhr ab,

Große
Humorist. Unterhaltung

mit Tan;
in der

ntvkll Timlhalle in Kiedkich. ,<»
wozu freundlichst einladct Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltungfindet bei jeder Witterung u . bei Bier statt.

30  Ps. Ainklik. RlnziiPfkl. 35  n.40  Ps.
20 Pf. grofte Pflanmen . französische. 30. 35 ,t. 40 Pf.

12 Pf. grotze Linsen, Bohnen und vorzügl . Reis
^  155/223 JT. Schaab , Grabenlir . 3.

50 Ps. Siitzrahmmargarine per Pfd. 60 und 80 Pf.
Fst. Ltmb . Rahmkäse , beste Marmelade . 10-Pfd.E. M. 1.90.

8
III

lob b»bo mieb bior »Is

N3rve»-Arz1
niedergelassen . ^20

Sprechstunden : 9—11 und 2*/«—4*/2 Uhr.

Dr ♦ med . H, Stempel,
Friedrichstrasse 35.

Dr , K . Kampmann
Kgl . Kreisthierarzt

WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 37 L
Telefon 359.

Sprechstunden: 7—9 Vorm.
2—3 Nachm.

I
i

Der beste Sanitätswei « ist der Apotheker Hofier ', rother
goldener 9Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzlen bestens rmpfyhlen
für schwächliche Kinder . Frauen .Reconvalescenteo .^ lte Leute re.,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per l/i Orig. Fl. De. 2 20/
per V, Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Dr Lade ’a Hofapo theke. __ 4462

Emaille -Schilder -Fabrik
von M . Rossi , 9%e

Manergasae 12 . MeligergaBne 3

KöniglicheD Schnnhieie.
Sonntag , den 28 . April 1901.

46. Vorstellung. 119. Vorstellung. Abonnement C.
Götterdämmerung.

Musik-Drama (3. Tag au- der Trilogie: „Der Ring de? Nibelungen"
in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt
Regie: Herr Dornewaß.

Siegfried . Herr Krauß.
Günther . Herr Müller.
Hagen . Herr Livenuanna.G.
Alberich . Herr Engrlman.
Brünnhilde . Frau Lessler-Burckard.
Gutrune . Frl . Robinson.
Woglinde, ) Frl. Kaufmann.
Wellgunde, \ Rheintöchter . . . . Frl . Brodmann.
Floßhilde ) Frl . Schwartz.

. . Frl. Schwartz.
Die Nornen { .Frl . Brodmann.

/ . Frl. Kaufmann.
Mannen. Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Auf den Felsen der Walküre».
1. Aufzug: Guntber's Hofhalle am Rhein. Der Walkürenfelsen.
2. Aufzug: Vor Gunther'8 Halle.
3. Aufzug: Waldige Gegend am Rhein. Gunther'S Halle.
Nach dem ersten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten, nach dem

zweiten Auszuge eine solche von 20 Minuten statt.
Anaug 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Moutag , den 29 . April 1901.
47. Vorstellung. 120. Vorstellung. AbonnementB

Der geheime Agent.
Lustspiel in 4 Aufzügen von F . W. Hackländer.

Regie: Herr Köchy.
Alfred, regierender Herzoy . . . . Herr Schwab.
Die Herzogin. Wittwe, seine Mutter
Prinzessin Eugenik, Nichte der Herzogin . . Frl . Arnstadt.
Graf Steinhaufen, erster Minister . . . Herr Schreiner.
Graf Oscar, dessen Neffe . . . . Herr Atzmann.
Der Obersthofmeister . Herr Vallentin.
Ein geheimer Rath . . Herr Rudolph.
Der Kammerhcrr vom Dienste . . . Herr Gros.
Georg. Kammerdiener de» Herzog- . . . Herr Kirchner.
Lin Kammerdiener der Herzogiu . . . Herr Spieß.

Herren und Damen vom Hofe. Rathe. Bediente.
* * Die Herzogin . . Frau Katharina Jacobi

vom Großhcrzogl. Hof- u. Nationaltheater in Mannheima. G.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 30 . April 1901.
47. Vorstellung. 121. Vorstellung. Aboonemcnt A.Fra D i a v o l o.

Komische Oper in 3 Akten von Scribe. Musik von Luber.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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jj Weinstube jj
| „Rheingold“, jj
H Helenenstr . 29 . Ecke Wellrltzstr ||

B Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk.1.20nund höher; im Abonnement billiger. JJ
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte J{II zu kleinen Preisen. II

II Ausschank vorzüglicher Weine von dem U
a  Hause W Klcodemu«&Co. H

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu | |
Originalpreisen. | |

U Zimmer für kleine Gesellschaften. ||
a  Billiges Arrangement von Festlichkeiten. fj

Fritz Schramme , Restaurateur Un 6548  n
jasBasasggg ^HgasBsaBa

Restauration

„Zur Kronenburg “ ,
Sonueubergerstratze 53,

Haltestelle der Elektrischen Bahn Kochdrunnen-Sonnenbcrg.
Jeden Samstag. 4 Uhr anfangend:

S Großes Concert. S
Grösst lokliliiätkii , ca . 2000 Ucrfoarn falTcnii.

Reine Weine. irorxügliche Küche.
MW" Diners 60 Pfg., 1 Mk. und höher. "W8

Tpecial-Ausschauk der Kronenbrauerei.
Restaurateur

234  _ Willi . Fnsqual.

Restauration Lustig
Herderstrasse 24.

UaiziiSlichk Kiichc. Peine Weine und Piere.
Vorzüglicher , Apfelwein.

Echte » Berliner Weißbier.
Mittagslisch in und außer dem Hallst.

schönes Gescllschafts- und Billard-Zimmer.

Heinrich Lustig)
_ Restaurateur. _

Nassauer Hof,Bicrssadt.
Hotel S? Neftanrant.

Ter Neuzeit entsprechend eingerick t .' t
Heine Weine erster Firmen.

Das beliebte Bier ans der Germania-Brauerei.
_Prima Apfelwein. _
mmmm  Borüzgliche bürgerliche .Küche. mmmmm

Diners von 12—2 Uhr von 80 Pf . an.
Reichhaltige Frühstücks u Abendkarte.

Für guten Kaffeeu. stctssrischcn Kuchen ist bestens gesorgt.
Heues fr . Hillard.

|CS “ Separate Gesellschaftszimmer
froniM . frembfitjinimet mit n . ohne penlisii.

Stallung.
• Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein

E. Munte i. V.,
langjähriger Küchenmeister.

Stickelmühle,
Restaurant u . Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Balm Wiesbadeu-

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung.

Besitzer «Josef Mlein,
127 früher Restaurant „Bahnholz“.

Restaurationu. Aussichtsthurm
„Kellerskopf“

Bon heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ein
KellerSkopf. 1. April. Oi>oO

Friedr. Priester. lUflaiimtfiit.
an brachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen

11. Singer , Sächsisches Wanrenlngcr
113 . 5. MichelSberg und Eilenbogengasse2

Wiesbadener BeamtenVer ein,
Montag , den v . Mai lt >ül , Abends 8 '/« Uhr

im „FriedrichShos-, Friedrichslraße 35:

Haupt Bersammlung.
Tagesordnung : 1. Wahl eines Lertreteis zum Berbands-

kage in Trier vorn 31. Mai Ins 2 Juni cr. 2. Feü-
setzlmg der Herreutour, des K udersei'tes uns des Fa-
milieuausflugs. 3. Bewilligttug ciues autzerordenklid)en
Kredits vonM. 300.— zur Bestreitung eines Theiles
der Kosten des Familienausflugsnach der Saalburg.
4. Mittheilungen. 521

Der Vorstand.

Volksbildungs-Verein
zu Wiesbaden.

In der Flick- und Nähschule beginnt
Montag, den 28. d. Mts.,

Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Kursus. Gelehrt werden: Flicken,
Nähen. Umändern von Kleidern. Zuschueiden und Amertigen
von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichts¬
zeit: Montag und Donnerstag von 4—6 Uhr. Das Schul¬
geld (2 M.) ist bei der Anmeldungm entricksten. Bedürf¬
tigen kann dasselbe erlassen werden.

Anmeldungen nehn en entgegen Fräulein Vietor,
Tannnsstr. 12, und Lehrer R. Hötzel, Bismarckring 14.

Uebnngsknrse im Maschinenschreiben können
jederzeit bei der AnsieHerin in der Lesehalle , Friedrich-
straste 14, belegt werden. 120

Wiesbaden,  den 18. April 1901.
Im Namen des Ausschusses: Für die Schnlkoinmission:

Prof. Kühn . R. Hötzel.
* m \

Turn - tefti ¥ erein.
Frühjahrs Turnfahrt.

Sonntag , den S . Mai , über Schlangenbad — Haufen —
Hallgarter Zange — Stephaushausen — Marienthal —
Qestrich.Winke» per Bahn zurück.

Wir b-.rren nnsere Mirglieder um zahlreiche Beteiligung. Dirn-
freunde sind willkommen.

Abmarsch Morgens pNttkk 7 vom BereinSlokal.
512 Der Vorstand

NB. TaS Trommlercorps wird ersucht, vollzählig zu erscheinen.
Liederbücher mituehme».

Sonntag , den 5 . Mal er ., Abends prüejs
8 Uhr , im Saale des fialh . Geselleuhauses,
Dotzheimerstraase 24,

Fahnenweihe
verbunden mit

Jäül Concert und Festball|5£.
unter gell. Mitwirkung des Herrn Königl. Opernsängers
Hans Schuh , sowie der Herren Königl. Kammer¬
musiker Ernst Lindner und F . Selzle.

515
Ballleitung : Herr Julius Bier.

Der Vorstand.

1

Bierstadt.

Restaurant Rcbcnstoik.
(genannt Zrappenschneider .)

Unterzeichneter empfiehlt leine neu hergerichtctencrntif . Lokalitäten
einem geneigten Besuch.

ff. weine. Gut gepüegtes Lier. vor;!. Lüche.
Selbst gekelterter Apfelwein. Franz. Billard. Schöne
Kegelbahn. Garte», Gesellschaftszimmer mit Clavnr.
Saal für Bcrcine. auf Wunsch Musik, ausgcfllhrt von der

eigenen Hauskapclle

Zlll Wicdcr Erössninta der Lliiilttt-Hallc
sinder beute Sonntag

: CONCERT
unter Mitwirkung einiger Mitglieder deS Mainzer Stadt-
Tb eaterö statt.

Zu regem Besuch ladet höfl. ein 511
_ Der Besitzer: Hermann Gecrge.

Menre)taan!niajez.Kloßeniiülile
in 10 Min. bequem duech die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum (Lafe frische Waffeln.
Schüner Ausflugsort für Vereine. — Ravfahrstation 615

Hahn . *̂ 7
Sonntag , den 2ft. April , findet daselbstl*reiil £eg9ln

statt, wozu freundlichst einladel
257_ Peter Wengcl

Itamvnch. Gasthaus rum Taunus.
w Heute , sowie jeden folgenden Sonntag öffentliche 0661

Tanz -Musik,
wozu freundlichst rinladrt Ludwig Meister.

Restaurant zur Hopfenblüthe.
7 Körnerstrasse 7,

direct am Kaiser Friedrich -Ring.
Neues Dorfeider IBILLAKD zur gefl. Benutzung

bestens empfohlen.
Germania-Bier, hell und dunkel,

Kulmbacher Reichelbräu.
Naturreine Weine. — Vereinslokal.

586 J . Kempnich.

'mmm
„Saalbau Drei Kaiser"

Stiststrafte 1.
Heute sowie jeden Sonntag:

Große Tanfbelllstigunit. 32
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5738__ I . Fachinger.

„Zu den drei Königen,"
Marktftratze 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höflichst einladet._ Heinrich Kaiser  306

Saalbatt Friedrichshalle,
2 Mainzerlandftrahe 2.

Heute Sonntag:
Große Tanztnusik.

wozu höflichst einladet
Joh , Kraus,

Anfang 4 Uhr Ende 12 Uhr.

6945

Mörstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Aroge

Vanz - M nsik,
pkima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet

_ Ph . Schiebener.
Bierstadt.

Gasthaus zum„Adlers
Heute und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
wozu ergebenst einladel

K. Kraemer.
3113

Gasthaus zur Kroue
in Vierstadt.

Heute Sonntag Coiieert.
Hierzu ladet ergebenst ein 536 Carl Stiehl.

Sparverein Êintracht.
Montag , deu 20 . April . Abends8'/, Uhr. 517

Generalversammlung.
wozu freundlichst einladel _ Ter «Vorstand.
“. .riwiw «« . _ _ _ _ _ ■l""*

Wursl- u. Flelschwaaren -Fabrik. \ \ ._-
mit Kraftbetrieb

T°“

Specialität:
feinereWurstwaaren , sowie prima

- - - Schinken Casseler Rippenspeer U6W
Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382.

SpottbilligenAusverkauf
von Filzhüten , Strohhüten , Mützen,

Regenschirme , Sonnenschirme

ivkgtn güufiicher Aufgalic drs GkschüfttS.
Mein großes Lager muß bis zum 31. A u guf

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtlich
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Ans
verkauf . \]

H. Profitlich Nachf.,
8. Willig,

_ £Q ifetzgergaage, _
Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr al

wird das de, der Untersuchung minderwerkdig befundene Fleisch
e.nes Och,en zu 48 Pf . nud einer Kuh zu 40 Pf
da» Ptund unter amtlicher Aufsicht ber Unterzeichneten Stelle auf M
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändlcr. Metzger, Wurstbereiter un>
Wirthe) darf da» Fleisch nicht abgegeben werden 53t

Städtische  Schlachthaus VerwaltungP atente Gebrauchs-Muster-Schulz,
erwirkt Waarenzeichen etc.

Ernst FrnnlfA civ.-ing
U3t 11UÜKt5 l Bahnhofstrasse
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'04 . Königlich PrenMch - Klassen!otterle.
', <e. 6. Zi - Hungstag . 26. April 1901. (Vorm .)

^ * 1* ’ 'Cie Gminne über 236 Mk" sind in Parenihesm beigesügt.Lur St .-A. f. Z .)
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(1000) 61 757 840 97 (1000) 120075 1-0 27 31 397 483 507 618 711 80
127377 458 525 613 84 (500) 868 128112 348 96 433 69 j . 7 5- 652 710

em  55 (1000) 621 90 (500) 819 925 130006 59 203 658 911
222 42 330 454 538 814 31 904 138075 185 209 97 423 53 a01 997

W9 140052 96^192̂ 337 54 (50 00 ) 428 835 92 914 37 68 1̂ 4IW
14*217 387 408 36 697 762 143014 152 295 428 ^ 774 957 92 14410«
299 614 821 42 93 145066 238 39 486 526 631 716 87 (30 00 ) »63 , 1
984 140062 337 499 571 670 76 (500) 94 717.33 (3000 ) ba7 >8 996 99
147098 152 71 227 84 318 75 550 96 803 58 902 148320 6 >
823 34 80 149237 362 (500) 428 512 (500) 41 763 853 964

150045 51 141 96 286 306 24 42 466 586 <86 931 151170 228
(3000 ) 51 450 527 44 80 86 739 819 (3000 ) 33̂ 92 1520,0 306 702
40 50 896 153512 602 884 939 154006 >28 241 301 0-4 96 5,,. 694
155106 200 300 68 430 42 516 709 867 156236 305 £5096 521 08
819 157151 59 63 240 439 625 778 848 946 88 158051 272 36o 67
409 592 613 45 150055 127 47 282 456 82 531 704 (3000 ) 27

160150 69 311 473 541 90 643 881 917 lOlOOB iW ,3 323 80 0..
415 520 737 162221 (10)0) 61 317 94 428 (500) 6«
163059 246 482 592 (1000) 775 835 73 (30 00 ' 9,0 ^ 40,0 .2 24- , -b
68 407 21 98 535 654 807 35 975 165129 287 742 72 8631 900 -69
166209 38 85 455 692 848 167222 90 (30 00 ) 315 42 (500) 547 619 49
785 834 48 983 168176 169002 161 64 95 214 W 627 64 672 53a 4.̂. .

170133 83 2' 8 405 61 612 57 (30 00 ) 810 171117 87 320 58 « 0
525 662 838 71 930 17*058 194 418 59 616 63 916 58 82 ” 3 *f8 4?9
612 24 69 89 752 174215 32 340 84 473 97 772 988 93 (500) 175064
292 99 434 514 637 840 94 987 176115 567 818 * 26 177091 17a 2,-
359 451 528 (1000) 55 600 97 847 178037 195 374 98 435 592 <01 848
76 (500) 956 71 179206 55 394 463 81 545 (500) 61 (1000)

180021 114 62 222 43 312 410 729 838 59 64: 969 (3000 ) .
83 840 50 54 56 713 85 811 13 34 99 18*635 79 199 353 448 6*7 95
824 183066 97 (50 00 ) 152 239 374 670 894 184477 529 38 45 97 607
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87.490 96 928
„ * 20003 96 295 318 (30 00 ) 678 80 760 819 991 221388 559 672
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Kür Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1.50 Mk. au. Englischleder-Hosen in weiß, grau,

gestreift und dunkel von 2.50 an. Knaden -Anzüge von 2 Mk. an,
Alle anderen Sorten ArbeitSbosen. Sackröcke, blauleinene Anzüge , Maler -.
Tapezierer., und Weißbinder-Kittel, Hemden, Kappen , Schürzen
empfiehlt billigst ■ - 'Heinrich Martin,

18 Meqgergaffe 18.

rc.

770 850
69 571

I) 455 89

Wies badener General -Anzeiger

204 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 6. Ziehungstag , 26. April  1901. (Na chm.)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)
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186006 83 110 45 54 274 314 66 432 929 42 187015 48 207 350 727
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708 51 814 (1000) 63 65 969 94 192048 197 281 332 65 580 (30 00 ) 97
654 752 85 823 926 193026 142 91 203 470 675 852 194229 348 630
740 965 195011 68 (30 09 ) 131 232 331 47 4,7 34 81 589 646 829 945
196069 172 357 83 454 71 665 804 34 197028 48 69 207 (1000) 353 76
650 736 45 71 900 68 198324 27 89 537 669 199107 75 k320 501 658
859 983

20 0221 41 715 43 918 60 201041 115 (500) 75 210 81 402 503 9
842 947 48 66 202039 77 124 (5u0) 415 722 68 90 892 992 203186
354 459 93 626 928 204071 275 385 400 74 564 792 979 205367
480 605 730 32 828 943 2 0 6025 300 25 469 87 598 682 86 720 850
20 / 030 130 242 90 99 446 91 552 (500) 656 710 11 18 22 801 208147
72 02 218 300 (1QOO) 45 406 567 605 878 2 09 .13 442 680 97

210001 85 182 300 24 483 526 636 (1000) 706 (5Qp) * 11006 158 469
572 763 984 21* 007 15:1 303 406 38 (30 00 ) 39 815 (1000) 86 90 968
70 83 213043 191 417 79 570 95 621 36 807 28 941 43 214030 16a 443
680 215072/100 (1000. 60 320 466 628 830 32 216017 69 118 (30 00)
52 257 5' 8 ^ 01 819 90- 217265 346 423 91 500 804 947 85 218005
172 312 37 68 430 66 553 021 861 939 2 19004 112 29 50 317 620

220H 8 221 465 610 52 882 923 221165 99 240 589 788 887
952 8*20*1 (30 00 ) 721 25 223042 121 53 89 251 327 92 637 84 818
80 951 62 224075 416 604

Im GKwiititrobe verbliebe» : 1 Gew. a 500 000 Mk., 1 a 200000 Mk.,
2 a 150OM Mk.. 2 a 100000 Mk.. 2 a 75000 Mk.. 2 a 50000 Mk..
5 a 30<00 Mk., 14 a 15 000 Mk.. 29 a 10 000 Mk., 50 a 5000 Mt.,
832 a cOaO Mk., 1038 a 1000 Mk., 1277 a 500 Matt.

IC . Jahrgang.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H . Ranch.

SS.

Halbe Preise. Halbe Preise.Sonntag , den 88 . April 1901.
Nachmittags */•* Ubr.

Letzte Nachmittag * Vorstellung.
Zum 60 . Male:

Die Dame von Maxim.
(1/3 Dame de chez Maxim . )

Schwank in 3 Akten von Georges ^ eydeau. Uebersetzt und beaabe.tet
von Benno Jacobion . In Scene gesetzt von Dr . H. -̂ °uch.

Creveite. Excentric - Tänzerin
Dr . Petypon , ?Irzt . . . .
Gabriele, seine Frau .
General Peiypon du Greis , sein Onkel
Tr . Mongicourt , Arzt , sein Freund .
Barlin , BersicherungS-Agent . ,
Marollier , Leutnant . . . .
Corignon , Leutnant . . . .
Eitziiienkine. Nichte des General - .
Chantreau , Schullehrer ^ . . .
Herzogin von Valmont « . . »

erzog Guy , ihr Sohn
err Bidauban . . . .

Madame Vidaubansckt . .
Sauvarel , Unlerprä . . .
Madame Sauvarel
Madame r>a»lignan
Madame Peuant.
Madame Claux
Lkhainerot
Guvrisiac . . .
Etienne, Diener bei Dr . Petypon
Emile, Diener des Generals.

Ein Straßenkehrer. Träger.

. Käthe Erlholz.
. Max Engelsdorf.
. Clara Krause.
. HanS Manusfi.
. Otto Kienschers.
. Alduin Unger.
. Gustav Rudolph.
. Hans Sturm.
. Else Tillmann.
. Albert Rosenow. •
. Sofie Schenk.
. Hermann Kunz.

Gustav Schiller.
, Gredy Walden.
. Georg Albri.
. Elly OSburg.
. Helene Kopmann.
. Minna Agte.
. Nana Bianchi
. Richard Gorter.
. Carl Eckhoff.
. Albert Sosenow.
. Richard Krone.

Gäste rc.
Zeit : Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Pari « in der Wohnung de»
Dr . Petypon . im 3. Akte auf dem Schlaffe Grsl « des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 3V. Uhr - Ende »/. 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
212. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 5. Male: ^
Novität! Der Ausflug ins Sittliche . Novität!

Komödie in 4 Akten v. Georg Engel.
Regie: Alduin Unger.

Hans Wodrow, Hauptmann der Landwehr und
Rittergutsbesitzer.

Wilhelmine, feine Frau ^ .
Fritz. Leutnant, beider Sohn . . . ,
Marie von Satten, RitergutSbesitzerin. Nachbarin v.

Wodrow . .
Georg von « ätz. Neffed. Frau Wodrow. Journalist
Grothe. Jnspector b. Wodrow . . . .
Eva Schneider. HauSfräulein . . . .
Dörthe, Hofniagd
Pastor Lange. Geistlicher auf Malwitz . . .
Landrath von Zipplow

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Richard Götter.

Else Tillmann.
Han » Sturm.
HanS Manusfi.
Helene Kopmann.
Gerdy Waiden.
Gustav Rudolph.
Max EngclSdorff.
Carl Hild.
Georg Albri.
Albuin Unger.
Otto Kienscherff.
HanS Thüring.
Hermann Kunz.
Carl Eckhoff.
Albert Rosenow.

Graf Wolf von Wolfenhof
Herr von Degen ^ GutsbesitzerOberamtmann Möller
Oberförster Rothhahn
ClauS Bode
Scharf , KrciSthierarzt . . . . .
Ingenieur Brinkmann . . . .
Christian, Diener bei Wodrow

Dienstpersonal , Arbett -r.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montaq , den 29 . April 1901.
313 . Abonnements -Borstellung . AbonnemealS .BllletS gültig

Zum 12. Male:
Novität. Ueber unsere Kraft. Novität.

(I . Theil .)
Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Björnson.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch. ^ ^
Adolf Sang . Pfarrer . . . .
Clara , dessen Frau . . . .

Rahel ) beren ßinb £r ! • '
MrS . Hanna Robert «, Clara 's Schwester
Der Bischof
Kröjer, Geistlicher
Bralt,
Blank,
Brei . Geistlichen
Jensen,
Falk.
Eine Pfarrers Wlttwe
Agathe Volk.

Pfarrer Sang

Sofie Schenk.
Richard Gorter.
Alice Rauch.
Helene Kopmann.
Gustav Schultze.
Gustav Rudolph.
Otto Kienschers.
Albett Rosenow.
HanS Manusfi.
Hermann Kunz.
HanS Sturm.
Clara Krause.
Else Tillmcma.

Dr . H. Rauch.

Kcstks-millles, auch hkllks logerbier
aus der Brauerei zur ionne in 91alnz , zu haben in Flaschen
und Gebinden bei
353 Philipp Lang , Eleonorenstraße 10.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach S Uhr.

Dienstag , den 30 . April 1901.
214. AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Villeis gültig

Zum 8 . Male:
Novität. Der Schiffseapitaiu. Novität.
Neuestes Lustspiel in 3 Akten von Gust . v. Moser und hilo v. Trotha.

Wer wirklich
JLXm  yute , gediegene

EXS2 väärD ™ Anzug- und
Paletotstaffe

tragen will , versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich Ziehe

Lenneper Wanre vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u . s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein.

Muster franko ohne Kaufzwang.
3907

6u8lav Huppert,Lennep.
Streng reelle christliche Firma , gegr. 1877.
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Kkmn-Riljiige, ännßeii-llnjüge, lkrai.-f)nfptots,Kklibm-Palekots,
,uge

in größter Auswahl und in jeder Preislage cas

Conf ections-Haus Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Wiesbadens geätztes Tpecialgcschäft für fertige Herren- und tinabcn-Äardcrabcn. - « nfertignng nach Maatz unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Cafe-Restaurant Schützenhaus
(früher Wilhelm Seebold)

Unter den Hieben.
Bringe hiermit einem verelirlichen Publikum zur geü. Kenntniss , dass ich das

obige Restaurant des Wiesbadener Schüizenvereins übernommen habe.
Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke zu

civilen Preisen werde ich stets bestrebt sein, mir die volle Zufriedenheit meiner
Gäste zu erwerben.

Neben einer reichlichen Speiseauswahl ä la carte mache ich besonders auf meine
von 12—2 Uhr statttmdenden Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1,— an
aufmerksam.

Meine Weine sind nur ersten hiesigen Firmen entnommen und ist
ausserdem für ein gutes Glas Bier aus dem Bierstadter Felsenkefler
oder Culmbacher Petzbräu bei directem Ausschank vom Fass
gesorgt.

PIT Die Heneröflnung
findet Sonntag , den 28 . da ., mit

grossem Militär -Concert
statt und lade zu zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
1*. John , Restaurateur.

AAAAAAAAK/ ^ AAAAAA)
>

S

>
)
>

Karl Fischbach,
Kirchgasse No. 49

zunächst der Marktstrasse.

Lager nur eignen Fabrikats.
Unfertigen auf Wunsch in allen mög¬

lichen Stoßen und Farben.

Ueberziehen und Repariren der
Schirme jeder Art.

(
<
c
(
cr
<

Restaurant Buchmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Acttenbiei * & Münchner Ulm
Specialität: Rheingauer Original -Weine.

.1 Dinars von 12 — 2 Uhr ab zu Mk . 1. 20 und Mk . 1. 50,
iin Abonnement Ermässigung . 0430

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Sachsen- und Tyim»ger-Vemn.
Sonntag « den 28 . April , Abends 8 Uhr,

. findet.in d.er
Turnhalle. HeUmnndstraße 23, "HZZ

zu Ehren des 73. Geburtstages Lr Majestät König Alberts von Sachsen

ID■ >!

mit BALL
statt. Es werden hierzu alle hier wohnenden Landsleute, sowie Freunde und Gönner
des. Vereins ganz ergebenst eingeladen. 404 Der Vorstand.

Turnverein iifi Wiesbaden.
Juristische Person. Gegründet 18 *6.

Vereinshans und Turnhalle .Hellmundstrahe
Turnplan für 1901/2.

Das regelmäßige Turnen findet in der VcrcinsTurnhalle , im Sommer (mir bei günstiger
Witterung »ans de,» Turnplatz, Tistrict Atzelbcrg. in folgender. Ordnung statt.

Montags Abends 8 Nhr : Turnen der Aliersrieye.
Dienstags Abends 8 Nhr : Kürturnen und Vorturnerschule.
Mittwochs Abends 8 Uhr: Riegenturnen der aktiven Turner nnd Zöglinge.
Freitags Abends 8 Uhr : Riege«turnen der aktive» Turner.nnd Zöglinoe.
Das Turnen der Jugendadtheilung findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von

4 —6 Uhr in der Turnhalle, bezw. auf dem Turnplatz statt.
Die Hebungen der Fechtriege werden Montags und Donnerstags Abends 8 Uhr in der

Turnhalle und die der «csaugricgc Donnerstags Abends 9 Uhr in dem BereinSbeim, Hellmund
ftraste LS abgebalten. Samstags Abend» von 9 Uhr an Biicherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft iin Vereinslokal. Anmeldungen zum Eintritt i» den Turnverein nimmt der Mit¬
gliedwart, HerrW'r. Strenscli , Kirchgasse 57, sowie der Vorstand in der Turnhalle entgegen.
136 Ter Vorhand.

ÄiiMilelwlz%®*2o er  MMolz Per Centner
M . 1 » 0.

Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaefis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

_ Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

3116

Legen Sic Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 300Ö Sorten.Tapeten,
Schulga ^ e 6 . 10028

Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

{© ♦© ♦©
eichshallen-

Theater.
Täglich Abends 8 Uhr,

morgen Sonntag
Nachuiiil. 4 und Abends 8 Uhr:

S große
Vorstellutkgen

des

öorftlidjfti
Programms,

u. A.

Nante Delcliseur
bester Improvisator und Clavier-

Humorist. 530

^rlltripr *on  vräm . gelb.
-OiMlLlol Jial .,schw. Span .,
Padnanern. gesp Zwerg-Cochin-
Bantam u lchw. Mjnorka giebt
ab F . Zimmerntanu Moritz-
slraße 40. 537

Unsere Geschäftslokalitaten befinden sich seit dem
1. April 1901

FneinMÄ 11.
Lager

Kochherden, Koch-Anlagen, Gas- und
Wasser-Anlagen.

Blitzableiter, Telephone, Lüstres für
Gas u. electr. Licht rc.

bporg Steiger &Sohn.

Kneipp »Uerrin.
Aerztlich © Sprechstunde

Kleine Burgstratze l 1
vormittags von 10—12,
Nachmittags von 3—4 Lg«
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Die Immobiiiku- miü HyPlheKeil-Agtiititl
von

J « «L C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. :v.

Tin neue-, m. allem Tomfort auSgest. Privat Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge¬
schäft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kucstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . & (£• Firmenich . Hellinundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontsvitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerten ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellinundstr. 53.
Ein neue-, mit allem Comfort auSgestatl. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190.000 Mk. und einem Rein-
Überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellinundstr. 53.
Ein noch neues HauS , westl. Stadttheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 33,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellinundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzoiertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8$ E Firmeuich , Hellinundstr. 53.

VerschiedeneBillen . Emser- u. Waltmühlstr., im Preise von
52«, 55-, 65« 80-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . Sc (£. Firmenich . Hellinundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Fraukfucterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, in. 66 Rth. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &. E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,OuO Mk. ; zwei HerrfchaftS -Billeu m. danebcn-
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 130.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Peusions - u. Herrschafts -Bille » in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellinundstr. 53.
Ein HauS , PhilippSbergstr., ist auf ein größeres renlabeleS

Etagenhaus zu verlauschen. sowie eine größere Anzahl rentabelrr
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130», 135-, 145- und 155.000 Mk. zu verkaufen durch

I 8(  C . Firmenich , Hellinundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . 1 «. Fink,

Riehlstratze 2t zu verkaufen:
Sehr gute beffere Gasttvirthfchaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wickee mit 13% Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchteLokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer, 3% Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 0000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwallus. mehr. Gärtnereien,
gulc Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärte » in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0383

>E » a Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS.

MEY’s Sfoffwäsche
_ aus der Fabrik von

MEY &EOLICH , LEIPZIG-PLÄGWITZ

0 .Kgl-Sachs,u.Kgl.Rumän.Hoflieferanten.Billig ■, praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

Ib  Gebrauch kennt vortbsllhafL^
Diese Handelsmarke ® trägt jedes Stück.

Vorräthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Carl Hack, Schreibinaterialienhandlung , ßheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer), Faulbcunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwalbacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt-
atrasse 11; Ew. Maut, ßleiohstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Wairamstrasse 4. In Hachenburg bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf

■ ausdrücklich

■ echte Wäsche vonMey&Edlich.

Akad. Zuschneide-Unterricht,
leichtf. Methodef. sämmtl. Damen - und Kinder Garderobe . Bolle
Garantie zugesichert. Ausnahme täglich. Costüme werden zugeschnitten.
Ausländ. Zeitungen. Taillen, Blousrn 50 Pf ., Rockschn. 75 Pf . b. 1 Mk.

*m |rl . Kur;. Mufft. 8m-

Eintritt frei! Eintritt frei!

Kilcker-KkrblUlil.
Sonntag , den 28 . April , Nachmittags3 Uhr Ausflug nach

dem „Burggraf " : daselbst

UM" Tanzkränzchen. "WS
ES ladet alle Kollegen. Freunde und Gönner freuudlichst ein 510

Die Festkommiffion
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Kreis-Krieger-Verband
(Wiesbaden ßtadt).

Die Mitglieder des Kreis-Krieger-Verbandes Wiesbaden
Stadt, werden zu der am Sonntag , den 28 . April er .,
Mittags 2 Uhr stattfindenden

llcbmtg der frrintilligrn ZaiMls-KolliM
des Kreisverbandes in die städtischen Schlacht- und Viehhof
Anlagen hiermit ergebenst eingeladen. Orden- und Vereins
abzeichen sind zur Legitimation anzulegen. Um zahlreiches
Erscheinen wird kameradschaftlich gebeten. 504

Der Vorstand.
Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neueste » Maschine»

ausgestalletcs

Dainpf-8»gl!- mul ßoödiMÜ
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preist für Kuliklllu.ächilki-eilptli Stfc.ittli.UO
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, foivie auf die

große» Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme » aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 50 Pf.
„ harte „ „ 70 ,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarle oder Telephon Rr . 85 -1
Hochachtendk

A . C<iriiiiiu,
6800 Dotzheim tani Bahnhof) bei Wiesbaden.

Billigster und sparsamster Küchenbrand
find

Draunkohlen.
Auch zum Anhalten deS Feuers vorzüglich geeignec. Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Eentner, in Fuhren billiger, de

Ang . Knipp,
Kohlen - u. Holzhandluug

Comptoir : Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlängerte NicolaSstraße. 807. 0212

Drogen - Mandlimg
A. Beding , Apotheker, 2297

Wiesbaden . Gr Burgstrasic 12 , Telephon No. 322.
Trogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt uuS
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

Mathias Plaff , Klasmltt, 'SEHUfS1
mpstehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Private,

Anskltigung aller Glasmalereikiln»i>
Kiiilstuttglasiingk«.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll 192?

Mathias Plaff , Moritzstraste 72.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meine- großen Lagers

Schuhwaare« aller Art,
sowie Herren. u. Knaben-An'.üge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider, 0544

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem bedarf . 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */» Dtzd . Visit Mk. 4.60,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—. '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. pcy Proben von jeder Aufnahme. Tpf
Confirmanden Preisermäßigung.

Unter dm conlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mlichaildluilz. Ksldgafft 12.
Taxator und Auctionator.

Möbelu . Betten
907 JL.  JLeiehar , Adelhaidftraße 46

Lollal-Stttlir-ilrrfiitiermip•Kaffe.
Höchster Mitgliederstand aller hies . Sterbeka sea. Billigster
Sterbebeilrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter oo»4v Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
FLFHFA HIE Ltcrberentcn werden sofort nach Vor.

läge der Sierbeurkunde gezahlt. — Dir
Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Bis Ende 1888
gezahlte Renten Mk . 155,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den VorstandSmiigliedern: Heiß , Hellmundstr. 37 . L,eains , Hell,
mundstraße6. Ta . Stall , Schachtstraße7. sowie beim Kaffenbotev
Xoll - Hnesonr Oranienstraße 25. 660

Heile sicher

i

unt. Garantie-
schein mit m.
Pslanzen-

Heilverfahr.
jede Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täql. Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grötz . Apotheken , Drogerien etc. läuflich.
Fritz Wcstphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr.  16.

Eprechst. dateidst wochentags 10 —12 , in m. Naturheil-
iuftitut l.« hni »L b. Oranienburg 5 —6 . 82/7g

0506

«ginge Tapeteu!
25 °|0 unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim 8 Wagner, Kirchgasse
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkauft- Ihr ffmimMlWlttk.

Badhaus „Zum goldenen Rots <f
Neu! Goldgaffe 7. Neuk

Elektrische Lichtbäder
-d- 4 in Verbindung mit Thermalbäder ». 4- — ■

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit fensatiourUen Erfolge » angewendet gegen
Gicht, Rheumalismus, JichiaS. Diabetes, Nerven-, Nier«n- und
Leberlciden, Asthma, Fe»tsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten re.

Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . Badhans

und Rnhtziinmer stetS gut geheizt.
478

LpecialitLt : Tadellos« Ztteb«r zu herabgesetzten Preisen.

tieschenklitteralur,
Wissrnschaftl . Werk «,

Schulbücher

^ Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

W ä e n e r*

r • u.

-*>Z  WILH . FR . BESCH *>«-
WIESBADEN Louisenstrasse 5«

Speoiatist
.r Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech a. Leinwand etc.

in noch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.
• Mnater liegen in meinem Atelier vor 6413

Kliudeu-Aukliilt Kliudku-Kriiu
Waltmühlstr . 15 Emferstr . 61.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaare ». alS: Besen.

Schrubber. Abseife, und Wurzeldürsten, « nschmierer. Kleider- und
IS Wichsbürsten re., ferner: Fustmatteu . Klopfer . Stroh,eile re.
a Rohrntze «erden schnell and billig neugeflochten. Kord-

Reparaturen gleich und gut auSgeführt. 695
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht.

Vrirrra Limburger Käs
^ _ . per Pfund 52 Pfg.

>m Altstadt - CoNfUM. 10-Pfund-Eimer Gelee 1.87 P ' g. 314.

Alaxssm kontrur - Kartoffeln. Tüürin «er
billigst abzugeben

? ! ? schwanke , Schwalbacherftr. 49,
Telephon 414, gegenüber der Emser- und Platterstraße.

Blumentöpfe.
zu Blumentöpfe bester Qualität in jedem Quantum
3100 Schiersteinerstr - 7 (Eingang Walluferstr.).

Zuschneide-Kursus.
^Unterricht un Maßnehmen Musterzeichnen. Zuschneiden und Anfer
von Damen- und Kuiderkleidern wird gründl u sorgs. ertheilt '
l'ininlr % eigenen Tostüme an, welch
eimger Aufmerksamketl tadellos werden. Gute Empfehlungen. A«
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kurfus
zm , r°nd,ich,n « u,dilduns -rft- °d,r ,w.i>- « ri . °d.r,um P,
grdrauch. S0 Slundm Id Mk. nimmt -niz-,m . l

Marie Wehrbem, u.
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Bezugspreis:
oßanatlt* SO Pfg- frei tni  fiauS gebracht, durch di, v °st
^ biogen vierteljährlich Ml. l .7S rxcl. Bestellgeld.

»er „ ge»er«r . Z»,^ ,er " ^ s«»ei»1 täglich ASeuds.
K,»»1«g» 1» ,» n >„ g«»eu.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
WesüaÄeirer

Auzeigen:

grbübr pro Tausend Mk. SL0.
Telephon ' Anschlust Nr . ISS.

euer«
mit Beilage

KostzeitungsNste Mr. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilageu:
Hglt,»odeaer Kntervaliungs-Slatt . - Z»er -laudwirth. —Per ßamtrlH

Nr . SS.

Amtsblatt der Stabt Wiesbaden. ^t«--E.Ar
Geschäftsstelle: MauritmssLratze 8.

8273.

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustatt
Emil Bommer » in Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.

Wiesbaden , 27. April.

y <m den schwarten Diamanten.
Der neue englische Kohlenausfuhrzoll  begegnet

in England einer stetig lvachsenden Agitation . „Tie Opposi-
tion gegen den Kohlenzoll", meldet heute ein Londoner Tele-
grauml, «ist auf konservaüver Seite so stark geworden, das;
eineNiederlage der Negierung droht ". Eham-
berlain schlage vor, daß das 5kabinet den Rücktritt anbiete, um
aus diese Weise die widerspenstigen Konservativen wieder auf
die Seite der Negierung zu bringen . Auch dieser Plan macht
der Pfiffigkeit Chamberlains alle Ehre, ist aber vielleicht all¬
zufein, um zu glücken. Die Grubenbesitzer verfügen, wie rnan
Aht , über einen beträchtlichen Einfluß , auch in Parlaments-
treisen, und sie werden sicherlich alle Hebel in Bewegung
setzen, um die noch ausstehende Genehmigung des Kohlen¬
zolles durch das Unterhaus zu verhindern . Sckatzkanzler
Hicks Beach, der mit Ehamberlain in ernste Meinungsven 'chie-
denheiten gerathen ist, versprach, einen Vermittelungsvor¬
schlag zu prüfen, dahin gehend, statt des festen Ausfuhrzolles
einen Ausfuhrzoll nach dem Werth der Kohlensotten einzufüh¬
ren. Aber auch dieser mildere Modus wird zweifellos von
den englischen Kohleninteressentenbekämpft tverden. Gar kein
Zoll, das ist die Parole . In Deutschland ist man an der Ent¬
wickelung der Dinge insofern in nicht geringem Grade bethei-
liat, als die durch den Zoll eintretende Vertheuerung der eng¬
lischen Kohle, die seit Längerem von zahlreichen deutschen in-
dusrriellen Betrieben bezogen wird,, weil die deutschen
Kohlen andauernd einen zu hohen Preisstand haben, wirth-
schaftlich schwer ins Gewicht fällt . Ebenso wenig können die
Verbraucher von Haushaltkohlen in Deutschland auf eine Er¬
mäßigung der Kohlenpreise rechnen, wenn die englische Kohle
aus dem Wettbewerb ausscheidet. Trotz aller parlamentari-
scheu Interpellationen und Vertröstungen seitens der Regier-
ung bleibt die Kohlenvertheucrung bestehen, dieser Zustand,
von dem wir seit vielen Monaten hören, er sei nur «eine vor¬
übergehende Erscheinung" ! Vom Standpunkt der deutschen
Industrie wie von demjenigen des Privathaushalts wird man
also wünschen müssen, daß der englische Koohlenausfuhrzoll
zu Fall gebracht wird, und sollte bei dieser Gelegenheit Herr
Ehamberlain mitstürzen, so wäre die Befriedigung doppelt
groß.

Sonntag , den 28 . April 1901.

KeutschtanS
* Berlin , 27. April . In der Budgetkommission des

Reichstages wurde das Gesetz  über die Versorgung
der Kr i e g s i n v a l i d e n und Kriegshinterbliebenen m
zweiter Lesung angenommen, ohne daß die Beschlüsse erster
Lesung eine materielle Aenderung erfuhren . Rach Mittheil-
ung der Regierung erhöhte sich infolge des Gesetzes der jähr¬
liche Bedarf für die Invaliden auf 14 600 000 2ßf. Tie be¬
reits in erster Lesung angenommene Resolution betreffend
rechtzeitige Vorlegung der Revisionsgesetze bezüglich des Mi-
litär -Vensions- und Militär -Relicten-Gesetzes in nächster Ses¬
sion wurde wiederum genehmigt und außerdem eine Reso¬
lution beschlossen, welche' jährliche Vorlegung von Uebersichten
über die Invaliden und Pensions -Auszahlung verlangt.

— Das Wahlcomite des E e n t r u m s der Kreise Ott-
w e i l e r - C t. Wendel  und Meisenheim hat den Landtag-
abgeordneten E. Fuchs in Köln für ne durch den Tod v.
Slumms r.öthig gewordene Ersatzwahl für den Reichstag aus-
gestellt. .

* Karlsruhe , 26. April . Aus Anlaß des 60jahnaen Mr-
litär -Dienstjubiläums des G r o ß h e r z o g s fand beute ein
Diner im Schloß statt, an welcl)em u. A. die commandirendm.
Generale des 14., 15. und 16. Armee-Corps theilnahmen,
ebenso der Abgesandte des Kaisers General -Adjutant von
Plenen und der Abgesandte des Prinz -Regenten General von
Lylander . — Am Montag , den 6. Mai wird der Kaiser  zu
kurzem Besuch beim Großherzog erwartet.

Au; Skr Umgcgkild.
§ Braubach , 26. April. Seitens der Reichs-Post-

Verwaltung wird die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie  von hier über Osterspai und Filsen
nach Bornhosen beabsichtigt.

* Nastätten , 26. April. Offiziell wird jetzt bekannt
gegeben, daß am 1. Mai die Theilftrecken Nastätten-Miehlen
und Rastättcn-Holzhausen eröffnet  werden.

* Wiesbaden , den 28. April.

Wiesbaden als Curstadl.
Heber das Ergebniß der Kur im abgelaufenen Jahre

spricht sich der Jahresbericht der Wiesbadener Handelskam¬
mer sehr befriedigend aus und ist damit von Neuem der Be¬
weis geliefert für die stetig fortschreitendeEntwickelung unse-

Kleines Feuilleton.
Eine Anspielung . Ein hübsches Stücklein wird in den

Leamtenkreisen einer von Üiegnitz benachbarten Stadt viel be-
sprachen und belacht. Ein Ealculator erhält wegen eines an-
geblich in einer eingereichten Rechnung enthaltenen Fehlers
diese von der Ollerrechnungskammer in Potsdam zurück. Ec
prüft das Schriftstück genau, kann indessen den Fehler nicht
entdecken und reicht es mit entsprechendemVermerk der Be¬
hörde ehrerbietigst wieder ein. In der Aufregung packt er in¬
dessen— seine Brille mit dazu ! Nach einiger Zeit erhält er
dm Bescheid, daß das Monitum allerdings zu Unrecht er-
gangen sei; er möge sich aber in Zukunft derartiger Anspiel-
ungen enthalten.

Der König von Italic » als Automobilist.  Wie
einst König Humbert es that , so begiebt sich jetzt auch König
Victor häufig auf die Schweinsjagd nach Castelfusano bei
Ostia. Auf der letzten Jagd war der Florentiner Fürst Stroz-
;i der Gast des Königs und erschien am Jagdschloß auf einem
Automobil. Dieses Fahrzeug gefiel dem König so, daß er
von der Jagd , eine Automobilfahrermütze aus dem Kops,
mit dem Fürsten nach Rom fuhr . So langte er im Quirinal
an, ohne von der Carabincrie und der Bevölkerung erkannt
zu werden. Vom Ouirinal befahl dann der König seinem
nicht wmig erstaunten Gefolge telephonisch, nach Rom zurück-
zufahren, da er bereits angelangt sei.

Originelle HeiathSannonee . Nach emÄN langen und
ermüdeten Ritt durch die Prairie von Kansas rauchte ein rei¬
cher Plantagenbesitzer, M. Reagan , in voller Ruhe eine Ciga-
rette nach der anderen, die er bei einem Tabakhändler gekauft
hatte. Eben wollte er die CigarettensckMchtel wegwersen, als
er darin ein reizendes Frauenbildniß mit dem Namen Miß
Ella C . . . erMÄe . Von Neugierde getrieben, stellte er eif¬
rige Nachforschungen nach dem lebenden Originale au rnd es
gelang ihm endlich, dieses in der Miß C . . .. einer Cigaret-
tmdreherin in T ., zu ermitteln . Die Ähnlichkeit ließ nichts
3u wünschen übrig , und so heirathete der reiche Plantagenbe-
Icher das arme Mädchen! Die Miß bäte — wie indiskreter
Weise bekannt wird — in einem weltabgeschiedenenDorfe ge¬
lebt, und, um die Aufmerksamkeit der Männerwelt auf sich zu

lenken, ihre Photographie sammt Adresse in einige Cigaretten.
schachteln gesteckt und es so dem Zufälle überlassen, für sich
einen Gatten zu finden.

Galizisches Lehrerelend . Ein galizischer Lehrer befin¬
det sich schon seit ei..er Reihe von Jahren als Taglöhner unter
den regelmäßig im Frühjahr eintreffenden Arbeitertranspor¬
ten aus Galizien,- und zwar verrichtet jener Jugendbildner
seil jener Zeit aus einem Dominium des Kreises Jauer Feld¬
arbeit, um sich und seine Familie im Sommer ernähren zu
können! Gelegentlich seiner vorjährigen Beschäftigung auf
dem betreffenden Rittergut traf im Herbst bei dem Gutsherrn
von der mährischen Behörde ein Schreiben ein, worin ersucht
wurde, den Lehrer aus seinen! Arbeitsverhältniß derart zu
entlassen, daß jener am 1. Oktober die Leitung seiner Schule
wieder übernehmen könne. Diesem Wunsche wurde natürlich
entsprochen. Dieses Jahr nun hat der Mann noch seine Frau
mitgebracht, die sich als — Magd verdungen hat . Wenn bte
beiden Eheleute wieder ihre Heimreise antreten , dann haben
sie sich so viel erspart, daß sie in den Wintern !onaten noch et¬
was zum Zusetzen haben, denn ihre heimathliche Entlohnung
besteht zun! größten Theil nur in Gewährung von Freitischen
und Kleidung.

Ci « lustiges Wahlgeschichtchcn wird der Lux. Ztg . aus
dem Wiltzer Canton erzählt , und zwar mit dem ausdrücklichen
Hinzufiigen, daß es nicht „ben trovato ", sondern „vero" sei.
Also hören wir ! Zu einem wackeren Bauersmann m einem
Dorfe bei Wiltz kam der Herr Pastor , um für seinen Candida-
ten . den Herrn Loesch, zu werben. Der Bauersmann aber
blieb fest: „Ich stimme für Herrn Thilges ", sagte er, „der ist
mein Mann !" Es wurde Mittag , es wurde 1 Uhr, .es wurde
2 Uhr, der Herr Pastor wich nicht von der Stelle . Der Bauer
wurde immer hungriger , die Bäuerin stand in der Küche un¬
geduldig bei der Kochmaschine, die Kartoffeln trockneten ein,
die Suppe verdampfte und immer noch machte der Herr keine
Miene zu gehen. Da rief die wackere Frau ihren Wnnn her-
aus und sagte: „Mach doch ein Ende, daß wir zum Essen ta¬
rnen!" — „Ja , aber ich kann doch nicht sagen, ich stimme für
den Loesch, wenn ich für den Thilges stimme!" — „Dabo!
Geh' hinein und sag' : „Herr Pastor , dann machen wir eS so."
Tann gebt er. und Du stimmst für den Thilges ." — Der Bau-
er aina hinein und sagte: „Tann je, Herr Pastor , dann ma-

XVI . Jahrgang

res blühenden Kurortes und für den weitverbreiteten Ruf sei¬
ner unvergleichlichen Quellen , deren Wirksamkeit und viel¬
fache Anwendung zur Heilung und Linderung körperlicher
Leiden von keiner anderen Mineralquelle des Kontinents er-
reicht wird. Neben den hygienischen Faktoren verdankt Wies-
baden seine große Anziehungskraft der harmonischen Ber¬
einigung aller der Vorzüge, welche ein moderner Kurort bie¬
ten muß. um den Aufenthalt daselbst nach jeder Richtung hin
nützlich und angenehm zu gestalten. Kein Wunder, daß un¬
ter diesen Umstünden die Zahl derer, welche in unserem Kur-
orte Genesung und Anregung suchen, von Jahr zu Jahr zu¬
nimmt . Während die Fr e m d e n l i st e in dem letzten Ver¬
zeichniß des Jahres 1899 eine Frequenz von 123,192 Personen
verzeichnete, betrug dieselbe in dem gleichen Zeitraum dieses
Jahres 136 011 Personen . Es muß hierbei bemerkt werden,
daß in dieser Zahl außer den eigentlichen Kurfremden auch
die bei der Polizei angemeldeten, zu längerem Aufenthalt hier
weilenden Personen mit enthalten sind. Bei der Ausdehn¬
ung Wiesbadens und seiner glücklichen Vereinigung als Groß,
stadt und Kurort ist es, zumal eine obligatorischeKurtaxe
nicht besteht, unmöglich, wie in kleineren Kurorten, die erstere
Kategorie für sich sestzustellen.

Eine besondere Anziehungskraft übten im letzten Jahre
die in der Zeit vom 16. bis 20. Mai in Anwesenheit Sr . Maje-
stät des Kaisers stattgehübten Marse st tage  aus . Neben
den großartigen Festspielen im Königliäfen Theater und einer
glänzenden Kaiserparade vor dem Kurhause fanden unter
thatkrästigcr Mitlvirkung der Kurverwaltung bezw. unter
selbständiger Leitung derselben am 18. Mai großer Blumen-
korso, am folgenden Tage ein internationales Lawn-Tennis-
Turnier und am 20. Mai ein großer Blumenkorso des Gau-
Verbandes IX des deutschen Radfahrbundes statt. Seitens
des Publikums , welches so zahlreich hierher zusammenge-
strömt war , daß die umfangreichen Logir- und Wohngelegen-
heiten Wiesbadens allein zur Unterbringung derselben nicht
ausreichten, wurde sowohl den sportlichen, als auch den inter-
neu Veranstaltungen der Kurverwaltung das regste Interesse
entgegengebracht. Allen, welche das Glück hatten, diesen in¬
teressanten und glänzenden Ereignissen beizuwohnen, werden
die herrlichen Tage unvergeßlich bleiben. Das schöne Wiesba-
den stand zu einer Zeit im breiten Vordergründe des öffent¬
lichen Interesses und die in großer Zahl herbeigeeilten Jour,
nalisten und Zeitungsredakteure sorgten dafür, daß die Wies-
badener Sportwoche mit ihren großartigen Attrakttonen in
Wort und Bild in fast allen Zettungen und Zeitschriften des
In - und Auslandes verherrlicht wurde.

Wiesbaden, wo bei dem Vorwiegen anderer Interessen
der S p o r t seither nicht recht auskommen wollte, hat durch
die unbestrittenen Erfolge jener Tage unter den Augen des
Kaiserlichen Förderers den Beweis erbracht, daß alle Vorbe-
dingungen vorhanden sind, um eine dauerndeCentra-
ledesdeutschenSports  werden zu können.

Wie alljährlich, so wurde Wiesbaden auch im vergange-
nenJohre von distinguirten Personen , Vertretern regierender
Häuser-, des hohen Adels, des höheren Beamtenthums , der
Geldaristokratie usw. zu vorübergehenden! oder längerem

chen wir es so!" — „A la bonne heure !" sagte der Herr Pfar¬
rer, „ich wußte gleich, daß Eure Lies' verständiger wäre, als
Ihr ". — „Das will ich meinen ", sagte der wackere Bauers-
mann . Und so waren sie alle vier zufrieden: Der Herr Pa¬
stor, die Wähler und die beiden Candidaten.

Noch immer Fin de siecle. Nachdem wir in ein neues
Jahrhundert eingetreten sind, konnte man glauben, daß jenes
charakteristische Etwas , jener Duft , jene Stimmung , welche
man als sin de siecle bezeichnet, aus der Poesie verschwunden
wäre. Dem ist nicht so — es wäre auch zu schade! —, denn
wenn auch das Jahrhundert dahingegangen ist, der Geist des
sin de siecle lebt noch fort ! Davon kann man sich auf's Beste
überzeugen, wenn man in einer neuen , prachtvoll ausgestatte'
ten Kunstzeitschrift verschiedene Dichtungen rheinischer Poeten
liest. Wir können uns nicht versagen, einige derselben mitzu-
theilen ; sie verdienen weitere Verbreitung . Ergreifend ist
folgende

Herbststimmung.
Ein Ring  von Herbstruh ' um mich her
— Kein Gräsäien weht —
Mir ist, als h ö r t ' ich die Bergspitzen sich
In den füllen , hohen Himmel bohren.
Ein Fädchen Mtwcibersommer kommt,
S t r i ckn a d e l g l i tze r'n d ringelt sich's Wester,
Thal ab, wo am Baumstumpf
Das Tümpelchen flimmt
Wie eine vergessene  Sichel.

Deine Zähne.
O geh' nicht! am Fliederstrauch

Laß ein Weilchen uns noch zaudern!
Es leuchten ja die Zähne so schön,

Wenn wir im Mvndlicht plaudern.
Laß sie mit ihrem weißen  Schmelz

Die r o t h e n Kusse kühlen,
Wenn meine Lippen sich im Brand

In deine Lippen wühle  n.
Welche Gluth athmen diese Verse! Man sieht die Geliebte
ordentlich die Zähne fletschen. Die zwei Gedichte sind von
Karl Maria von Köln. Die Zeitschrift heißt „Die Rhein-
lande".



April 190L  _
Aufenthalt so zahlreich besucht, daß eine namentliclre Ausfuhr-
ung zu weit führen würde.

Aand in Hand mit dem gesteigerten Kurverkehr des Iah.
res 1900 gingen auch die laufenden Einnahmen der st ä d Li -
schen Kurverwallung.  Der Erlös aus den verschie-
denen Kurkarten überstieg den des Vorjahres um 13 748 Mk.,
tue Gartenfeste brachten 5000 Mk., die Maskenbälle ca. 3000
Mk. mehr ein. Für besondere Veranstaltungen wurden in
diesem Jahre 29 464 Mk. gegen 24 418 Mk. aufgewendet. Die
Kurverwaltung ließ es sich auch in dem verflossenen Fahre
wiederum angelegen sein, nach besten Säften für die allge-
meinen Interessen Wiesbadens zu wirken. Das reiche Pro¬
gramm ihrer abwechslungsreichen Sommer - und Winter-
Veranstaltungen , sowie die damit verbundenen materiell«:
Erfolge legen hierfür wohl das beste Zeugniß ab.

In der äußeren Verwaltung wurden manche Verbes¬
serungen  vorgenommen , für den reservirten Kurgarten
wurde ein ganz neues Jirventar angeschafst, der Concertplatz
wurde niveüirt und mit einer staubfreien blauen Kiesschicht
eingedeckt, das Mobiliar des Kurhauses wurde ergänzt, die
Königliche Loge im Concertsaale mit einem Kostenaufwand
von 4500 Mt . ganz neu hergerichtet. Für die Unterhaltung
des Kurgebäudes und der beiden Kolonnaden waren 13 415
M .. für die Pflege und Unterhaltung der Kuranlagen 34 400
Mk. in den Etat eingestellt. Die Halle am Kochbrunnen ist
mit einer neuen Heizvorrichtung und aus hygienischen Rück¬
sichten mit Spucknäpfen neuester Konstruktion mit Rund-
Wasserspülung versehen worden.

Die Kurhausneubaufrage,  welche in diesem
Jahre die Oeffentlichkeit nicht so beschäftigt hat wie im Vor-
lahre , ist trotzdem durch den erfolgten Ankauf des Paulinen,
schlößchens einen wesentlichen Schritt vorwärts gebracht wor¬
den. Nachdem wiederholte und eingehende kommissarische
Untersuchungen die Brauchbarkeit des genannten Gebäudes
und feiner reizenden Umgebung für provisorische Kürzwecke
ergeben haben, ist von zuständiger Seite das ganze Projekt
bereits soweit ausgearbeitet worden, daß eine definitive Be¬
schlußfassungder städtischen Körperschaften in dieser Angele-
gebenheit nahe bevorsteht. (Inzwischen ist sie erfolgt.)

Die geplante Erbauung ein«? größeren Inhalatoriums
an Stelle des durch Ankauf in den Besitz der Stadt überge-
gangenen Europäischen Hofes, konnte, obgleich die Vorarb'ei-
ten dazu fertig gestellt sind, nicht weiter gefördert werden, da
sich in der öffentlichen Meinung eine mächtige Strömung ge-

en die Verwirklichung des Projektes zu erkennen gegeben
at.

Für die Verbesserung der Wirthschaftsgebäude auf der
der Kurvenval tun g unterstellten Ruine Sonnenberg,
sowie für die Erhaltung und Verschönerung der Ruine selbst,
im Speziellen des Bergfrieds , sind umfassende Vorarbeiten
getrofsen, zu deren Ausführung die erforderlichen, nicht uner-
lieblichen Mitteln bereits bewilligt worden sind. Auch die Vor-
arbeiten für die Errichtung einer den erweiterten Ansprüchen
genügende Kurhausgärtnerei im Distrikt Aukam sind
soweit gediehen, daß mit der Ausführung baldigst begonnen
werden kann.

Schließlich' sek no'ch als bedeutungsvolles Ereigniß des
Jahres 1900 die Auflösung des Pachtvertrages mit dem lang¬
jährigen Pächter des Wasserausschanks am Koch-
brunnen  genannt , wodurch sich die Kurverwaltung in die
Lage gesetzt hat , das wichtigste Kurinstrument , den „Koch-
brunnen ", in Zukunft in eigener Regie verwalten und somit
die Interessen der zahlreichen Kurfremden noch intensiver ver¬
treten zu können, tvie es seitdem schon der Fall war.

* Die Königin von England wird nach einer Meldung
des „Deutschen Sport " nach Pfingsten mit ihrein Vater,
König Christan von Dänemark  einige Wochen in
Wiesbaden zur Kur weilen. König Eduard  von England
verbleibt währenddessendie größere Zeit in Bad Homburg.

* Kgl . Schauspiele . Die Großherzogliche Hof-
Schauspielerin Frau Katharina Jacobi,  seit einer langen
Reihe von Jahren Mitglied des Hos- und Nationaltheaters
in Mannheim, zieht sich mit Schluß dieser Saison ins Privat,
leben zurück. Herr Intendant von Hülsen hat ans diesem
Anlaß der Künstlerin ein einmaliges Ehren-Gastspiel be¬
willigt. Frau Jacobi , die für eine hervorragende Dar¬
stellerin im Fach der humoristischen Mütter und fein¬
komischen Charakterrollen gilt, wird hier am 29. April als
Herzogin - Wittwe in Hackländer's : „Der geheime
Agent"  auftreten.

* Walhallatheater . Am heutigen Sonntag finden
folgende Veranstaltungen statt : Vormittags halb 12 Uhr
Frühschoppen-Concert im Haupt -Restaurant bei freiem Entree,
Nachmittag- und Abend-Vorstellung bei bekannten Preisen
und nach letzterer Frei -Concert der Theater-Capelle. Die
unerreichten. Leistungen der Luftgymnastiker- Familie Reiß
bilden nach wie vor die Glanznummer des Programms;
wer dieselben noch nicht gesehen hat, sollte die Gelegenheit,
dies nachzuholen, am heutigen letzten Sonntag nicht ver¬
säumen. '

* Der Sachsen - und Thüringer -Verein begeht
am Sonntag , den 28 . d. M. die F e i e r d e s 73. G e-
burtstages des Königs Albert von Sachsen
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 . Der Verein hat sich
die größte Mühe gegeben, einen wirklich- genußreichen Fest¬
abend zu veranstalten. Wie immer, so wird es auch dies¬
mal dem Verein zur Freude gereichen, recht viele Landsleute
sowie sonstige Freunde aus der Stadt Wiesbaden begrüßen
zu können. Es werden insbesondere alle hier wohnenden
Sachsen und Thüringer gebeten, an der Geburtstagsfeier
recht zahlreich Theil zu nehmen, damit der Liebe zur Heimath
Ausdruck gebend. Der hier im guten Andenken stehende
Herr Crusius, Ehrenmitglied des Sachsen- und Thüringer-
Vereins hat es übernommen, eine heitere scenische Aufführung
vorzubereiten. Mehr wollen wir nicht verrathen, um das
Vergnügen nicht zu stören.

* Scharr scher Männer Chor . Der Verein be¬
geht am 5. Mai er. Abends 8 Uhr anfangend, im Saale
des karh. Vereinshauses das Fest seiner Fahnenweihe,
verbunden mit Concert und Fe st ball.  Der
Sänger -Chor wird bei dieser Veranstaltung verschiedene neue
Chöre zum Vortrag bringen. Ferner haben zu dem Concerte
hiesige namhafte Solisten ihre Mitwirkung zugesagt, sodaß
den Festgästen auch diesmal wieder ein großer Kunstgenuß
bevorsteht. Die Vallleitung liegt in den bewährten Händen
des Herrn Julius Bier.

Wiesbadener General -Anzeiger _
* Neues Vereinsbanner Ein künstlerisch ge¬

sticktes Vereinsbanncr für den Radfahrer-Verein „ Adler"-
Herrnsheim ist augenblicklich im Schaufenster der Wies¬
badener Fahnenfabaik, Wilhelm Ham mann,  Bären¬
straße 2, ausgestellt. An der gediegenen Ausführung dieser
Bereinsfahne kann man wiederum sehen, was genannte
Firma auf dem Gebiete der Kunst-Handstickerei zu bieten
vermag. ^

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Club „ veranstaltet heute Sonntag, von Nachmittags4 Uhr
an, eine gesellige Familien -Zusammenkunft bei seinem Mit-
gliede, Herrn Fr . Daniel („zur Waldlust"), Platter¬
straße. Die VergnügungS-Commission wird für Unterhaltung
bestens sorgen. Zu allseitiger Betheiligung sind die Mit-
glieder herzlich eingeladen. F reunde sind willkommen.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 27 April.

Berufungen.
Am 20. Decbr.v. I . fand in der Gemarkung Breckenheim

ein Treibjagd statt. Der Schmied Heinrich Karl K. von
Breckenheim befand sich zufällig in der Nähe eines Treibers,
und er soll nun einen in seiner Nähe gekommenen Hasen
mit seinem Stock erschlagen und ihn bei Seite gelegt haben
in der Absicht, die Beute mit nach Hause zu nehmen. Wegen
Jagdvergehens belastete das Schöffengericht ihn mit 3 Tagen
Gefängniß und die Berufungsinstanz wies ihn mit seinem
Rechtsmittel ak. — Der Geflügel-Metzger Rich. H. von
Leobscbütz cvnditionirte letzten Sommer bei einem hiesigen
Geflügelhändler. Er soll in dieser Zeit wiederholt Geflügel
aus dem Keller seines Principals weggcnommen, dasselbe
dem Wildhändler Wilh. M., welcher damals bei dem 80.
Regiment dahier seiner Militärpflicht genügte, überantwortet
und den Erlös mit ihm getheilt haben. Wegen Diebstahls
verurtheilte das hiesige Schöffengerichtden S . zu 2 Monaten
wegen Hehlerei den M. zu 4 Wochen Gefängniß, ein Er-
kenntniß, welches auf die Berufung beider Angeklagten zwar
heute aufrecht erhalten blieb, doch sollen bezüglich des M.
14 Tage von der Strafe als durch die Untersuchungshaft
verbüßt in Anrechnung kommen. — Während der Nacht vom
9. zum 10. Dec. v. I . ist nach einem kurzen Disput in der
Wirthschaft „Alleesaal" der Fabrikarbeiter Carl Z . von
U. - Li e d e r b a ch aus der Straße dortselbst von hinten zu
Boden geschlagen worden. Der Schlag brachte dem Z. eine
stark blutende Verletzung bei und veranlaßt dadurch eine
kurze Arbeitsunfähigkeit. Der Fabrikarbeiter Wilh. H. von
Lorsbach soll der Thäter sein. Vom Schöffengericht wurde
er mit 14 Tagen Gefängniß bestraft.

Beim Schueeballeu Werfen.
Der Maurerlehrling Joh . K. von U n t e r s e l t e r s,

sein Bruder und noch ein Dritter warfen sich am 30. Jan.
mit Schneeballen. Dabei traf Joh . K. in ein Fenster eines
15—20 Meter entferntes Haus , dessen Scheibe in Trümmer
ging. Ein Glassplitter fuhr dem etwa 1 Meter weiter im
Zimmer sitzenden, 59 Jahre alten Maurer Wilh. P . mit der
Wirkung ins rechte Auge,  daß es alsbald a u s l ä u f t.
Obendrein war es das einzige gesunde Auge des P ., denn
auf dem linken Auge war infolge einer Krankheit die Seh¬
kraft lange schon ganz erheblich geschwächt. — K. war
wegen fahrlässiger Körperverletzungznr Rechenschaft gezogen,
der Gerichtshof jedoch kam zu einem freisprechenden
E r ke n n t n i ß,  weil der junge Mann die bösen Folgen
seines Wurfes unmöglich habe voraussehen können und ihn
daher eine strafrechtliche Verantwortlichkeit nicht treffe.

Trlrgramnik wrä letzte Nachrichten.
Die Griesheimer Katastrophe.

-o- Griesheim . 27. April . (Privat -Telegramm des
„Wiesbadener Generalanzeiger .") Der Aufsichtsrath der che-
niischen Fabrik „Elektron" wird auf der Generalversammlung
am 1. Mai beantragen , den Aktionären statt 16 nur 5 Proz.
Dividende aukzuzahlen. Dem Unterstützungsfonds sollen
reichliche Mittel zugewandt werden. — Bis heute Mittag wur-
den keine weitern Verletzten aufgefunden. Genaue Listen der
Verwundeten aufzustellen, war bisher unmöglich. — Heute
Nachmittag traf eine Abtheilung Pioniere aus Mainz zur Be-
theiligung an den Aufräumungsarbeiten hier ein. — Die
Leiche des Chemikers Dr . Jacobi  wurde nach Breckenheim
überführt . — Die Staatsanwaltschaft aus Wiesbaden traf
heute Nachmittag zwecks Besichtigung der Unglücksstätte hier
ein. — Die Beerdigung  der durch das Unglück getödteten
Feuerwehrleute und Arbeiter wird morgen Nachmittag in
einem Massengrabe  erfolgen . Es werden große
Trauerkundgbungen der Bevölkerung von Griesheim und
Umgegend erwartet . Es steht nunmehr mit Sicherheit fest,
daß die Katastrophe nicht mehr als 12 Menschenleben forder-
te. Die Anzahl der Verletzten dürste sich annähernd auf 100
belaufen. Von den Schwerverletzten find inzwischen zwei ge¬
storben. Wie der Generaldirektor des „Elektron", Professor
Dr. Lepsius, dem Corespondenten der „Franks. Ztg." mit-
theilt, werden keine Arbeiterentlassungen  erfol-
gen. Tie nicht verletzten Arbeiter werden vorläufig mit Auf¬
räumungsarbeiten beschäftigt; Allen wird vorläufig der v ol¬
le L o h n ausbezahlt.

Der K a i s e r hat seinen General -Adjutanten v. L i n d e -
q u i st beauftragt , der Gemeinde Griesheim und der Direk¬
tion der chemischen Fabrik „Elektron" seine Theilnahme zum
Ausdruck zu bring«: und ihm über den Umfang des Unglücks
zu berichten.

* Höchst, 27. April . Der Kaiser  passirte heute Vor¬
mittag gegen 11 Uhr den hiesigen Bahnhof und fuhr ohne
Aufenthalt zu nehmen, nach Cronberg weiter.

* Cronberg , 27. April . Der Kaiser  traf heute Mit¬
tag 12 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe von seiner Tan¬
te, der Prinzessin Christian v. Schleswig-Holstein, empfangen.

'_ 18 . Jahrgang . Nr 89.
Die Kaiserin Friedrich erwartete ihren Sohn am Portale dez
Schlosses Friedrichshof. Um 2 Uhr 45 Min . fuhr der Kai.
ser nach Eisenach.

* London, 27. April . Hier verlautet , daß General
F r e n ch nicht aus Gesundheitsrücksichten vom afrikanische^
Kriegsschauplätze abberufen wurde. French wurde vor etwq
3 Wochen von den Buren gefangen genommen; er verpflich.
tele sich eidlich, gegen die Buren nicht weiterzukämpfen.

* Charter, ^, 27. April . (Privat -Telegramm des „W
G.-Anz.") In den Gruben von Beaurinage ereignete sich in,
folge schlagender Wetter eine furchtbare Katastrophe. Bis»
her wurden 18 Leichen zu Tage gefördert.

Brief !a len.
Schenkung . Sie können Ihr Testament  jederzei

widerrufen  und zwar durch ein neues Testament, inden
Sie in letzterem ausdrücklich erklären: „Ich widerrufe mein
früheres Testament." Setzen Sie weiter nichts hinzu, 'st
tritt die gesetzliche Erbfolge ein und erbt der überlebend,
Ehemann dann die Hälfte des Nachlasses, sowie die zum ehe
liehen Haushalt gehörenden Gegenstände und die Hochzeits
geschenke. Die Höhe des Pstichttheils für Ihren Mann be
trägt V* Ihres Nachlasses. Der Widerruf Ihres bisheriger
Testamentes kann dem Gericht oder Notar übergeben werden
ist aber auch gültig, wenn er vom Erblasser geschrieben
unterschrieben, mit Datum und Ortsangabe im Nachlaß vor
gefunden wird.

Lehrer . Die betr. Kinderversicherung ist uns den
Namen nach nicht bekannt. Vielleicht weiß einer unserer
Leser, wo die Rentenversicherungfür Kinder (einmalig
Zahlung der Prämie ) ihren Sitz hat.

W - B . Höchst. Die Nassauische Brand
ka s s e vergütet nur solche Explosions-Schäden, welche in
folge von Leuchtgas- oder Dampf-Explosionen entstanden sind
Da nun bei dem grotzen Unglück in Griesheim  eir
solcher Fall nicht vorliegen, es sich dabei vielmehr um ein,
Explosion von Pikrinsäure  handeln soll, s,
dürsten für die lediglich infolge der Explosion durch der
Luftdruck  an den Gebäuden in Höchst, Nied, Griesheiu
und Schwanheim entstandenen Schäden aus der genannter
Kasse Entschädigungen nicht zu leisten sein. Der Umstand
daß die Explosion selbst durch einen bereits ausgebrochene,
Brand verursacht wurde, hat auf diese rechtliche Lage bei
Falles keinen Einfluß._
Verlag und Elektro-Nolationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Lensen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,
_ sämmtlich in Wiesbaden.

sind alle Haarfarben , die Metallsalzo en-
halten, und das sind die meisten. Darum

benützen Sie nur die von Aerzten und Chemikern empfohlene
Dr . Knhu sche /Valin Haarfarbe aus der Kronen-
Parfümerie Franz Kuhn , Nürnberg . Hier in Apo-
theken, Drogerien und Parfümerien zu haben.  28/4

Echte Weichselstöcke 75  Pf .,
sowie Spazierstöcke jeder Art

ui billigsten Preisen empfiehlt
Willi . Renlcer , Stockdrechsler,

554_ Faulbruuncnftraste 6.
Gemeinsame Ortskrarrkcnkasse.

Bureau : Luisenstratze 22 .
Kassenärzte: D r. A l t h a u ss e, Marktstraße 9. D r.

D e l i u s , Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, Kirchgasse 8. Dr . Jn ^ germann,  Lang-
gasse 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
ste i n, Friedrichstraße 40. D r . L i p p e r t, Taunusstraße
53. D r. M e y e r, Friedrichstraße 39. D r. S chr a d e r,
Stiftstraße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden D r. Ricker j u n.. Langgaffe 27.
Dentisten: Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugasse 22. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s. Neugaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Geb r. Kirschhöfe  r.
Langgoffe 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe«
ke n hier._J

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Bftree,

micgetheiit vou der
Wiesbadener Bank,

S. Bl- lefHd & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien . , , J , •

Frankfurter| Berliner
Anfangs -Course

Tom 27 . Avril 1901
217.50 21810

Disconto-Coinmandit -Anth . . . i J 191 90 191.75
Berliner Handelsgesellschaft 154 80 164 90
Dresdner Bank . . . . 14975 149 75
Deutsche Bank. 205 40 205 60
Darmstädter Bank 134.— 134.-
Oesterr . Staatsbahn . . . 148 30 148.30
Dombarden . . . . . . . . 24 60 24 25

180.80 180 50
Hibernia . . 184.— 184 10
Gelsenkirchener . . . . . . 181.— 181.50
Bochmner . . . . . . . 199 70 199 75
Laurahütte. 21b.50 214.70

Tedenz : fest.

$ol je iiopjiljf nur rr in O.
Debattenschrift-Kursus.
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Blücherstr . 18 . H. 1 r.. möbl.

I ffiölitunia $ 4n5fi § tr §
Zim. zu verm. an Fräul . od. ord.
Arbeiter. 567

Bleichttratze 0 . Part ., möbl.
Zimmer zu veruiielhen. 434
Mleichstr . 21 , 3. St . lks., g.

möbl. Zimmer zu verm. 537
MiSmarckring 31 3 r , fiud. j. tot.
■O  Mann Io gl. bill. Logis, refp. a.
Kost, ev. auchf. 2 Herreu. 552

"tcTT d # m Suter Lage,
Wt 8 lUge welche sich zu
.iner krremdenpension eignet, wird
« » L»
!kbole mit Angabe de» Mielh-
i °is S »mer Ädreffe 2. 2. 3903
,l>die Sxp-d. dieses Blatte». 3903

Dambacythnl 21 mödl. Man¬
sarde u. Zimmer im Preise zu 10,
1b. 20, 30 Mk. p. Monat. 8327

Dotzheimerftratte 47 . G. h.
möbl. Zim. a. 1. Mai zu vm. 338

Tcreiuchl zu 1. Juli oder 1. Okl.
V?) Wohn. 8 Zimmer m. Garlen,
amI kleine Billa. Off. m. Preis-
Ang.' unter Chiffre Q.  W . 3858
ad . E,ped. d. Bl. 3858

Schön möbl. Zimmer sehr billig
zu vermiethen. 428

Eleonorenstr . 1« . 2 St . r.
^ra «kenttr . 4 . 1 St . r. schön
*0 möbl. Zimmer zu verm. 457

^Ein Pens. Lehrer, deffen Familie
auS drei älteren Personen besteht, s.
prr 1. Eepteniber eine

Einfach möbl . Zimmer an
einen solid, jung. Mann zu verm.
Franzenstr. 24, 3 rechts. 309

z - j -Ziimiikr - Wolinnng
Offerten mit Preisangabe an
die Erped unt. Ö. VV. 3906. 3906

Anstäiid. Leute erh. gute Kost
und LogiS. 528

Näh. î riedrichstr. 47, 2 l.
Feldftr IO , Laben, eins., sch.

mövl. Zimm , 2 Bett., a. ordentl.
Leute zu vermietden. 406

Wshnilng
j _4  Zimmer, Küche, Mans. und
Sellerp. IS . Mai auf längere
Zest zu mieihen gejucht. Nähe der
Wilhelmstr. bevorzugt. Off.m.Preis
des d. Exp. ». W. Z. 525. 525

äwei reinliche Arbeiter k.
schönes LogiS erhalten. Nah. Feld-
straßr 22, Hth. Part , rechts. 139

Gradkiiilr . 26 ,
sofort gute Pension. 302
L^ artingstr . 12 , pt . können

1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erh. 520| Vermiethungen . |

v Zimmer. Ein anständ. junger Mann er.
hält für 10 Mk. Kost und LogiS
auf gl. Hermannstr. 3. 2 St . 274^Hismarck Ring 18 eine eleg,

6  große Wohn, 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näb. 1. St . 7615

Hcrrinanustratte « erqälr an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. I St . h. 9132

5 Zimmer. rmannstratte 24 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit z-rei

Betten sofort zu verm. 9315
rtldrcchtttr . 44 ist der 2. u.

3. St. v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. St . 7656 cr „iannttraste 26 , 2 St.

’V l. möblirteö Zimmer zu
vermiethen. 249Bliicherstr . V. 5 Zu».. Küche

Speiset., 'I'.ans.. 2 Kellerp. sofort
zu verm. Näh Blüchervlatz4. 8844 4̂ a0chstätte 12 . 3 l.. Neubau,

möbl Zimmer zu verm 468
4 Zimmer. Lvchstälte 24 . Neub., B. 1 St ..

U möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
vermietden. 361

Q. erderstr . 10 sind4 Zimmer-
V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244 und LogiS erhält junger

Mann. 0549
Hellmundstr. 18, 2.Dambachlhal 10.

Vorderhaus, ist die Parterrewoh¬
nung, 4 Zimmer, Badeeinrich-
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwafieranlageu. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Border-
Haus 1. Stock. . 7058

(herderstr . 10 sind 2 Souier.
•V rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243

Mödl. Zimmer mit Pens. a. 1 od.
2 beffere Ladnerinnen zu verm.
Häfnergaffe7, 2 Tr . r . 99

N'iändlge junge Leute erh. saub.
<4 LogiS. 549

Jahnstraße 5, Slb . 1.tiit  Luxemburgstr. 15 und
“ Herderstr. 13 gcgenüb. d. ra
freien Platz sind4 u 4 Zim - u
merwohn mil Balkon, Bav P
u. allem Zubehör auf sofort I
od. späier zu verm. Näh. K
Kirchgaffe 13 1. Stck. u. »
Kaiser-Fr>edrich:Ning 96' l.
P. 5980 «

Kitlhliofspfft 7 . 1 l.
möblirtes Zimmer zu verm. 492
^arlstr . 38 , Hlh. P . b. Lotz
«4 schön möbl. Zimmer an anst.
Herrn zu verm. 583

Mauritiusstratze 8 . 2 l ..
ein düvsch möbtirteö Zimmer
zu vermiethen. 507^aaigafse » bt. 2. Et., schöne

^ 4-Ziinmer-Wohnung, Küche
und Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu verm. Anzusehen
von 10—12 und Nachmittags von
3—5 Udr. Näheres Pariere bei
August Köhler . 529

Marktttratze 21 erhält ein
junger Mann Kost Logis. 46

Ein anst Arv. find, schön. LogiS
Moritzstr. 45, Mittlb. 2 Tr l. 46 t

Gut mövl Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr II . im ScknrdaksctiStt.

3 Zzmmer.
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterftr., an Herrn od.
4̂ ame mil befond. Eingang aufs
A°hr z. vm. d. I Schlichting.
Jnimobilien-Agenl. 8291

tiH) icoiasnr. 32. l. sch. uiüdl. Z. in.
V*  Klavier, sep., m.od. ohne Pens.
b,ll. zu verm. Pfuhl. 532

Reinlicher Arbeiter erhält
Kostu.«d LogiS. 401

Oranicnstratte 2,  Part.jahnstr . 22 , 1. St .. Wohnung
v. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli

ju verm. Näh. Parierre. 7614
Schön mövl . Zimmer an

befferen Herrn zu verm. Oranien-
straße 58. Mittelb. 2 r. 118

tt^ine schöne Wohnung, wegzugS-
^halber sofort zu vermietden.
o Zimmer, 2 Mansarden, Küche,
-oad. 2 Keller. Kü.nerstr. 7. 1 ls.

2 reinl. Ard find. sch. Schlaf¬
stelle. Riehlstr. 11 Mtb.. 3. l. 351

Zwei Zimmer mit 1—2 Betten,
möbl zu verm., auch an Laden-
fräul. m..Pens.Rode,str . 17 . 3541 Zimmer.

Eine Mansarde an eine an-
nandjge ruhige Person sofort zu

Hermannstr. 3, 2 St . 273
Ein eins. möbl. Zimmer au 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

kxermanustr 21 leeres Zimmer
v nach der Straße mil Mansarde

j^ verm. Näh. 1 St . rechts. 0930
^l - rhrere Mausardeu z. Ein-
9w V bellen v. Sachen zu verm.
Nah. Ächwalbackerstr 37. Pt . 9571

Lttroliruliraßr 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Anst . Arbeiter k. möbl. Zim.
mit 2 Betten erhalten Seeroben-
straße 13. Hlh. Mans. 267Zimmer.

peinliche Arbeiter finden
SUtt Schlafstelle Adlcrstraße 30.
^Stiege . 278

^eerobenstr . 34. Hth. 1 l. frbl.
möbl. Zimmer zn verm. 519

"nf. möbl. Zimmer zu
wtniiftbtn 342
-Adlerstr . 39 , IIJ. Stg.

Junge anst. Arbeiter erhallen
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14, im Laden. 456

^ ^" hche Arbeiter erhalten dlll.
Stii>  SUbt V%

Frdl. mdl. Mans. an 1 od. 2
anst. Mädchen zu verm. Scharn-
bc ststr. 19. Zu erfr. i. Lad. 454

Ijulil . Jiinintr \£ S£«lücherstratze6. 1. !.
Gr. gut mövl. Zimmer zu verm.

Preis mit Kaffee 25 M. monatl.
Schornborststr. 17. 3 l. 0949

j l|J '"°bl. Zimmer, ev. u>. 2 Belten,
Idfon zu verm. 53

^lücherstraste6, 2 Tr . r.
Achmalbacherstr . 27 , Md.

l St . r. finden reinliche Ar¬
beiter billig Kost u. Logis. 398

.ĵ ^ llkyerttr . 0 . Hink. 2 Sr . r.
n möblirtes Zimmer zu ver

0793 Wödiirtk Zimmer £ & £
bacherstraße 55, 1. Et. 9603

Wiesbadener Geueral -Auzel - r,

ft

(̂ chwalbacherstr 71 , 2. St.
^ frdl. möbl. Zimmer mit srp.
Eingang zu verm._478

t£me Maniarvmohn. (2 Znnmer
u, Küche, evtl 3 Zim. u. Küche)
a. 1. Mai z. vm. R. Schulgasse 7.
im Laden._ 253
^chulgasse 4 , Metzgerei, eine
W möbl. Mansarde m. 2 Bellen
unt) mit Kost zu verm. 514

Walramstraste 8 , 2. st . l.,
schön möblirtes Zimmer zu
ver miethen._ 436

alramstraste 37 ein schöne-
möbl. Zimmer zu verm. 376

E. Arb. erh Schlafstellem. Kaffee.
Wellritzstr. 22. Hth. 1 St . l. 360

Wairamstr 2 ?, S . P., find.
j . Arb. Kostu. Logis._569

in freundl. möbl Zimmer zu
- vermiethen. 551

_ Wellritzstraße 42, 2.
Mamarde möblirl zu verm.

Wörtostraße 2a. Laden. 159
1 sehr sch. u. freundl. 4-Zimm.«

Wohnung m. Zubeh. auf 1. Juli
zu verm. Näb. Worthstr. 8. P . 531

Wcsteadsteatte Rr 8 . 1 SÜ
link- , erb. reinl. junge Leute ötost
und Logis. _ 255

Zwei Herren oder 2 bess. Laden-
fränlein f. möbl. Zimmer m. P.
Geinüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 I._ 8201
Äin Wettend ist ein nelk möbl
<\ 3  Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Expei. 01,19

Fei » mödl . Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. Näb. in
der Trpcd d. Bl. 166

_ Laden. _
/Lrkladeu mit Ladenzimmer utio

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch¬
fahrt, Neubau, Ecke Büloiv- und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülomsir. 3. 2. Et. I.

ftl » itrurc Dell
dir Juni oder 1. Juli zu verm.,
zu jedem Geschäft, auch für Metz¬
gerei geeignet, nebst Kellerraum,
sowie Stallung für ein Pferd, Re-
mise und Futterraum kann dazu
gegeben werden. 382

Näh. Hcllmundstratte 31.

Maurulusstraße8
ist eln schöner, geräumiger

Gcklade«
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. bafpüvi

Äm „tuen Marktplatz l,l oerw Laden -M»
mit LOtiijimkr -m

etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
m Bureau des Hotels 8ö!I« Vus

Moritzstr atze 1,
Ecke Nhcinstratte.

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf I . Juli zu vermiethen.
Mb . bei Rathgcbcr 6396

§HH) oritzstratze 7 , gute Ge-
VVl  fchäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbmbung, Ladenzlmmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8083

9 Ladenm.Laden-» zim. per sof. zu
8533

siiontzük
verm. Näh. 1. Stock.

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 333

Werkstätten etc«
jtleonotenitraBe8, 1, sind Sollte-
" rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm._ 7766

Friedrichttratze 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonder- für
Flaschenbicrhandlung geeignet, per
1. Apr. prei- w. zu verm. 7998

Herverstr. 26
räume für ruhiges Geschäft eo. tu.
Pferdcstall, Kutscherwohnung und
Futterraum, für EngroS-Äeschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr. 40, Pt. 8255

Körnerttratze 3 , Part., eine
Woh». m. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Morivstraße l2 . 1. Etage. 7783

Körnerstrastr 3 . Part., ist eine
Wohn, mit Flaschendierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu.-Mtr..
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u . Moritzstr. 13. 1. Etage. 7784
/ 'Ltroße Helle Werkstätte auf

sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiSwürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346_ Marktstraße 12

Im Centrum Wiesbadens sind
größere Parterreräume , goeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäslSzweckeper
1. Juli cr. zu vermietdeu.
Näh, in der Exped. d. Bl. 7302

Oranienflraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug. _ »5306

Große helle Werkstatträume
nebst Thorfahrt u. Kellern f. ruh.
Geschäft für sofort zu vermiethen

Näheres Oranienstratze 60
Parterre beim HauSeigenthümer
Gottfr . Pesch. _0926

«L Schwalbacherttr . 8 , I,
große- Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633
/Qine gefchl. Remise zur Aus-
'S;  bewahrung von Brenn, u.
Werkholz u. dal. auf 1. Juli zu
vermiethen. Schiersteinerstr. 5c 215

Gesucht2—3 Helle Sou' .-Näume
z. sof. Gebr. Gest. Off. m. PrelSford.
a. Hrn.H. Brobl, Goldgaffe3. 323

werden eleg. garmrt Ora-
Lpll»» nicnstraße 56, Hlh. 2 r.
Bestellungenw. äugen. Hellmund-
straße 23, Hth. P . Auchw. Strauß-
federn gern, u. gekraust._325

Geisbecgstr. 11  bei P Steiger
werden Herren Kleider angefertigt,
veränd., gerein. n. schn. bef. 60

Alle Näharbeiten werden zu
den billigsten Preisen angef. Akad.
Zuschneide-Unlcrr. w. p. crtb., b;tt.
Honor. v>ermannstr. 7, Hlh.P . 0951
ZNer schnei ln.billig Stellung
tzVivill. verlange per Postkarte die
Voutsvlis VskamrsnpostEßlingen.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen olle
Hautunreinigkeiten n. Haut.
auSfchläge ,wie:Mlteffer, Fmnen-
Rölhe des Gesichts, Pusteln, Ge-
sich'-Spickel rc. ist 3792
Ludsl.Lhkrriihiiikfklitisr
v.BergmannL Co..Radeheul-DreSd.

Schutzinarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf . bei «eorg Gerlach,
Joh . B . WillmS und Drogerie
Sauttaö. __

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirthschaftl. Zwecke,

Fuhmkkksbktritb.
Kärilierei.

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter M. W , 9084 im Verl 9084

KrciiWchtr
^ratiambrob

empfiehlt 0145
Adolf ( üenter,

Bahnhofstratte 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Im

SchnkidklllionAijiiiliiku
mittelst

KomontalgattkrIHe
empfiehlt sich 7299
K Güttler . Dohheimersiraßc 60

Federgemandter
Mann sucht für seine freie Zeit
von 4 '/, Uhr Nachm, ab. schrift¬
liche Arbeiten (Dikiat. Abschrift,
Adressen usw) billig zu erledigen.
(* Bleichstratte 8 , I.

20 2Jif. täglich
sind zu verdienen durch Uebernahme
einer Vertretung , deren Artikel
au Damen verkauft wird u. welch,
jede Dame braucht. Zur Uebern.
sind ca. 50 M. erfordert. Gest Off.
unt. R. N. Hauptpostl. Wiesbaden.

389/2
Billigster Einkauf

von

Sdlirbrkrö mip
aus Erlenholz

in allen Längen, bester Ersatz für
GypSfabrikale.

Wilh. Strrdt, Soilii,
Bonner Bildhauer - und

DrechSlerwaarrn -Industrie.
Musterbuch umsonst.

Kl. Auffatz-M -Vult
zu kaufen gesucht. Räh. in der
Expedition. 00

1«. Jahrgang . Rr 9S.

Beste

Bernstein-Oel-Lackfarbe
znm Selbatlackiren von

Fusaböden, Tküren , Trepp , etc.
Gesellschaft für

Farbenfabrikation
m. b. H. Berlin NW. 6.

Man achte beim Einkauf auf
, .Adler - Lack .’*

Zu haben in Patentbüchsen
k '/, Ko. Mk. 2 — , k '/, Ko.
Mk. 1 .20 bei 393/2
_ Willy Graefe.

Auf gute 2 . Hypothek
suche ich 15 —20 000 Mark
zu leihen. Offerten bitte unt. 3.
H. 800 a. d. Exp, d. Bl. 572

Borz. dürgerl. Mittag- u. Abend-
effen, Kaffee bekommt man billigst
MauritiuSstr.. Ecke Kleine Schwal-
bacherstr. 9 bei Philipp Kolb. 541

Ein

isreuWs Ereignis
1nennt man gewöhnlich einen

’f  Familienzuwacks . Dock wie
oft bat der Übermaß igrKinderseaen 1

schwere So rqen im Gefolge. ZurAb-schwere Sorgen im Gefolge. . .
Wendung dieser lese man daö Buch
„PvaderArau - Kürdie - rau " !
mit Tausenden von Dankschreiben

gegen 50 Pfg . in Briefmarken
(offen Sv Pkg.> beziehen,von Frau a ..» am c,ruher
Oberhebamme an d. königl.

sUniversilätS-Frauen-Klinik)
»erU » Oranien-

straße 65.

DaS von
'Frau Anna Hein,

- ^srüh .Oberhebamme a. d. ge-
fburtsh . Klinik d. Kgl. Charit^

»u Berlin verfaßte Buch

.kraasasokatr"
. send. f. so Pf. inBrfm . d. Ber - ,

sandhau » hya .Bedarfsart.
v v. Frau Aaaa Hain A

in Berlin 8 . 103
Oranienstr . 65.

♦ MiillillHil-Tlimttt. |
0  MT A» 1. Mai:

Kurzes Gastspiel ^

jflda Colleyl
4♦♦ die australische Nachtigall. ♦

QOCiGOGOOÜQOGÜO

1 TßJaifialla*Theater.
©
©
©
©
©
©
©
1
©
©

Heute Sonntag:
S Vorstellungen S

Nachmittags4
Abends 8 illsr IX«*-reift._ , . gewist

tiSfäT  Letzter Sonntag

Heiss - Trappe,
die uiierreichten Luftgymnastiker.

Hans Hauser , der beliebte Humorist und daS
übrige grostartige Programm.

Im Haupt Restaurant Vormittags 11'/, Uhr:
Friilischiippkil-Coiittrt.

Eintritt frei.
AdcndS nach der Vorstellung:

Frei - Concert
der Theaterkapelle. 213/126

©

Große Versteigerung.
Mittwoch,

den 1. Mai, Vormittags 9' /, und Nachmittags 2 '/, Uhr aufangeud
versteigere ich im

Deutschen Hof, Goldgasse 2a, 1
150 Dameu'Wasch Blousen in allen Farben,
30 seidene moderne Uuterröcke, nur hochfeine Waare.
50 seidene Sonnenschirme in weiß, uniu. carirt.

seidene Regenschirme für Herren und Damen, sowie ein
Posten beste Solinger Meffer . Gabeln Löffel u. Eaffee-

löffel öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 562
Ferd . Müller.

_ Auclionatoru. Taxator._
Bekaniitmachung.

Montag , den L9 . April 190i , werden oberhalb
dem Luxemburgerplatz:

2 braune Wallachpferde, 1 einsp. Pferdewageu,
1 Rolle, 3 Lchneppkarren, 2 Drückkarren, 1 Jauche¬
pumpe mit Tauger, 1 Fahrrad, 1 Häckselmaschine,
2 Pferdegeschirre, alte Fenster und Thüren, 2
Hallen, 2 Haferkasten, 1 Vogelkäfig und 2 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Zusammenkunft um 1 Uhr auf der Schiersteiner

straße am Uebergang der Schwalbacher Bahn.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. April 1901. 561

Weitz,
Gerichtsvollzieher.
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»§-> Gesichts- ■§©
haare

werden mittelst Elekirolyse dauernd
enffernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmassage
mit Motorbetrieb. 0792

FH A. Gross,
Kirchgaffe*1.

B^H Eprichstd 2 —6 . a | a

JchdarFnur„Reibach*
jBOrdX -ScifinpuIViir kaufen.

Dp.
Oeftker’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
!Receple gratis von den
Ibesten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäftenje.
der Stadt. 335/47>
Dr . A. Oetker .Bielefeld.

r
S D-a-jr festgestricktei Cdl wollen© Socken
M. 4,65, c Daar wollene

desgl. Ol dal Damen.
Strümpfe M. 6.50. Garantie:
Zurücknahme. Preisliste Übei
Strümpfe,Unterhosen ,Hemden

n . s. w. frei.
Set », ßlota . Strickerd

Gelenau i. Erzgeb.

UOn(!4in(!nitnfnt#u.- altn, aller Art
liefert»Urig» untfrAarenli «bte 3cbrtfUitteei & .« » inner . ' .
Mar»»euklr«rn  t.S. Cataloge frei,

Selbstverschuldete Schwache
der Männer. Pollnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan¬
delt schnell u. gcmiffenbaft nach
b9jähr. prakt. Erfahr. Mentzel.
Hamburg Seilerstr. 27. 5/751
Sauf al anein wirkt nicht,wie jedeioauiai Weiss, bei Harnröhreuent-
tündimg- etc., nur in Verbindung mit
Tnfne *<Borozincosulfldalumin2,6)I UIUq  sichererKrfolginS—4Tagen,
kreisX4.—. Verstärkte Comp, if bei
Veralteten FüllenX 4— » u
Janke’s ehern. Labftratorium,

Altana- amburg. 250/G0

^Schönef

Vogel}
o

erhält Jeder a
beim Gebrauch von ^

Schatz's prämiirten Futlerarten:
Singsntter f. Kanarien, ferner
Drostei - . Dompfaffen -, Fin-
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr , Cierbrod re. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert , Markt-
straße, u. Schwanen -Drogerie
August Dielmann , Bismarck-
Ring 31. Ecke Frankenstr. 3772

Geistig Zittiick-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, finden in
unsereu, Familien - Pension ot
jederzeit Ausnahme. 357s48
Geschw. Georgi , Hofheimi. T.
Staatl . conc. ürzil. Leitung beste
Rcfer. Prospekte.

Nützlich für Erwachsene.
AerMche Delehrungen

über die Ehe.
Rathgebec für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. M l .70 in Marken

I . Schoeppner 3,

Wer ftiiic Fra»lirtC
vorwärts koiniuen will, lese Dr.
Bock'S Buch: „Kleine Familie" .
0 Pfg. Briefm. eins. 6 . KlSksvh,
erlag Leipzig. 12

-I- Sicher Heilt
Magen » und Nervenleiden,
Pollution .. Maunesschwäche,
Syphilis , veraltete Harnröhr-
und Hautl . ohne Öueckstlber

^ernnann, J1̂..Reue Königstr. 7a.
Herr K. in D. schreibt mir: Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen habe» sehr gute
Dienste geleistet . 900

Lungen leide«  |
wenn nicht zu weit vorgeschritten
ist heilbar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen¬
dem Lunge,ileiden sind: Husten
mit Auswurf. Bluthusten,leichte
Schinerzen auf der Brust oder
Stechen zwischen den Schulter»
blättern, Kurzalhmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüiknschwellnngen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr . med. HofbrOckl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße II.

Wach Auswärts Sri, stich
bei genauer Angabe der Krank-

heitSerscheinungen.

■St» SpkMIiailS
Teppiche

GelegenheitSkauf in Sopha-
und Salongröße k 3.75, 5,
6. 8. 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten, Portieren,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
prachtkataloy 450Abbild.

gratis u. franco.

Emil Lefew, Berlin
sM °ü, Oraniensfr.158.1

Müller’5
Palmitin-

Seifenpulver
Bestes Reinignngswi'.tej von
uuüt^ i troffener Wasch¬
kraft . macht die Wtsche
blendend weUs. ohne Hände
und Gewebe snzngreifeo.

alleiniger Fsbrlksnt *

Joseph Müller
Seifenfabrik

Limburg a. d. Lahn.
Pichet 4 15 Pt

Utl/crall trIXUÜuS.

Buch über die Ebe wo zu viel
Kinderseg. Vj2 M. Nachn. Wo

MtLÄ , Franen'̂ f:-^
Dr. Siestarerlag 29. Hamburg.

38-8
t̂ idelen Herren ! 30ff . Bisir-

Photos 1 M. Briefmarken
Verlag Griedel , Berlin C

DJ )_ 79172
Ca 5000 HetrathS -Part.

jährl . weise nach. Auswahl tt.
Sldr. ii. Anspr. diSkr., reell. Mk.4.
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 40

Für Glaser
Fensterglas,RohglaS .Sp ie-

zelglaS u. s. w offrriren zu
lilligste » Tagespreisen. 229/42
3Uuol&&üliillrr,

Frankfurt a. M.
Kronprinzeiistraße 21.

Fahrrad ist'preism. zu verk.
Näh. Seerobenstr. 24,Hth.P .0999

Das den Erben Pfr,
Stiepel zugehörende, in der
Behlstrafie zu Geisenheim,
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kelterraum und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten, ist zu Verkaufen oder
auf längere Jahre zu ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Zos. Haber in Rüdes-
heim, Oberstratze 23. 7713

Iflöbrltronsportc
per Fedcrrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

Mist-, Kllill- u. Küiil-
stickcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Sedanftr. 6, H. 1. 7128
s4l Säiilinttlche Putz-

31iO (l6SI arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506
w. Glas. Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183
_Uhlmann . Luisenplatz 2.

Damenhüte
modern und chic garnirt, sehr billig
zu verkaufen. 0512
Philippöbergstr . 45 . pact. r.

ü!ll«.Pi>likIifiikLh°Ä^
bemittelter Zahnkrankec Montags,
Mittwochs, Freitags von 8—9
Uhr früh. 36

Zahnarzt Funcke.

Allsmkfftilll.KktkihNkN
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Will, . Frick , Roonstr. 17.

Jieditfrfiufrlüreau
Jahnftraße 46

giebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe
scheid-,Aliment«.Testament«. Güter
trennungS-, Erbschaft», Unfall-,
MiethS-, EoncurS u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

8,14,18
Karat

GOLD
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach.

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

| Stottern, 0284

|Schreibkrampf[
und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephata (
Carlstr 37. Sprechz . 10—12 Uhr.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zraiiilkohlkiilirilifls
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math. Franken, Köln.

Zwei schöne

Muschelbetten
miigd. polirt mit Sprungrahmen,
Wollmatratze. Deckbett und zwei
Kiffen, k Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechtstr 46. V. p.

Mg. Kall-Frack
zu verleit). Goldgaffe5, Schneider¬
meister Nie gl er . 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraßc 15. 2 l 0190

In »rrhaiifru. „®a*Schmal-
bacherstr. 8. Näh. Nerothal43u.7730

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenberg , ganz oder gelheilt,
zu vkriliictbell. 7627

Näheres bei I . Heß.
Bluinenstr. 6.

Guten bürgerlichen

Mittagstisch
zu 45 Pf. u. böher, Abendessen
von 35 Pf . an in und außer dem
Hause. 0998

Walramstr . I » , Part.

Zu verk. 1 Schreidnsch in. Aufsatz
m. verschl. Brzef- u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 Eisichr., 1 Mustk-Aut.,
1 Küchent., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8535

Holz und Kohlen
der besten Zechen, Brikets, Hol,-
kohlen Pfd. 5 Ps., 1 Ctr. 4.50M.
Hirschgr 18a. Fr . Walter . 168

Ein halbes Klafter Buchen«
prügel und »0 Stück Wellen
billig abzug. Georg Wöruer,
Metzqergaffe 2l , im Dach.

Kuchenbretter. Kücheuiifche
sowie Zimmcrtifche billig zu
verkaufen. 364

Stelngaffe » I, Jung,

Holländische

Tsrl-Mu Illl-
Ttts-Mall

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L . Nettenmeyer,
Rheinstr. 21.

Telefon 2376.

Acrumulatoren,
neue uud gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu«
mulalorcn rc. Emil Stöffer,
Sedanvlatz4. Tel. 2213 518

Wäsche *äae ‘“wird angenom«
men. Hartingstroße 13, Frontsp.,
be, F . Kahlert . 509

Guten bürgerl. MittagStisch
v. 45 Ps. au, Abendessen 30 Pf.
Epeisewirthschaft Metzgergaffe 10
u. 14. Daselbst erhalten reinliche
Arbeiter Kost u.  LoqiS. ,524

Verloren
zwischen Biebrich und Schierstein
ein Motor -Treibriemen.

Wiederdringer Belohnung.
523 Kirchgassc 23 , Wiesbaden.

Karren-Antzruierk
gesncht. Ecke Richlstratze
.Kaise? Friedrich -Ring . 540

für Pferd u Wa-
gen sofort zu ver-

miethen. 539
Näh. Hochstätt- 12/14

Gebleicht
wird von jetzt ab Nachts . Zweite
Bleiche hinter der Blücherschule.

Jak . Zitz . WeNritzidal. 214

All, kaufe flrtj
siegen sofort. Kasse ein;. Möbel¬
stücke, ganze Wovnungs -t»itt-
richtungeu , Kaisen- und Eis-
schränke, PianoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße 46.

AhrrliStr,
gute und stabile Touren-
m aschinen ron 150 Mk. an
Reparaturmerkstätle. Ersatz und
Zuvebör empfiehlt
Cmil Stützer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Smmrchisihk!
Lpp8tm j. I.

Kalduktiitck, gant, 6-sitzig.
Break , Metzgetwagen, Federrolle
zu verkaufen. Schachlstraße5. 88

Für Fichrlkult!
Am Abbruch MichclSberg 6

ist sofort Schutt abzufahren. 485

Htrohmatratzen.

In e. neuerbauten, staubfrei a.
e. Anhöhe gel. Villa mit herrlich.
Fernsicht, ist die Beletage (4
Zun. u. das Souterrain , bewohnb.,
Küche, Waschküche, Badcz.. Speise-
aufzug, Keller rc.) Mitbenutzung
des Ziergartens für M . 800 .-
JahreSmiekhe abzugebcn. Näh. d.
dar Bureau Victoria , hier.
Oranienstr. 18, Laden. 470

In nrrhaufen
1 gebrauchtes Couvee,
1 gebr. Glaslandauer,
1 gebr Äspänn . Landauer

sehr preiSivrrth zu verkaufen bei

J. Beiswenger,

6 Mk., alle Größen. 491
9 Clltnbogengasse.

Ein gfbmlllljt. Hiauiuo
billig zu verkaufen. Näh. Schwal«
bacherstr. II . Bäckerei._ 487

Pianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Instrumente sind
zu haben. Näheres bei
E . UrbaS , Schmalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490
Sehr gut erhaltener kl. Herd,

ein halbes Jahr gebr., für 18 M.,
sowie kl. vicrräd. Wagen f. 7 M.
platz,n. wegen sof. zu verk. 501

Rödcrstr . 25 . Hth. 1. St. l.
Ein gebraucht. Küchenschrank,

1 Kleidcrschrank , 1 Bett zu
verk. Steingasje 29, 1 Fl . 467

Ein kräftiger 492

Zughund
wird gesucht. Röderstraste 3.

4 ZoLterirrhlludk,
6 Wochen alt, sind preiswürdig zu
verkaufen bei 3931

Georg Denino in Wicker.

fgr  ut gearb. Möb., m. Handard.
L lHw Erfp. d. Lavenm. bill. zu
^L1/oerk.: Bollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Cümmod. 26—35, Küchenfchr. beff.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand-
arb., 3 i—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
U. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40—45, Divan» u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bi» 22, Tische8 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. f. w.
Frankcnstraste 19 , Bdh. pact.
u. Hinlerb. patt. 1381

Zwei neueDamen Räder bill.
zu verkaufen Kirchgaffe 21. 475

Honig 5oo
als Svecialitat empfiehlt:

Feiilsten Tafelhonig, Pfd. 65 Pf.,
deutsch. Bienenhonig, , 60 ,
Speisehonig, cfjtm. rein„ 48 „

C. F . W Schwanke,
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,
gegenüberd. Einser- u. Plaklerstr

£imtmrgrr Alpcnküsk.
bei vollem Stein Pld. 33 Pfg.,

E . F . W . Schwanke.
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,

gegenüber der Emser- u. Platkerftr.
iowie Fuhren per
Federrolle übernimmt

billigst 202
Ehr . Rcininger , Röderstr 25.

Kl. Hecken und Eanarien-
weivchen zu verkaufen Walram-
straße 32, 2. 479
Oaudauer zu verkaufen oder zu^ vermielhen. 8055

Rsickert, Adelbeidstr. 43.
Kohlensäure - Jmpräguir-

Apparat zur Heriiellung von
Mineralwasser und Schauimvein zu
verk. Näh. i. d. Exp d. Bl. 0779

Eine dreistöckige Villa neost
schönem Garten zu verk. Näh.
Franksurterstraße12. 0307

Frühkartoffeln , gelbe, beste
Sorte, bistigst, b. Wellritzstr 20 2

Ein Betthimmel
billig zu verkaufen. Näh. NicolaS-
strahe 31, 2 r., von 9—11 und
1—3 Uhr. ZZ2
^dZaastschäfte feinst. Ausführ.,

billig Faulbrunnei,straße 3,
Borderh, 1 ©t , rechts. 28
lO-Pfd.-Eimer Zweffch.-Gelee1.90
18 Pf. Pfd. Kochniehl 13 Pf.
24 „ ^ Ningäpfel 24 „
HO „ „ neue Zwetfchen 20
25 „ „ gemischt. Obst 25 „

offerier Altstadt -Consum.
Metzgergaffe 31. 131

Wr Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeik innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer . Schaftenfabrik.
Neugaffe1. II . . 9101

968 -knkqo Mi -z -g
a» un -fhosuL -n 'uuuq,„ M
um -yo U9Uwi nt  s „ v» 'tu
tzvvjy,a »mu,,gr a,qo -aai ft
rquoyiöinb '^ ibgui uurcu 'jioioJ

alpttj lpß

Heiratli.
Kaufmann, Ende 20er. mit gut¬

gehend. Geschäft wünscht sich paff
zu verheirathen. Nur ernstgemeinte
Offerten wolle man unter Chiffre
II . K. 445 bis zum 1. Mai an
dir Exped. d. Bl rinfenden. 483

W eimiiweine
1806er ä 35 —4 « &|k
I895erä 45, 50. 60, 70, 80

Rothueiue
1897erä40,45 Mk. 1895era5Q
60 Mk. die 100 Liter ab hier’

F. Brenn fleck,
Weingut Sohloss Kupperwolf
Edeslieim (Pfalz). 525/2(58
Gut erhaltener

Zweispänner -Wagen
zu verkaufen. 087R

Röderstr. 27, 1
Gm fast neuer Backofen z»

verkaufen. 0894
Zu erfragen in der Exp.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8, 1 '
Zweispänner Brustplattg^

schirr billig zu verkaufen 252
Friedrichstr . 46.

Zwei goldene Herrcn -Uhrru
und eine schwere goldeneHerrca.
Kette billig zu vert. Näh. Schwal.
bacherstr. 7, Cigarrenladen. 0311
■Trtltfrrth neu,gute Matte
i Uljl VUU,  billig zu ve:.
kaufen bei Ichäfer , Adler,
straße 16. Borderh. 1. St . 95tz?

Zu Dfrkaufrn 'gg
0175 Kl. Schmalbacherstr. 8.

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entteert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

rarrt,fn» erzog ., rep« .
.»' Ulllllll u. neu angefert Frau
Fischer. Steingaffe 20. Frtspt>5

2 voll st. Belten, 1 nußb. pol. Con-
sole, einige Stühle u. Tisch find big,
zu verk. Walramstr. 8. 1 l. 078

$rfuuabot>ürrrninii),
noch wenig gebraucht , preit.
werth zu verkaufen Schwaibacher«
straße 19, Laden. 0737

kl» fdjiintr Zufljiilhs
zu verkaufen Delkenheim 55. 1(51

Ein leichter Schncppkarren
zu kaufen gesucht. Osterlen delielie
man Frankenstraße 18, I. St . l.,
abzugeben. 365

Gr. Küchen,chrunk für 12 M.,
Berticow, Kleiderfchr. bill. zu verk.
371 Wellritzstr. 39. p. I.

Ein Kindersitz - und rriege-
wagen billig zu verkaufen. 370

Bleichste. 19. Mans.. Htb«.
Lin gr. stark. Handwagen, auch

f. Esel od. U. Pony gceign., einf-jl
neuer 3-arm. GaSlüster billig zu
verkaufen
374 Feldftraste 1« (Laden).

Täglich frische
ßlut- und CrbrrtDurß

per Pfd. 40 Pfg
Schweinemetzgerei Gustav Kraus«,

7 Kirchbofsgaffe7. 447

Holl.VMlMet.ZPs.
risch eingetroffen

Altstadt -Consum.
426 Metzgergasse 31.

EiiiZchufDklittkll£
ohne Geschirr zu erk. N. Erp. 458

Solid gearbeitete

Talchen-Sophas
bill. z. vk. N. Römerbg. 35. 2. 445
666 IS '1

uv 266 MOST V*
n* '-JMs 009 06  1 'iZctS nl!
'M 069̂ »uijqjjiüB"jO 0009
fiqf -jqoVujß -jj/j OCO'SL
'L ui-lliiFg fvm .5 ,l 'Pag°l§ ?
'OStPi1© vuiiasi 'ujQD||3aj?3Cg
»3jNIU3K| irvK. 'U3jaDÖI3}Ul$ r-UI

srnou n,A
irnüdkr» in gute Hanve

schönes ^111 lpU| lII abzugeb'N- •
Näb. im Berlaq.

jlritiftrhton. Ru»dlW
von Eifenlohr u.Weigle Sttultgarl.
10 Jadrg ., b. z. vk. N. Exp 463

Ein wenig gebr. Fahrrad,  tt.
Rahmendau, billig zu verk. 397

Hellmundstr. 56, 1 r.
^» urz .Roller u. Weivcheaz.ve«

Moritzstr. 36. Wirthfchaft.448
H. Kanarienhähne , 7 Mark.

Röinerbrrq7, H. 1 r. 423

Krachtv. Pia»"
ehr billig abzngeben. 405

Biebrich . NathhauSstraße H-

jöiiugeinittriu. Samen
C« rl *Zls8 , Grabenstr. 30. 315

1 Federrollchcnf. Hand «•
Pferd, 2 Schreinerkarren, versch¬
wand«. Gärtner-, Küfer- u. Flasch.''

karren billig zu verk. 390
Jahnstrahe 2 . 1 St . l.

Ein ältere- Barbier - und
Frifeurgefch . hier billig abzug.
Näh. in der Exped.

mit vollem Ton für 800 311f. ?'{
verk. Westendstr. 26, Part . 391

28. ®

©
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Slllg ^ l * IViihmaMChiuen find mustergültig in Sonflruction und Ausführung.

Sinnes * ^ ÜSlSllia -SCSlISS ^ n sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

8ing ^ l " jXf äh Ilias eil BI1051 sind in allen Fabrikbetrieben di? meist verbreitetsten.
] % ähn ) a ^ cllinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

81LLKSI * sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

IO . Jabrgang Nr 99.

Kostenfreie Uuterrichtskurse auch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr alS 400 Sorten von Special -Maschinen für alle Fadrikationszweige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich. --
Ginger Electomotore ». speciell für Nähmafchinen -Netrieb , in allen Grötte « . 7147

Singer - Co. NähAmof.!“ ÄT Wiesbaden. MEaßc 34.

Erste
Hiib gofmarbriter

finden bei h öchster Bezahlung sofort
dauernde Stellung. b7O

R. Narxlieimer.
BDH

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Haupt - Niederlage in Wiesbaden bei : H. Roes Nacht.
Iub .: W. Schupp , Metzgergasse ; T. Wlrth , Taonnsstr . 392/2

Französische Haarfarbe
h^rgestellte

Peter ’s Union
von Jean Bnbdt in Paris.

Greise u . rot he Haare sofort braun u.
schwarz äcbt zu liirben , wird Jedermann ersucht,
dieses gift - und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen , a Carton 51. »4. .

Pneumatic
übertrifft

alle ande ren Systeme.
B70|27

Lockenwasser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkräuse . a Glas Hl. 1 .25.

Bartpflege

© iMitteldeutscheGummiwarenfabrikl
Loula Peter I / TX

Frankfurt am Main 3 >4/

♦©❖©♦©❖©♦OeO$
® Stauf. *>

ein Fussbodenöl von überraschender
Wirkung, schafft staubfreie, reine und gesunde
Luft. Kein .Kleben, sofort begehbar, kein

nasses Putzen mehr.
Unentbehrlich für Krankenhäuser,

Institute , vereinszimmer,Restaurants , Lager¬
räume, Bureaus, Treppenaufgänge etc.

Das staubfangende Lel wird mittels Ap¬
parat leicht und bequem aufqetragen und kostet
eine einmalige  Jmprägnirung , welche für
mehrere Monate ausreicht,

pro Quadratmeter 12 Pfg.

ist das Beste füf schöne Herren -Bärte , giebt
haltbar gutes Fa ^on , macht weich , ohne zu
fetten , a Glas 51. 1 . 50.

En thaarun gs -Fomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und Arme gefahr - und
schmerzlos , a Glas 51. 58.00.

Englischer Bart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräf¬
tigen Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte,
a Glas 51. 2 75

„ Cognacbrennerei & Likörfabrik .

Georg Scherer & Co.
Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.

= Goldene Medaille Paris  1900 . =

Scherer'5
Co9 naC

Ärztlich , empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Nlk.1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 .- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

5 ^ Ueberall erhältlich - ^

Schierstein a - Rh.
Leberflecke , IMitteseer , Gesicht « ,

röthe und Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. Hände werden durch

Bernhardts Lütemnilch
radikal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich , weiss und zart , a Glas
51. 1.75.

Deutscher Hof.
>5

Birken -Kopf wasser
hilft am besten gegen das DQnmwerden der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen, sodass
sich kein Schinn wieder bildet . Ist allein ächt
zu haben a Glas ML 1 .50 und BI . *8.50 bei

Backe& Esklony,

Treis des SUrnotit Bei Mu !>e«t-» B»aHme
non 5 KU « per Air » nur PIK . 1.50.

«uitraze - Apparat mit Vel-Reserv ° ir 3 Mk.

Christian Bedingen,
Wiesbaden , Seerobenstraase 9.

Auf Wunsch persönlicherBesuch ; man schreibe eine
Postkarte. ©

*QOQ » Q * Q<XD+ © ^
Bekanntmachung.

„Dienstag , den » O April er , Vormittags 10 %
Uhr, werden im Auftrag des Nachlastpflegers die zu dem
Nachlaß des A Wieland dahier gehörige Gegenstände als:

1 Waschtisch. 1 vollst. Bett, 1 Tisch. 1 Schneidertisch,
3 Echneiderscheeren, 1 gr. Parthie Herreulleider, sowie
Bettzeug und Leibwäscheu. dgl. m.

to dem Saal Mauergasse 16 dahier öffentlich meistbietend
Segen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung findet bestimmt statt. 665
Goegge , Gerichtsvollzieher kr. A.

Parfümerie u. Drogerie,
Wiesbaden , Taunusstrasse 5
08% gegenüber dem Kochbrunnen.

Halte meinen Saal den Titl . Bcreineu u. Gesellschaften
bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Eämmtliche Lokaliiäten find mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
430 Adam Kuhn.

Soeben erschien:

Gesten - Album

igarnen,
Cigaretten^

5073  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
XiQOpoXd ’OlXsaaasa,

WIESBADEN , Wlauritiusstrasse 8.

u . Haushalt
Das natürlichste , mildeste uud gesündeste Ver »ohönerung «-
mittel für die Maut, dient zugleich iin Haushalt für die ver¬
schiedensten Rsinioungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel- Vorsicht beim Einkauf ! bur echt in
roton Oartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niompls los«! Syecialität der Firma Heinrich Macĵ Ulma^

für Klavier zu 2 Händen.
(Grosses Notenformat)

Inhalt:
No . 1. Alpenglühen.

, 2. In der Blumengrotte.
„ 3. Alpengruas.
, 4. Silberfischchen.
, 5. Alpenglöckchen.
, 6. Gondellied,
n 7. Aelplers Liebeslied.
, 8. Im Rosenhain.
, 9. Steyerische Zitherschlägerin;
, 10. Abend im Gebirge.
, 11. Seliges Glück.
, 12 . Alpenlieder.

Nj.  1—12 in I Band Mk. L
Obiges Album enthält die schönsten , sich durch be¬

strickende Tonfülle und bravourmässigen , brillanten Satz
zum Vortrag ausgezeichnet empfehlenden Stücke des in

wr ‘ "der ganzen Welt bekannten Komponisten.
Trotz der prachtvollen Ausstattung (holzfreies Papier,

schöner , grosser und klarer Notenstich ), kostet vorstehendes
Album nur Mk . 1.—, während der frühere Preis für die
10 Stücke zusammen Mk . 18.— betrug.

3egeu vorherige Einsendung des Betrages erfolgt
co-Zusenduug.
|rf Musikalien -Kataloge u . illustrirtes InBtrumenten-

Verzeichniss kostenfrei!

Verlag von P . J . Tonger , Köln a * Rh.
Hofmusikalienhftndler

Sr . Maj . des Kaisers u . Königs Wilhelm II . 8714

1 an beachle die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahn »»
91. ginger . Sächsisches Waar -ulager

113 6. MichelSberg und « ÜendogeugaSe 2
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Gruße Ersparnis im Haushalt

Eine grosse Unterlassungssünde gegen seine Gesundheit
YY °Tf? iyn Off ilt a  ii * iL MtS» tTD . .» C. C ^ . . 1 - e . Pf . ._ fYif ii ii « > • • f i — f a

f|t es, seinen Magen zu vernachlässigen^ md Magenkrankheitenunbehandelt zu lassen. Bitter rächt sich das, indem der Magen keine Nahrung mehr annimmt oder wieder unnerd^
vou stch gr - Große Mattigkeit, « rbeitsnnlust. Appetitlosigkeit, Hang znm Trinke., tc. -c. resultirt ferner daraus. ' Um den̂ erkrankten Magen 7i-de. zn s7ner normalen LL
Muckzufuhren, dazu duiste nach nnierer Erfahrung wohl das am meisten in ärztlicher Praxis tausendfach erprobte Dr . med . Lausers Maaenvnlver sein Die Wirkuna ist9.?
uberrafchende. Appet.t Kräfte, alles kehrt wieder zurück und der erkrankte Mensch fühlt sich wie neugeboren. Bon der Wirkung *nnman  f5 VbZn «?n iJenn nmn â en Einse d

lg . 2 und3M ." d°fch jX ÄJh 21)  2fl “!eC' 3!tS£"äbUr8 Dtrta"3t- * “* aitinm mf,U  Pul °°r ist in Schach.Z

Haushaltungs -Bazar
15 Bleichstrasjc 15

Mädchen und Fronen zu -,
Flascheusvülen gesucht Wiesbadener
itioiicn .Brauerei A -tii 555

empfiehlt

alle €iebranel ! $$- Artikel
ZU den billigsten Preise «.

Alter,imäochen , bas kochen
kann, in kl. Haushalt ges. Ehla-
bctbenfiracc 31, Part . 546

Beste Bezugsquelle tu

Tüch». Anstreichergeliülfen
bei hohem Lohn nach AuSwärtS
gesucht. Reise wird vergütet. Näh
Expedition. 513

ß l I wt 10029

Wachstuche Herrn.,Stcnzel,
2 tlichiigk Meiler

zum Ausstellen von Holzgeland-r
geiuckt. Aniueld. an Fritz Mali.
Wiesbaden , Kirch,affe 23. 568

Tupstsn on gros,
Schul "ii$sn 6.

H '/
/ ist unbedingt ein Kauf in einem Credit«

/ llau §. Deshalb überzeugen Sie sicli vor

dem Einkauf von der allgemein anerkannten

Reellilal Id Billigkeit

senen

1. Hange»

Bärenstrasse 4 , I . u . II . Et
20 Geschäfte. —

A A A/\ A

Jeder Tag bringt mir
neue Kunden

u. die alten kehren stete
befriedigt wieder.

An- u.Abzahlung
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

V V W \ / \ /

Nachdruck meiner Inserate oder Thoile derselben
ist strengstens untersagt. uOO

We.cher gnisilnirie perr laßt mu
j. Tarne Talent u . guter Figur
für die Bühne auSbilden Off
unter J, R 80 d. W -A»' . 571

Gartenhan .o ^ en in lojouui
Garten zu venou 'en. Nah. Schlacht.
banHslrafie 17/23. . 559

7 —«000 gute alic

Itlnlchinrnitrine.
4 gute Holztl,ore . 2 eiserne
Träger (24 cm hoch) zu
Huben bei 558

Adam Tröster,
Feldnrafie 25.

Eeu>. g-ahistuhl . >aü neu,bui.
1 vk . Biebrich Burqaaffe 12. 544

15000 M a 2. Hyvvtliek gui
l . In !, ;u leiben ges. Off. unter
A. A.  553 a. d. Exp. d. Bl . 553

Auf gute 2 . L,ppoihck
werden 15 —20,0i »0 M . zu
leihen gesucht. Off . unk. G . J . 557
an die Exved d. Bi . senden 557

werden von einem Reniner gaitz
oder gelheilt ans I . Hypothek
auSgeliehen. Off. unk. 8 . W . 556
on d. Exved. d Bl zu richk 556

g Binl 'lod Timerman
Hamburg . Fichicftr 22

531,27

Kigarrengelchäfte
werden unt . günstig. Bedingungen
Leuten, welche sich cablircn wollen,
eingerichtet. ~ of. Offerten an

Cigarre » . ? » groshanS
A Matbei , ^ anidnrg . 54 1

PreiSwerth zn verkaufen:
1 gr. Frötlirbandinch , 1 Bidet . 1
Nachinuhl, 1 Beitpsanne . 1 Gummi«
Luftkissen. Oranienür . 27 . 2 l. 366

Eng . ilteid ., Jak ., Eap , veq.
Schlafs. 17.—, Petrol -Koch. :c. b.
z. v. Dotzheimerstr . 50a , II r.

564
5 Foxterrier (M ä n n che u)

edle Rasse, Eltern prämiirr , zu
verkaufen. 566
Bertramstraste 22 . Hch 2 r.
Lilfg 9f9rn  Blutstockung.

sicher ! Jaenicke,.
Hamburg , Alter Sleinweg 8. II.

93,10g
«G ummi - Waaren

Jeder Art . Preisl . gratis u. frc . Ad . Arr*
Jlanuhtlm , Ko3eng »rteiutr . z.

Kaiser-Panorama
Mauritinsstratze 3,

»eben der Walhalla.
Jede Woche eine neu «Reise!

Ausgestellt
vom 28. April bis 4. Mai:

Das Prachtschlos;
König Ludwig II. v.Bayern:
Herrenchiemsee

mit Umgebung.
Täglid ) geöfsnet von Morgen- 10

bis Abend- 10 Uhr.
Eiittritl 30 Ptg . Kinder 15 Pfg.

Abonneiiieilt:
4 Neffen M . 1.—, 12 St . M . 2.75

*000  Mark
auf Nachhypothekebis 2/a d . Taxe
zu 5 '/, —6 pCt. gesucht. Offerten
unt . A.  M . 0311 a. d. Exped. 081 1

Geschäfts -Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

znm kwerkanf.
«lailins Bernstein

6 3Iarktstrasse 6.

Hb'

Günstige Gelegenheit für
llanshesiticr n . Bauherren.

:

Mann&Sumpe:
Verlängerungsborde „Trilby“
zur Ausbesserung und Verlange*
rung von Kleidern unentbehr¬
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar,
Mann & Stumpe’ 5 neue
v 0 1l k̂ o mmen st e Mobairborde
,,Königin " (nur Echt  mit
Stempel „Mann & Stumpe “)
entzückt alle Damen, ebenso die
neue Kragen-Einlage „Porös “.

Vorräthig bei:

Trilby

8. Blumenthal&Co.
Kirchgasse 46.

Damm! Schatz and Reinlichkeit des Kleidersaumos wird
allein in vollkommener Weise garantirt durch

* Mann & Stumpe's Mohairbarde „Original “ oder
Mann& Stumpe's do. „Königin “ und
Mann& Slumpa’s Doppelborde „Trilby “,

dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der
Mohairborde „Mann & Stumoe “ aufWaare , Deckel oder Cartons
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wesen grösseren
Nutzens als ebenbürtig angeboten , daher Vorsicht beim Einkauf.

Drncterei jes
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wioabad«

Druokarei -Comptoir:
Mauritiusatraoaa 8,

Talaphon ISS.

verwendet , denn wenige Tropfen genügen , um augenblicklich schwachen Suppen , Saucen . Ragouts Gemüsen n s. w Hf, I
ÄfüS2rf ®!0*<Ö wn IÄrf Ös&CJ‘ V”1* Ö,C  Verdauung wohlthuead anzuregen. Besonders in der Feinheit d-S dannt erzielte» Aromas sow?e in Ausgiebigkeit und

>vaar ",geschSst̂ n)." " kürzen  zedeö alte oder neue Produkt ähnlicher Zweckbestimmung . (Zu haben, w.e auch „Maggi 'S Bouillon -Kapseln" undMaggi 'S Suppenwürfels in all" n \
586,:]
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